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sommer im stahl
  

kulinarisches 
unter alten kastanien

und linden   
an schönen

sommerabenden
grillstation im biergarten

restaurant & biergarten
mo – fr 11.30 – 15 +17 – 24 uhr

sa + so 11.30 – 24 uhr
durchgehend geöffnet

 

 

 

   

    
          Bringen Sie Ihren Marktwert  
      =  Verkehrswert auf den Punkt 
 
 
   

 MONIKA ZIPFEL, Dipl. Sachverständ. 
(DIA) f. d. Bewertung von bebauten & 
unbebauten Grundstücken, Mieten & 
Pachten,            Mitglied im IVD 
KiZa                 07661 96 89 816 
Todtnau         07671 999 387 
ziwa@ziwa-sv.eu         .ziwa-sv.eu   

   

 

Saier Dachtechnik GmbH
Ibenbachstraße 8 . 79256 Buchenbach 
Tel.: +49 7661 99711 . info@saier.comwww.saier.com

Dachdeckermeisterbetrieb

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Johannisfest
mit dem Buchenbacher 
Kirchenchor
Buchenbach (u.) Der Buchenba-
cher Kirchenchor lädt auf Sams-
tag, 24. Juni, zum Johannisfest 
mit Johannisfeuer ein. Das Fest 
beginnt um 18.30 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Buchenbach unter musikalischen 
Mitwirkung des Kirchenchores. 
Anschließend sind die Gäste zu 
einem gemütlichen Hock auf dem 
Kirchplatz eingeladen. Zur Unter-
haltung spielen die bekannte „Brat-
wurschtmusig“ und eine lebhafte 
Trommelgruppe aus Japan. Für das 
leibliche Wohl wird bestens gesorgt 
sein. Für die jungen Besucher gibt 
es zudem das beliebte Stockbrot. 

Sommerfest 
der Hebammenpraxis 
im Schweizerhof
Kirchzarten-Zarten (u.) Bei son-
nigem Wetter fi ndet am Sonntag, 
dem 25. Juni, das schon traditio-
nelle Sommerfest der Hebamm-
en praxis im Schweizerhof, Bun-
desstraße 16 in Kirchzarten-Zarten 
statt. V on 14.30 bis 17 Uhr gibt es 
die Möglichkeit, im Garten des 
Schweizerhofs gebrauchte Kinder-
kleidung zu verkaufen. Hanna 
Hummel von Tee& Tasse schenkt 
Eistee aus, und wer möchte darf 
gegen 16 Uhr mit Sonja Kreiner 
singen. Die Hebammen Ellen Asal, 
Stefanie Lauber und Sarah Nicolai 
mit Team freuen sich jedes Jahr 
aufs Neue, die Familien wieder 
zusehen und stehen für Fragen zu 
Verfügung. Kuchen dürfen gerne 
mitgebracht werden für Getränke 
ist reichlich gesorgt!

Kirchzarten-Zarten (u.) Abge-
stimmt auf die Geschichte und 
Ausstattung der Kapelle erklingen 
am Samstag, dem 24. Juni, 19.30 
Uhr, in der St. Johanneskapelle in 
Zarten Werke aus Barock, Klassik, 
Romantik und Gegenwart, darunter 

Händels Bravour-Arie „Rejoice“ 
aus dem Oratorium „Der Messias“, 
Mozarts virtuose Sopran-Motette 
„Exsultate, jubilate“, Auszüge aus 
Mendelssohns „Lobgesang“ und 
Gustav Mahlers „Fischpredigt des 
Hl. Antonius“. Die Orgel zeigt 

ihre solistischen Qualitäten mit 
Tastenmusik von Lucchesi, Grün-
berger und Improvisationen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
erbeten. Es konzertieren Michaela 
Wehrle, Sopran, und Christian 
Wehrle, Orgel.

Kirchzarten (glü.) Seit einigen 
Wochen steht das „Alte Rathaus“ 
in der Fußgängerzone leer. Im Ge-
meinderat laufen die Diskussionen 
über die Weiterverwendung. Zum 
aktuellen Stand der Beratungen 
befragte unser Redakteur Gerhard 
Lück Kirchzartens Bürgermeister 
Andreas Hall.
glü.: Herr Hall, Bürgerbüro und 
EWK sind aus dem Alten Rathaus 
in wunderschöne Räume in der 
Talvogtei gezogen. Das Haus an 
markanter Stelle in der Fußgän-
gerzone steht leer. Wie soll es 
wieder mit Leben gefüllt werden?
Hall: Das wird noch diskutiert. 

Der Gemeinderat möchte eine Fol-
genutzung, die der städtebaulichen 
Bedeutung des Hauses gerecht 
wird. Vor allem möchten wir zu 
einer bestmöglichen Belebung 
des Innerorts beitragen. Um das 
zu erreichen, hat der Gemeinderat 
letztes Jahr einen Wettbewerb 
ausgeschrieben, um verschiedene 
Ideen zu konkreten Nutzungsmög-
lichkeiten zu erhalten.
glü.: Bei diesem Wettbewerb des 
Gemeinderates haben drei Inte-
ressenten ihre Ideen abgegeben. 
Gewonnen hat ein Vorschlag, dort 
ein „Kaufhaus der Sinne“ einzu-
richten. Wie stehen die Chancen 

für diese Idee, die allerdings nicht 
barrierefrei geplant ist?
Hall: Das Preisgericht, bestehend 
aus Vertretern des Gemeinderats, 
der Verwaltung, des Tourismus- 
und Gewerbevereins hat die einge-
gangenen Vorschläge bewertet und 
eine Empfehlung ausgesprochen. 
Diese ist allerdings nicht ver-
bindlich. Der Gemeinderat kann 
frei entscheiden, wer zum Zuge 
kommt, ob überhaupt einer der 
drei Vorschläge realisiert wird und 
mit welchen weiteren Maßgaben. 
Hierzu gehört auch das Thema 
Barrierefreiheit. Wir sind ja nach 
wie vor Eigentümer des Gebäudes 

„Altes Rathaus“ in Kirchzarten:

Noch keine Entscheidung in Sicht
Interview mit Bürgermeister Andreas Hall zum aktuellen Stand der Zukunftsplanung

Für die weitere Verwendung des „Alten Rathauses“ ist noch keine Entscheidung in Sicht. Foto: Gerhard Lück

Geistliche Abendmusik
Zum Abschluss der Renovierungsarbeiten und zum Patrozinium Johannes der Täufer

Oberlindenhock: 
Stadtbahnlinie 
1 unterbrochen
Freiburg (sf.) Während des Ober-
lindenhocks, der vom 23. bis 25. 
Juni stattfi ndet, wird die Stadtbahn-
linie 1 jeweils zwischen etwa 20.00 
Uhr und 0.25 Uhr unterbrochen. 
Den anschließende Nachtverkehr 
in den Nächten auf Samstag und 
Sonntag läuft ohne Unterbrechung.

Von Littenweiler kommend 
fahren die Bahnen bis zur Wen-
deschleife am Schwabentor. Lini-
enfahrzeuge, die von Landwasser 
kommen, enden am Bertoldsbrun-
nen.

Monatliches 
NABU-Treff en
Buchenbach-Himmelreich (u.) 
Das monatliche Treff en der NABU-
Gruppe Dreisamtal findet am 
Donnerstag, 29. Juni, um 18.30 
Uhr im Gasthof Himmelreich, links 
im Nebenraum statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. 
Weitere Termine und Infos unter 
www.nabu-dreisamtal.de.

und sollten das meiner Meinung 
nach auch unbedingt bleiben, al-
lein schon aus der städtebaulichen 
und geschichtlichen Bedeutung 
des Gebäudes heraus.
glü.: Zusätzlich kam eine Grup-
pe mit dem Vorschlag, im Alten 
Rathaus ein Museum Dreisamtal 
einzurichten. Welche Chancen hat 
diese Idee, die auf Kirchzartens 
Straßen mit vielen Pluspunkten 
diskutiert wird?
Hall: Auch dieser Vorschlag fl ießt 
in die Diskussionen ein. Zwar hat 
der Gemeinderat den Wettbewerb 
mit der Maßgabe durchgeführt,
 Fortsetzung auf Seite 2

Foto: privat



Seite 2 Mittwoch, 21. Juni 2017
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Die korrekte Verteilung des Dreisamtälers an 
alle erreichbaren Haushalte ist unser beson-
deres Anliegen. Sollten Sie ihn einmal nicht 
bekommen, teilen Sie uns das bitte mit.

Vom 14.-16.6. bleibt die VHS-
Geschäftsstelle geschlossen. Ihre 
Anmeldungen zu Kursen können 
Sie gerne auf den Anrufbeantwor-
ter sprechen.
Alternative Wohnprojekte 1: 
Welche Schritte sind nötig, dass 
ein Wohnprojekt entsteht? (Eva-
Maria Kreis) Di, 20.6., 19 – 20.30 
Uhr, 1 Termin, Anmeldeschluss: 
15.6.
Alternative Wohnprojekte 2 
- Mit mehreren Generationen 
gemeinsam statt einsam (E. Kreis, 
T. Forbriger) Sa, 24.6., 14 - 18 Uhr, 
1 Term., 22 €
Alternative Wohnprojekte 3: 
Vertiefungs - Workshop: In Ge-
meinschaft leben, was heißt das? 
(Christa Mohn, Conni Eder)
Fr, 14.7., 18 – 21 Uhr und Sa, 15.7., 
10 - 18 Uhr, 2 Termine, 86 €
Möglichkeiten der Versorgung 
bei eintretender Pfl egebedürftig-
keit (Eike von Gierke) Mo, 19.6., 
19 – 20.30 Uhr, 1 Termin, 7 €
Sicherheit im Straßenverkehr 
- Präventionsveranstaltung für 
Senioren (Leonie Meyer) Mo, 
26.6., 19 – 21.15 Uhr, gebührenfrei
Unterhaltsamer Informations-
abend des Theaters Freiburg in 
Kirchzarten Do, 29.6., 19.30 Uhr 
für alle Theaterinteressierte 
Bodyforming - ein Ganzkörper-
training 50+ (Hanadi Hassan) 
Di, ab 20.6., 10.30 – 11.30 Uhr, 5 
Termine, 28 € 
Golf - Einsteiger-Kurs (Henrik 
Jentsch Golf – Pro) Sa, ab 24.6., 
10 - 12 Uhr, 4 Termine, Gebühren 
bei 4 TN: 120 €, bei 5 TN: 96 €, 
bei 6 TN 80 €
Aroha® (Daniela Harteneck) Mi, 
ab 21.6., 18 - 19 Uhr, 4x, 39 €
Yoga und Qi Gong - Lebendigkeit 
im Tao - neue Beweglichkeit, Kraft 
und Entspannung (Martina Werner-
Wolff ) Di, ab 20.6., 8.45 – 10.15 
Uhr, 4x, 37 €
Pilates meets Yoga (Swantje Sali-
nas) Do, ab 22.6., 8.30 – 9.45 Uhr, 
6 Termine, 47 €
Pilates für Körper und Geist 
(Swantje Salinas) Do, ab 22.6., 
9.45 – 10.45 Uhr, 6x, 47 €
Hatha Yoga (Asle Demir) Do, ab 
22.6., 10.45 – 12.15 Uhr, 6x, 48 €
Moderne Tanzchoreographie für 
Jugendliche (Henry Motra)
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Leserzuschriften

Gesicht zeigen: Zentrieren statt 
zerstreuen - Altes Rathaus, 
Kirchzarten

Als Wahl-Kirchzartener schätzen 
wir die Lage des Ortes inmitten 
der Natur, die Kombination his-
torischer Gebäude mit modernen 
Geschäften, die Begegnung von 
Jung und Alt in der Gemeinde – 
wenn wir uns auf diese Schätze 
besinnen, wozu brauchen wir dann 
ein „Kaufhaus der Sinne“? Konsum 
und Kaufrausch fi ndet sich in jeder 
Stadt, Kirchzarten hat Besseres zu 
bieten - wie wäre es, wenn in der 
Ortsmitte die spezifi sche „Schar-
nierfunktion“, die Kirchzarten in 
der Region übernimmt, sicht- und 
greifbar werden würde? Im alten 
Rathaus möchten wir gern leben-
digen Zeitgeist spüren, indem wir 
alte Kultur bewahren, neue Kunst 
und Musik erleben, beim Kaff ee 
miteinander kommunizieren mit 
Touristen und Einheimischen unter 
einem Dach, kurz: Wir wünschen 
uns eine Zentrierung der Sinne, ei-
nen Ort, an dem man sich begegnet 
statt sich zu zerstreuen.

Nicole Besse und Johannes 
Morten Kaczmarczyk, Kirchzarten

Energiegespräch

Freiburg (u.) Die Volkshochschu-
len Kirchzartens, Freiburgs und der 
Region bieten am Samstag, dem 
15. Juli, eine Fahrt nach Ra vens-
burg zu „We love animals. Von der 
Annäherung der Kunst an das Tier“ 
im Kunstmuseum an. 

Dem Tier ist diese großartige 
Aus stellung mit rund 100 Werken 
gewidmet. Angeregt vom Werk 
„Eine Cobra Gruppe“ (1964), aus 
der eigenen Sammlung. Peter und 
Gudrun Selinka nimmt die Schau 
aus kunst- und kulturwissenschaft-
licher Perspektive die empathische 
Mensch-Tier-Beziehung vom 18. 
Jh. bis heute in den Blick. 

Die Tierbilder spiegeln anschau-
lich, wie sich der Mensch über 
die Zeit zum Tier ins Verhältnis 
gesetzt hat: zunächst aus natur-
wissenschaftlichen Interesse die 
Darstellung des wilden und exo-
tischen Tieres im 18. Jh., über die 
idealisierten Tierporträts der Ro-
mantik, bis hin zur Animalisierung 
der Kunst im Expressionismus und 

dem Einsatz lebender bzw. toter 
Tiere in der Performancekunst der 
1960er Jahre bis zur Gegenwarts-
kunst. Außerdem kleine Archi-
tekturführung im weltweit ersten 
Passiv-Museum. 

Nachmittags ist fakultativ ein 
Besuch mit der Reiseleiterin 
Kunsthistorikerin Christine Mos-
kopf im Museum Humpis-Quartier 
möglich. Dazwischen bzw. jeweils 
danach ist Zeit zur eigenen Verfü-
gung. Anmeldung bei den Volks-
hochschulen und bei der BusFa. 
Winterhalter unter Tel.: 07661 / 
90 19 200. 

Abfahrt: 7.30 Uhr Freiburg, 
Konzerthaus, 7.50 Uhr Kirch-
zarten, Bahnhof, 11.00/11.15 – 
12.30/12.45 Führung 1 und event. 2 
in der Sonder-Ausstellung und zur 
Architektur, 13.00 – 14.30 Mittags-
pause und Freizeit, 14.30 – 16.00 
Fakultativer Besuch des Humpis-
Quartiers mit Christine Moskopf, 
16.00 – 16.50 Kaff eepause, 17.00 
Rückfahrt.

dass aus einer Nutzung des Gebäu-
des heraus Mieteinnahmen gene-
riert werden sollen. Aber das kann 
auch wieder zurückgenommen 
werden. Ich selbst sehe derzeit 
allerdings nicht den fi nanziellen 
Spielraum, gleich nach Bau und 
Inbetriebnahme unserer attraktiven 
Mediathek eine weitere Freiwillig-
keitsleistung anzugehen, so gut ich 
das Museumskonzept auch fi nde.
glü: Wie geht der Gemeinderat 
jetzt mit den Ideen um und wann 
wird eine Entscheidung fallen?
Hall: Die Fraktionen erbaten sich 
ausreichend Zeit, um untereinan-
der die Nutzungsmöglichkeiten 

zu diskutieren und auch selbst 
Gespräche mit Ideengebern zu su-
chen. Erst wenn mir aus den Frak-
tionen heraus signalisiert wird, 
dass Diskussionsreife vorhanden 
ist, werde ich das Thema auf die 
Tagesordnung des Gemeinderats 
nehmen. Ich finde es wichtig, 
dass wir uns hierfür ausreichend 
Zeit nehmen, wie auch schon vor 
der Entscheidung für den Bau der 
Mediathek und der Verwaltungs-
scheune.

glü.: Vielen Dank, Herr Bürger-
meister, für diese Standortbestim-
mung.

„Altes Rathaus“ in Kirchzarten
 Fortsetzung von Seite 1

VHS-Fahrt
We love animals. Von der Annäherung der Kunst 

an das Tier in Ravensburg
Kirchzarten (es.) Am Donnerstag, 
dem 13. Juli, fi ndet ein Energie-
gespräch mit Impulsvortrag zum 
Thema: Solarstromversorgung für 
jeden Menschen (auch ohne Haus 
und/oder Geld) statt. Anschließend 
Beantwortung aller Energiefragen. 
Beginn ist um 20 Uhr im Quar-
tierstreff  20, des Bauvereins Breis-

gau, Bahnhofstr. 20. Der Vortrag 
ist ein kostenloses Angebot vom 
Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergie-Nutzung e.V. und 
der BEG Dreisamtal eG, sowie den 
Quartierstreff  20 des Bauvereins 
Breisgau. Weitere Infos und Fragen 
unter: info@dersonnenkönig.de 
oder 07661/4951.

Das stünde Kirchzarten gut an!
Das Bürgerbüro ist verlegt, was 
kann die Dorfmitte beleben? Ein 
neuer attraktiver Magnet für Dorf, 
Dreisamtal, für Einheimische 
wie Touristen könnte das bereits 
historische Alte Rathaus werden. 
Voraussetzung, man könnte sich 
dazu durchringen, in einem muti-
gen Entschluss auf Zukunft das seit 
Jahren angedachte Museum hier 
einzurichten. Ausgereifte Pläne 
liegen vor, die der Bevölkerung 
ihre über 2000-jährige Geschichte 
nahebringen und so eine Identifi -
zierung mit Heimat und Herkunft 
nachhaltig fördern können: Wer 
weiß etwas über das Dorf unter 
Freiburger Herrschaft, über die 
Wandlung zur Moderne, über die 
Künstler, die hier gewirkt haben, 
z.B. den Maler Fritz Reiss, die 
SÜMOFAG oder die Brenzinger-
Fabrik am Bahnhof, wo wird die 
Leistung der Nachkriegsbürger-
meister anschaulich festgehalten? 

Events, Ausstellungen, Work-
shops könnten das Haus beleben 
und für Einheimische und gerade 
auch Touristen wetterunabhängig 
attraktiv machen. Die Schulen 
hätten viel Anregung. Ein Café 
hätte darin auch Platz. 

Weitschauende Konzepte sollten 
durch zeitweilige Finanzengpässe 
nicht abgewürgt werden, sondern 
den Mut zu einem wenigstens 
stufenförmigen Anfang befördern. 
Viele Kirchzartener, denen das 
Kulturleben in ihrer Gemeinde am 
Herzen liegt, ließen sich vermut-
lich zu einem Förderverein oder 
ehrenamtlicher Mitwirkung mo-
tivieren. Die einmalige Bandone-
on sammlung, der Nachlass des 
Bild hauers Richard Engelmann, 
eine vollständig eingerichtete 
Trachtenhutwerkstatt und manch 
andere Kostbarkeit sind aus der 
Gemeinde bereits abgewandert. 
Das sind unwiederbringliche Ver-
luste! Ein Museum stünde Kirch-
zarten, ja dem ganzen Dreisamtal 
gut an!

Johanna Pölzl,
Kirchzarten

Zu unseren jüngsten Veröff entli-
chungen über die Kirchzartener 
Talvogtei erreichten uns folgende 
Leserzuschriften

Feldberg (u.) Das Haus der Natur 
bietet am Samstag, dem 24. Juni, 
von 7.00 - 10.00 Uhr eine vogel-
kundliche Morgenwanderung 
durch das Naturschutzgebiet Feld-
berg an. Aufgrund der Höhenlage 
sind die Singvögel am Höchsten 
noch deutlich aktiver als in der 
Ebene, so dass sie sich schön be-
obachten und bestimmen lassen. 
Die Exkursion wird jedoch keine 
klassische Vogelstimmenwande-

rung sein, denn die Teilnehmer 
werden  unterwegs auch nach 
Familientrupps von Altvögeln mit 
ihrem flüggen (und hungrigen!) 
Nachwuchs Ausschau halten. Im 
Zusammenspiel mit den blumen-
bunten, duftenden Bergwiesen und 
(hoff entlich) blauem Himmel ist 
dabei ein wunderbares Naturerleb-
nis so gut wie garantiert!

Die auf drei Stunden ausgelegte 
Exkursion führt vom Haus der Na-

tur zum Seebuck und zurück. Sie 
eignet sich für Familien und Kinder 
ab ca. 8 Jahren und fi ndet auch bei 
regnerischem Wetter statt. Der Weg 
wird durch verschiedene Lebens-
räume im Naturschutzgebiet führen 
und die wichtigsten Vogelarten des 
Bergwaldes und des Off enlandes 
erlebbar machen. Ferngläser und 
Bestimmungsbücher können gerne 
mitgebracht werden, alternativ ist 
aber auch die Ausleihe im Haus der 

Natur möglich. Gutes Schuhwerk 
und regenfeste Kleidung bzw. 
Sonnenschutz werden dringend 
empfohlen. Treffpunkt ist um 7 
Uhr morgens vor dem Hauptein-
gang. Die Teilnahme kostet 4,- €, 
ermäßigt 3,- €. Eine Anmeldung 
ist erforderlich unter Tel.: 07676 
/ 9336-30 oder per Mail: natur-
schutzzentrum@naz-feldberg.de. 
Bei Anreise mit privatem PKW 
bitte das Parkhaus nutzen. 

Exkursion zu den Vögeln des Frühsommers 
am Feldberg

Turmfalke im Rüttelfl ug.  Foto: Sebastian Schröder-Esch

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
28. Juni + 5. Juli,
12. + 19.+ 26. Juli

Dreisamtäler Auf dem Smartphone oder im Internet unter www.dreisamtaeler.de
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Littenweiler (u.) Beim 22. Gour-
mand World Cookbook Awards 
konnte der Freiburger Journalist 
Hubert Matt-Willmatt, wohnhaft 
in Littenweiler, für sein Buch „Die 
gute Küche am Oberrhein“/“La 
Bonne cuisine rhénane“ mit Fotos 
von Heinz Linke und Übersetz-
ung en von Irène Kuhn, aus der 
Hand von Jury präsident Edou-
ard Cointreau die Auszeichnung  
„Best Book in the world“ in der Ka-
tegorie „Kochbuch des Friedens“ 
entgegen nehmen. Die Preisver-
leihung fand dieses Jahr in Yantai 
/China statt.

„Die gute Küche am Oberrhein“ 
handelt von 70 Jahren Frieden und 
Freundschaft zwischen Deutsch-

land und Frankreich und beschreibt 
diese Verbindung anhand von 35 
Restaurants und mit 70 Rezepten 
in Baden, im Elsass, in der Pfalz 
und in der Schweiz. 

Das Buch ist in der Straßburger 
Edition Ariovist herausgekommen 
und wird in Deutschland vom 
Silberburg-Verlag vertrieben.

Buchpräsentationen sind am 
heutigen Mittwoch, 21. Juni, 
um 16.00 Uhr, in der Thalia-
Buchhandlung in Freiburg, sowie 
vom 13 bis 15. Oktober auf der 
Frankfurter Buchmesse, auf der 
Frankreich Partnerland ist, u.a. 
in der Gourmet Gallery sowie am 
Mittwoch, 18. Oktober, 19.30 Uhr, 
im Institut francais in Freiburg.

„Weltbestes Kochbuch 
für den Frieden“

Hubert Matt-Willmatts „Die gute Küche am 
Oberrhein“ in China ausgezeichnet

Hubert Matt-Willmatt erhielt in Yantai/China für sein Buch „Die gute 
Küche am Oberrhein“ die Auszeichnung „Best Book in the world“ 
in der Kategorie „Kochbuch des Friedens“.  Foto: privat

Stegen (de.) Nach einem langen 
und harten Wahlkampf haben die 
Stegener am Sonntag entschieden:

Die Mehrheit möchte, dass das 
Begegnungshaus mit Tagespflege, 
Pflege-Wohngemeinschaften und 
Wohnungen für Senioren und 
Familien so gebaut wird, wie der 
Gemeinderat es im November 
2016 beschlossen hat.

Damit ist die Bürgerinitiative 
für ein Pflegezentrum mit Augen-
maß gescheitert. Sie wollte die 
Änderung des Bebauungsplans 
rückgängig machen, was Voraus-
setzung für den vom Gemeinderat 
verabschiedeten Bauantrags war. 
Die Ergebnisse im Einzelnen:
665 Bürger (37 %) drückten mit 
ihrer Ja-Stimme aus, dass sie die 
Be bauungsplanänderung ablehnen 
und stimmten damit gegen das 
Be gegnungshaus in der von der 
Gemeinde geplanten Weise.

1140 Bürger (63 %) stimmten 
mit Nein und stellten sich damit 
hinter die Beschlüsse des Gemein-
derats. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 52 %.

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb 
gab das Ergebnis gegen 19 Uhr 
öffentlich auf dem Dorfplatz be-
kannt und konstatierte, dass die 
Bürgerinitiative mit ihrer Initiative 
gescheitert sei. Sie habe weder das 
Quorum noch eine Mehrheit er-
reich en können. Damit bleibe es, so 
die Bürgermeisterin, bei dem, was 
der Gemeinderat beschlossen habe.

Die Bürgermeisterin bedankte 
sich bei dem Gemeinderat, „der 
sich geschlossen, engagiert und 
kompetent“ für das Begegnungs-
haus eingesetzt habe. Dank auch 
an den Verein Miteinander Stegen, 
den Architekten und an die Rat-
hausmitarbeiter, „die eine gestress-
te Bürgermeisterin während des 
Wahlkampfs nie alleine ließen.“

Sie sei erleichtert, dass das 
Ergebnis eindeutig sei. Gemein-

Bürgermeisterin Fränzi Kleeb gibt das Ergebnis des Bürgerentscheids auf dem Dorfplatz Stegens bekannt

Bürgerentscheid in Stegen:

BI für ein Pflegezentrum mit Augenmaß scheiterte
Jubel bei den Befürwortern des Begegnungshauses

Siegfried Thiel, Gemeinderat und Mitstreiter für das Begegnungs-
haus, unterstützte die Bürgermeisterin Fränzi Kleeb im Wahlkampf 

Fotos: Dagmar Engesser
derat und Verwaltung hätten nun 
einen klaren Auftrag. Auch wenn 
der Wahlkampf Gräben in der 
Bevölkerung aufgerissen hat und 
mit harten Bandagen gekämpft 
wurde: die Bürgermeisterin lädt 
alle ein, an der Realisierung des 
Projekts mitzuarbeiten. „Die Türen 
stehen offen!“

Jan Behrends von der Bürgerin-
itiative für ein Pflegezentrum mit 
Augenmaß und Vertrauensmann 

des Bürgerbegehrens, sagte, dass 
die Bürgerinitiative das Ergebnis 
anerkenne. Die Mehrheit der 
Wähler hätte die Beschlüsse des 
Gemeinderats bestätigt. Er betonte 
aber, dass das Ergebnis der Bürger-
initiative ein Achtungserfolg sei, 
das Quorum nur knapp verfehlt 
wurde und die Stimmenzahl des 
Bürgerbegehrens, das den Bürge-
rentscheid bewirkte, verdoppelt 
wurde. Mit über 600 Stimmen 

drücke eine stattliche Anzahl von 
Bürgern aus, dass sie dem Projekt 
skeptisch gegenüberstehen. Auf-
gabe der Bürgermeisterin und des 
Gemeinderats sei es nun, so Beh-
rends, auch diese Bürger mitzuneh-
men. Die Bürgerinitiative werde 
das Projekt kritisch-konstruktiv 
begleiten.

Eugen Winter, der den Bürger-
entscheid ebenfalls mitinitiierte, 
ließ verlauten, dass das Ergebnis 
klar sei. Als Angrenzer und als 
Mitglied des Vereins Miteinander 
Stegen werde er sich weiterhin für 
eine moderate Bauweise einsetzen. 
Außerdem sei ihm ein Anliegen, 
dass die Außenbereiche für die 
künftigen Bewohner der Pflege-
Wohngemeinschaften großzügiger 
angelegt werden.

Mitglieder des Vereins Mitein-
ander Stegen, die das Konzept für 
das Begegnungshaus entwickelt 
haben, sind glücklich über das 
Ergebnis. Sie wünschen sich, eine 
Befriedung des Dorfs und eine 
schnelle Realisierung des Projekts, 
denn der Bedarf ist da!

Am Sonntag, dem 18. 06. 2017, 
fand der erste Bürgerentscheid in 
der Gemeinde Stegen statt. Er ist 
ein wichtiger Bestandteil unserer 
Demokratie. 

Wir bedanken uns bei allen 
1.813 Wählerinnen und Wählern 
für ihre Stimmabgabe und gratu-
lieren dem Wahlsieger zu seinem 
klaren Erfolg.

Unser ganz besonderes Danke-
schön gilt den 665 Wählerinnen 
und Wählern, die mit ihrer „Ja-
Stimme“ unsere Initiative unter-
stützt haben. Beachtliche 37 % 
stimmten für ein überschaubares, 
lebenswertes und der Umgebung 
an gepasstes Pflegezentrum. Im 
Kernort Stegens betrug die Zu-
stimmung sogar 41,49 %. Dieses 
erfreuliche Ergebnis war bei 
den im Vergleich zur Gemeinde 
begenzten Möglichkeiten nur 
durch eine große Leistung unserer 
Gemeinschaft zu erreichen, Allen 
vielen Dank.

Herzlichen Dank der Bürger-
meisterin, der gesamten Gemein-
deverwaltung und dem Gemein-
derat, die keine Mühe gescheut 
haben, den Bürgerentscheid orga-
nisatorisch zu ermöglichen.

Uns ist es gelungen, den ge-
planten Bau in die rege öffent-
liche Diskussion zu bringen, 

- Anzeige -

Stellungnahme von Eugen Winter, 
BI Sprecher, zum Wahlergebnis des Bürgerent-

scheids in Stegen mit Danksagung
In formationen zu liefern, Alter-
nativen ins Spiel zu bringen 
und auf offene und ungeklärte 
Fragen hinzuweisen. Die hohe 
überdurchschnittliche Wahlbe-
teiligung von 52,01 % zeigt uns, 
dass wir hiermit einem demokra-
tischen Anliegen der Stegener 
Bevölkerung entsprachen.

Jetzt gilt es in die Zukunft zu 
schauen und ein Pflegezentrum 
als Begegnungshaus weiter zu 
planen und zu bauen, das von ei-
ner breiten Mehrheit der Stegener 
Bevölkerung angenommen und 
getragen wird. Das Allerwichtigs-
te ist, dass die Pflegebe dürftigen 
sich in guter Obhut und schön 
gestalteter Umgebung wohlfüh-
len können.

Im Sinne einer zukünftigen 
konstruktiven Zusammenarbeit 
mit Miteinander Stegen, der 
Bürgermeisterin und dem Ge-
meinderat schließen wir uns der 
Äußerung von Walburga Reh-
mann-Linden, Vorstandsmitglied 
von Miteinander Stegen, an. „Ich 
fände es gut, wenn wir jetzt fried-
lich mit der BI zusammenarbeiten 
könnten“ (BZ vom 19. 06. 2017).

Eugen Winter,
Sprecher BI, Anlieger, 

Mitglied von Miteinander Stegen

Freiburg/Kappel (es.) Der erste 
Junghof- Rock findet am Sams-
tag, dem 1. Juli, um 17 Uhr, auf 
dem Junghof in Freiburg-Kappel, 
Großtalstraße 101, statt. Insge-
samt sechs Bands sorgen auf dem 
sonst so idyllisch gelegenen Reit-

stall für ordentliche Stimmung. 
Den Anfang machen die beiden 
Nachwuchsbands Dragonfire und 
Delevers mit rockigen Cover-
songs. Melodische Gitarrenriffs 
und elektronische Klänge hat die 
Alternative Rockband The Black 

Boxx im Gepäck. Die Sailorrats 
vertonen den Wahnsinn des All-
tags mit alternativen Pop-Rock 
und deutschen Texten. Mit ihrem 
fresh-minted psychedelic Fuzz & 
Roll entführen die Cosmic Mints 
die Besucher auf einen musikali-

schen Trip in den Weltraum. Zum 
Schluss wird dem Publikum mit 
der Freiburger Band Hemd und 
ihren Songs wie Freiburger Radler 
nochmal so richtig eingeheizt. Der 
Eintritt kostet 6.- Euro. Weitere In-
fos unter: www.junghof-kappel.de

Rock Open Air auf dem Junghof

Freiburg (u.) Das „Schwarzwald-
mädel“ wird 100. Anlass für das 
SWR Studio Freiburg, die verrückte 
Geschichte dieser Erfolgsoperette 
zu erzählen: Von ihrem Welterfolg, 
dem tragischen Flirt mit den Nazis 
und ihrem Weiterleben auf den 
Bühnen bis heute. Dazu gibt es eine 
Ausstellung im Studio Freiburg, 
Kartäuserstr. 45, die am Donners-
tag, 29. Juni, um 19 Uhr mit Talk 
und Musik eröffnet wird: An diesem 
Abend erzählt der Jessel-Biograph 
Albrecht Dümling aus Berlin im 
Gespräch mit Klaus Gülker von 
der aufregenden Geschichte des 

„Schwarzwaldmädels“. Es gibt 
Bilder und Videos und Livemusik 
aus Leon Jessels Operette mit einer 
Abordnung des Männergesangver-
eins Schwarzwald Oberried. Weite-
re Zeitzeugen sind geladen und es 
soll das Gegenteil einer trockenen 
Geschichtsstunde werden. 

Kostenlose Einlasskarten gibt es 
beim Studio Freiburg: www.swr.
de/südbaden. 

Die Ausstellung im Foyer des 
SWR Studios ist vom 30. Juni bis 
zum 8. September montags bis 
freitags von 8 bis 16 Uhr geöffnet, 
Der Eintritt ist frei. 

Zeitgeschichte unterm 
Bollenhut 

Die „Schwarzwaldmädel“-Story

Foto: SWR
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Radshop

seit1933... alles, was Sie bewegt!

19 % auf Bike- Hosen und Trikots!
 Gerüstet für den Radlerhock RSV Unteribental -

FAHRRAD

Wir BAUEN Wohnanlagen mit 
Eigentumswohnungen · Wohnhäuser · Industriebauten

Wir RENOVIEREN und SANIEREN 
im Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau

Ottenstraße 6b · 79199 Kirchzarten · Telefon 07661 - 93 50-0
info@steinhauser-bau.de · www.steinhauser-bau.de

WOHNBAU GMBH
HOCHBAU · TIEFBAU · STAHLBETONBAU

Radlerhock

Geführte Biketouren
am Gummenwald

25. Juni 10 Uhr

RSV-UnteribentalRSV-UnteribentalRSV-Unteribental
NEU: E-MTB-Tour

www.honka.de
HONKA Service-Center Süd, Erhard Heizler, Am Erlenpark 1, 77866 Rheinau-Linx, erhard.heizler@honka.de

Buchenbach/Unteribental (u.) In 
diesem Jahr ist der Radsportverein 
„Concordia“ Unteribental termin-
lich etwas später dran mit seinem 
„Radlerhock am Gummenwald“ 
als sonst, deshalb wird ihm sicher-
lich ein gutes Wetter beschert sein.

Eingeladen wird am Sonntag, 
25. Juni wieder zu tollen Moun-
tainbike-Touren über verschie-
dene Längen-Distanzen und in 
verschiedenen Geschwindigkeiten. 
So sollte für jeden MTB-ler was 
dabei sein. 

Start zur Vorbereitung mit einem 
Frühstück ist ab 9.30 Uhr mit Hefe-
zopf und leckerem Kaffee. Die 
einzelnen Touren werden dann ab 

10 Uhr kurz vorgestellt und dann 
geht es auch schon los:
Ambitioniert: 79 km nach Röten-
bach; 1.780 Höhenmeter
Sportlich: zwischen 38-55 km 
über Ibental, St. Peter, St. Märgen, 
Turner und dann in verschiedenen 
Varianten zurück; Höhenmeter 
von 950 bis 1.200 werden hier in 
unterschiedlichem Tempo geboten
Jugendtour: 25-35 km, einige 
Höhenmeter – Trailgarantie! 
Bitte beachtet: Es besteht auf allen 
Touren Helmpfl icht! 

Wie immer gibt es bei allen 
Touren eine Verpflegungsstelle 
bei etwa der Hälfte der gefahrenen 
Strecke, der große Rucksack kann 

Farbgestaltung
und 

Malerarbeiten
Innenputz • Außenputz 
Dekorat ive Ober f lächen
Trockenbau • Wärmedämmung
Gerüstbau • Fließ-Estriche
PETER FISCHER- STUKKATEURMEISTER
GEBÄUDEENERGIEBERATER (HWK)
TELEFON 0 76 61-16 69   FAX 20 73

also zuhause bleiben!
Alle Gäste, die nicht mit auf 

Tour gehen, sind ab 12 Uhr zur 
reichlich gedeckten Tafel in den 
Gummenwald eingeladen. Es 
gibt eine vielfältige Auswahl an 
Speisen und Getränken und zum 
Nachtisch natürlich Kaffee/Tee 
und Kuchen aus den heimischen 

Küchen der Mitglieder.
Die Prämierung des ältesten 

Fahrrads ist gegen 17.00 Uhr. So-
fort danach fi ndet die Auslosung 
der beliebten Tombola statt.  Als  
1. Preis winken 300,- € in bar, 
der 2. Preis ist ein Gutschein für 
den Europapark Rust und der 3. 
Preis ein 100,- € Gutschein für das  

Reisebüro Hummel außerdem gibt 
es noch weitere wertvolle Preise.

„Jetzt freuen wir uns auf Sie 
am Sonntag, dem 25. Juni, im 
Gummenwald“, so die Veranstalter 
„seien Sie unser Gast, ob mit oder 
ohne Rad, aber auf alle Fälle mit 
Hunger, Durst und guter Laune!“
Alte Fahrräder werden prämiert

Dieses Jahr sind alle Einwohner 
des Dreisamtals aufgerufen, in 
ihren Kellern, Scheunen und auf 
Dachböden nach alten Fahrrädern 
zu stöbern. Wer mit dem ältesten, 
noch fahrtauglichen Fahrrad zum 
Radlerhock kommt, wird beson-
ders prämiert.
Neu-Neu-Neu: Elektro-Mobilität 
willkommen – Tour für E-MTB
Wer ein Mountainbike mit Akku 
oder Motor hat ist auch herzlich 
willkommen. Erstmals wird bei 
entsprechendem Interesse eine spe-
zielle Tour für E-MTB angeboten. 
Hier soll auch auf die besonderen 
Möglichkeiten der unterstützten 
Fahrweise eingegangen werden 
und wichtige Tipps im schonenden 
Umgang mit der Akku-Kraft gege-
ben werden – denn wer will sich 
schon die letzten 100 Höhenmeter 
mit leerem Akku quälen?

Radlerhock am Gummenwald – wieder ein volles Programm!.  Foto: privat
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Extraportion Power

DIRT-E+ 2 POWER LTD
ERWEITERE DEINEN ABENTEUER-RADIUS

GIANT EnergyPak 500 Wh Lithium-Ionen Unterrohr-Akku, Yamaha 
Mittelmotor, 250 W, 80 Nm, 2x 9 Acera/Deore Shimano Schaltung, Rahmen 
GIANT 27.5" AluxX SL Aluminium, Gabel SR Suntour XCR 32 RL-R, 120mm, 
Remote Speed Lockout...

2499,- €
80 Nm

50
0 

W
h

Ihr Montagefachbetrieb 
aus der Region.
Wir beraten Sie gerne.
www.sanitaetshaus-vot.de
 

Treppenlifte

( 07661 90 55 20
  Im Eck 4 Nähe Aldi 79199 Kirchzarten

n Beratung
n Planung
n Installation
n Wartung

Jetzt Probe fahren!

Rufen Sie uns an!

Zuschuss bis zu 4000 EUR.
Aktion! Zwei Kurven zum Preis von einer.

Buchenbach (u.) Der Kulturkreis 
Dreisamtal e.V. lädt am Sonntag, 
dem 25. Juni, 11.00 - 12.00 Uhr 
zu „Eins und Alles“ - ein apolli-
nisches Eurythmie programm zu 
Johanni in den Raphael-Saal der 
Friedrich-Husemann-Klinik in Bu-

chenbach ein. Das Lichteurythmie 
– Ensemble aus Basel kommt mit 
Stücken von Goethe, Beethoven, 
Hofmannsthal u.a. Zur Erläuterung: 
Eurythmie ist eine Bewegungs-
kunst, die versucht, Sprache und 
Musik sichtbar werden zu lassen.

Kulturkreis Dreisamtal e.V.
„Eins und Alles“ - apollinisches Eurythmie-

programm zu Johanni

Littenweiler (bk.) Vor drei Jahren 
ging der gelernte Koch und Ge-
schäftsinhaber Jörg Schneider mit 
einem neuen Konzept für das ehe-
malige Waldgasthaus St. Barbara, 
Littenweiler an den Start: Fortan 
nennt er das Lokal „Bauerntafel 
auf St. Barbara mit Schwarzwälder 
Tapas“.

Und damit trifft er den kulinari-
schen Nerv der Zeit, indem er an 
die 200-jährige bäuerliche Tradi-
tion des Hauses anknüpft. „Das 
bedeutet für uns, dass wir Speisen 
und Getränke fast ausschließlich 
aus der Heimatregion beziehen und 
mit den ‚Schwarzwälder Tapas‘ 
regionale Appetithappen anbieten“, 
so Schneider. 

Aus diesem Grund hat er aus-
schließlich regionale Lieferanten, 
zu denen unter anderem der Ring-
lihof in Horben mit seinem frischen 
Ziegenkäse, die Metzgerei Dirr, 
Metzgerei Reichenbach, Bäckerei 
Brüstle, das Eiscafé Hinterzarten, 
das Bier vom Braukollektiv und 
den Wein vom elterlichen Weingut 
Dr. Schneider in Zunzingen im 
Markgräflerland gehören.

Über den Hof gackern die Hüh-
ner, begleitet von Gockel Gustl, 
die die Eier legen, die Koch Marco 
Müller-Welcker für die sommerli-
che Mangold-Gemüse-Quiche oder 
als Ummantelung für die kleinen 
Schnitzele vom „Schwäbisch Häl-
lischen Landschwein“ verwendet. 
Eigene Kräuter würzen nicht nur 
Salate mit Erdbeeren-Chili-Sauce, 
sondern auch das Fleisch aus eige-
ner Jagd das in herzhaften Wildfri-
kadellen im Kräutermantel serviert 
wird. Der eigene Honig fließt in die 

Knuspriges Bauernbrot und herzhaftes Spanferkel 
... aus dem neuen Backhäusle in der Bauerntafel auf St. Barbara mit „Schwarzwälder Tapas“ 

Koch Marco Müller-Welcker (li.) übergießt das Spanferkel immer wieder mit dem Sud und Inhaber 
Jörg Schneider (re.) sorgt für die richtige Temperatur im Ofen.  Foto: Beate Kierey
Desserts und die geernteten Äpfel 
werden zu Apfelsaft gepresst, den 
nicht nur junge Gäste schätzen.

Neu ist das Backhäusle in dem 
Jörg Schneider ein- bis zweimal 
die Woche den Ofen am Morgen 
anheizt, um darin die knusprigen 
Bauernbrote für die Gäste zu 
backen. An jedem zweiten Don-
nerstag im Monat schmort darin 
anschließend über sechs bis sieben 
Stunden bei 180°C ein ganzes 
Spanferkel. Schneider hat den Ofen 
selbst gebaut und dazu Steine der 

ehemaligen Römischen Badruine 
in Donaueschingen verwendet. 
Aber nicht nur das Spanferkel, 
auch Lammkeulen, Braten und 
Gemüsegerichte, die die saisonal 
kreative Speisekarte bereichern, 
gelingen darin gut. Vornweg einen 
Apéro in der Gemüse-Lounge 
oder unter der weinumrankten 
Pergola mit Blick ins Dreisamtal 
runden genussvolle Stunden in 
er Bauerntafel auf St. Barbara 
ab. Für Familienfeier deckt das 
Team von Jörg Schneider gern die 

lange Tafel im Gastraum ein oder 
serviert die Schwarzwälder Tapas 
für kleinere Gruppen im lauschigen 
Schäferwagen. 

Bauerntafel Freiburg, Familie 
Jörg Schneider, Sonnenbergstr. 
40 in Littenweiler, Tel.: 0761 / 
69 67 020, www.bauerntafel-
freiburg.de, info@bauerntafel-
freiburg.de. 
Öffnungszeiten: Dienstag – 
Samstag, 15 – 22 Uhr, sonn- und 
feiertags, 12 – 22 Uhr. 

F.M. Reinigungsservice: neu am Dorfplatz in Stegen

Stegen (u.) Am 15. Juni eröffnete 
die schon seit 15 Jahren bestehende 
und seit sieben Jahren in Stegen 
ansässige Gebäudereinigung F.M. 
Reinigungsservice die neuen Büro-
räume am Dorfplatz 7. 
Zu diesem Anlass gab es einen 
Sektempfang in den neuen Räu-

men, zu dem Geschäftspartner, An-
gestellte und Anwohner eingeladen 
waren. Am 19. Juni stattete Stegens 
Bürgermeisterin Fränzi Kleeb ei-
nen Besuch ab, um zu gratulieren. 
„Wir haben bewusst Büroräume 
in Stegen gesucht, weil wir hier 
bleiben wollten“, so der Inhaber 

Festus Macaulay. „Wir sind in 
Stegen angekommen, geschäftlich 
wie auch privat. Wir schätzen den 
persönlichen Umgang mit unseren 
Kunden.“

Der Leistungsumfang beinhaltet 
Büroreinigung, Unterhaltsreini-
gung, Glas- und Fassadenreinigung 

– geschäftlich wie auch Privat-
häuser, Treppenreinigung, Bau-
endreini gung, Teppichreinigung 
und Winterdienst. „Gerne nehmen 
wir auch neue Aufträge entgegen 
unter der neuen Telefonnummer: 
07661 / 38 49 836 oder per Mail: 
fm.reinigungsservice@online.de“.

Kirchzarten (glü.) Jeder kennt die 
„Vier Jahreszeiten“ von Antonio 
Vivaldi. Doch auch Peter Tschai-
kowsky hat unter dem Titel „Jahres-
zeiten“ eine Sammlung von zwölf 
Charakterstücken komponiert, in 
denen allerdings die Monate des Jah-
res vertont werden. Und Karlheinz 
Stockhausen, inzwischen ein Klas-
siker der Zeitgenössischen Musik, 
schrieb mit seinem „Tierkreis“ über 
die zwölf Sternzeichen Melodien, 
die ins Ohr gehen können. In seinem 
Sommerkonzert präsentiert das Or-

chester der Jugendmusikschule eine 
Auswahl der genannten Werke, teils 
in Bearbeitungen, teils in gemein-
schaftlich erarbeiteten Fassungen. 
Abgerundet wird der Abend durch 
Improvisationen, Texte und Bilder 
über jahreszeitliche Themen.

Das Konzert findet am Sams-
tag, dem 1. Juli um 19 Uhr in der 
Evangelischen Kirche Kirchzarten, 
Schauinslandstraße 8, statt. Die 
Leitung haben Claudia Lehrer und 
Christian Nagel. Der Eintritt ist frei, 
Spenden erfreuen.

„Jahreszeiten und  
Sternzeichen“

Sommerkonzert des Orchesters der  
Jugendmusikschule Dreisamtal

Kirchzarten (es.) Das Freibur-
ger Münster ist nicht nur ein 
be eindruck endes Zeugnis mittel-
alterlicher Baukunst sondern auch 
Zeugnis des Glaubens und Den-

kens der Menschen jener Zeit. 
In diesem Vortrag des bekannten 
Freiburger Germanisten Prof. 
Dr. Konrad Kunze stehen die 
zahlreichen Tierdarstellungen des 

Freiburger Münsters im Focus, 
die nicht nur die Vorstellungen 
von Tieren im Mittelalter zeigen, 
sondern immer auch etwas über 
den Menschen aussagen wollen. 

Der Vortrag findet am Dienstag, 
dem 27.Juni, um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus Am Kirchplatz 
5 statt. Der Eintritt beträgt 3.- 
Euro.

Tiere im Freiburger Münster 
Eine Einführung in die mittelalterliche Symbolik

Freiburg (sf.) Das Forstamt 
Freiburg bittet alle Waldbesuche-
rinnen und -besucher um erhöhte 
Vorsicht und Aufmerksamkeit. 
Der Deutsche Wetterdienst sagt 
für die kommenden Tage die 
höchste Waldbrand-Gefahrenstufe 
voraus.
Außerhalb der ausgewiesenen 
Grillstellen darf daher auf keinen 
Fall Feuer entfacht werden.

Auf den Grillplätzen sollte 
darauf geachtet werden, dass kein 
Funkenflug entsteht und das Feuer 

beim Verlassen des Grillplatzes 
richtig gelöscht wird. Dazu bitte 
einen Kanister Wasser mitführen!

Im Wald ist Rauchen grundsätz-
lich nicht gestattet. Brandgefahr 
geht auch von liegen gelassenen 
Flaschen und Glasscherben aus, 
oder von Zigarettenkippen, die 
entlang von Straßen achtlos aus 
dem Autofenster geworfen wer-
den.

Alle Waldbesucher werden zu-
dem gebeten, die Zufahrtswege in 
die Wälder nicht mit Fahrzeugen 

zu blockieren. Pkw dürfen nur auf 
den ausgewiesenen Parkplätzen 
abgestellt werden. Die Fahrzeu-
ge sollten nicht über trockenem 
Bodenbewuchs stehen, da heiße 
Katalysatoren oder Auspuffteile 
ihn leicht entzünden können.

Wer einen Waldbrand bemerkt, 
wird gebeten, unverzüglich die 
Feuerwehr (Notruf 112) oder die 
Polizei (110) zu informieren.

In der Vergangenheit hat die 
schnelle Information über einen 
Brandherd und die daraufhin ein-

geleitete Bekämpfung regelmäßig 
das Schadensausmaß verringert 
und Gefahren für Natur und 
Mensch abgewendet. Dabei ist 
eine präzise Ortsbeschreibung 
wichtig, um die Feuerwehr gezielt 
zum Einsatzort zu führen. Für die 
Ortsbeschreibung hilfreich sind 
zum Beispiel die Rettungspunkte 
des Forstamtes, allgemein be-
kannte Parkplätze, Namen von 
Waldwegen oder Beschilderungen 
von Wanderwegen und Mountain-
bike-Strecken.

Wetterdienst warnt vor hoher Waldbrandgefahr  
im Raum Freiburg

Forstamt bittet dringend darum, offenes Feuer und Rauchen im Wald zu unterlassen



Seite 6 Mittwoch, 21. Juni 2017Dreisamtäler

Oberried (glü.) „Der Katholische 
Kindergarten St. Michael in Ober-
ried ist eine absolute Erfolgsstory“, 
ist sich der Oberrieder Bürgermeis-
ter Klaus Vosberg sicher. Hätte es 
bei der Eröff nung vor 41 Jahren 
noch Bedenken gegeben, ob ein 
Kindergarten überhaupt nötig sei, 
gäbe es inzwischen keine Zwei-
fel daran. Und weil die Zahl der 
Kindergartenkinder in den letzten 
Jahren immer wieder gestiegen ist 
und eine Kleingruppe mit zwölf 
Kindern seit 2014 im Personalraum 
betreut wurde, entschieden Kinder-
gartenträger, Gemeindeverwaltung 
und Gemeinderat im Frühjahr 2015 
einen Anbau, der im August 2016 

begonnen werden konnte. Jetzt 
ist er fertiggestellt und wird am 
Freitagnachmittag um 16 Uhr mit 
einer öff entlichen Veranstaltung 
feierlich eingeweiht.

Matthias Kleindienst, bei der 
Kirchlichen Verrechnungsstelle 
in Stegen als Geschäftsführer für 
zwölf katholische Kindergärten 
im Dreisamtal zuständig, freut 
sich über den von der Freiburger 
Architektin Agnes Gritz geplanten 
Anbau und den erfolgreichen Pla-
nungsprozess mit Eltern, Gemein-
derat und Verwaltung: „Die gute 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
Oberried konnte auch in diesem 

Projekt fortgesetzt werden.“ Der 
Anbau sei so gestaltet, dass er 
den Anforderungen zukünftiger 
Betreuungsformen entspreche. 
Neben dem Gruppenraum entstan-
den zwei großzügige Schlafräume 
und ein Intensivraum sowie ein 
heller Flurbereich. Auch personell, 
so Kindergartenleiterin Sabine 
Feis, sei der Kindergarten mit 21 
pädagogischen Mitarbeitenden 
für insgesamt 90 Kinder gut auf-
gestellt. Angeboten würden neben 
der Regelgruppe eine verlängerte 
Vormittagsgruppe, Ganztagsbe-
treuung mit Mittagsessen und die 
Betreuung Ein- bis Dreijähriger. 
Kindergartenleiterin und Bür-

germeister sind gleichermaßen 
glücklich, dass durch den Anbau 
der großzügige Außenbereich 
nicht leiden musste. „Die Natur 
spielt bei uns eine große Rolle“, 
meint Sabine Feis. Bürgermeister 
Vosberg hoff t, dass Bund und Land 
tatsächlich Familien und Kommu-
nen bei den laufenden Kosten für 
die Vereinbarung von Familie und 
Beruf stärker unterstützen.

An den Baukosten von rund 
610.000 Euro beteiligt sich die 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal mit 
30 Prozent, so dass die Gemeinde 
Oberried – gesetzlich zur Bereit-
stellung ausreichender Betreu-

ungsplätze verpfl ichtet – nur 70 
Prozent tragen muss. Pfarrer Wer-
ner Mühlherr versteht deshalb den 
Kostenanteil der Kirche als eine 
großzügige Freiwilligkeitsleistung. 
Er macht aber auch keinen Hehl 
daraus, dass die katholische Kirche 
sich gerne in der Trägerschaft von 
Kindergärten engagiert. Selbst-
verständlich gehörten deshalb 
auch religiöse Angebote in den 
Alltag. Er selbst feiere gerne mit 
den Kids Gottesdienste und freue 
sich, dass der Kindergarten so gut 
im öff entlichen Leben Oberrieds 
integriert sei.

Matthias Kleindienst unter-
streicht, dass der sich harmonisch 

an das Gesamtgebäude anpassende 
Anbau jederzeit ohne großen Auf-
wand vom Altgebäude separiert 
und dann anderen Gruppierungen 
im Ort zur Verfügung gestellte 
werden könne. Schmunzelnd gibt 
er aber zu, dass bei der steigenden 
Nachfrage nach Kita-Plätzen vor-
erst nicht daran zu denken sei: „Die 
Prognosen in Oberried gehen von 
steigenden Kinderzahlen aus.“ Am 
Freitagnachmittag besteht für die 
Bevölkerung nach der offi  ziellen 
Segnung und einigen Grußworten 
die Möglichkeit, sich von der 
Zweckmäßigkeit des Anbaus bei 
einem Rundgang durch den Kin-
dergarten zu überzeugen.

Viel Platz für Spiel und Lernen bietet der Gruppenraum.
 Fotos: Gerhard Lück

Zu einer außerplanmäßigen „Dienstbesprechung“ ließen sich Pfar-
rer Werner Mühlherr, Kindergartenleiterin Sabine Feis und Kiga-
Geschäftsführer Matthias Kleindienst (v.r.) auf dem Sofa im neuen 
Gruppenraum der Mäuse-Gruppe nieder.

Einer der Schlafräume beherbergt zusätzlich die Kindergarten-
Bibliothek

Der Buchtipp

Dreisamnebel
Ein Baden-Württemberg-Krimi

Florian Buchmann, ehemaliger 
Fuß ballprofi beim SC Freiburg 
und mittlerweile Feinkost- und 
Weinhändler in einem Dorf am 
Kaiserstuhl, ist Mitorganisator der 
Jubiläumsveranstaltung „30 Jahre 
Weinprinzessinen in Gottratskir-
chen“. Als eine der früheren Wein-
prinzessinnen der Feier fernbleibt 
und es keinen Hinweis auf ihren 
Aufenthaltsort gibt, macht er sich 
auf die Suche nach der spurlos 
verschwundenen Frau. Die privaten 
Ermittlungen führen Buchmann 
nach Freiburg und ins Glottertal, 
wo Kosovo-Albaner in kriminelle 
Machenschaften verstrickt sind, 
und zu einem ebenfalls früheren 
SC-Spieler. Dann wird eine weitere 
junge Frau vermisst . . . 
„Dreisamnebel“ von Harald Ru-
dolf. Ein Baden-Württemberg-
Krimi., 288 Seiten, Preis: 12,90 € 
ISBN: 978-3-8425-2029-5.

St. Peter (u.) Am Sonntag, dem 
25 Juni, lädt St. Peter zum dies-
jährigen Patrozinium mit Dorff est 
der Vereine auf den Klosterhof ein. 

Wenn am Morgen um 6 Uhr das 
Patrozinium mit sechs Salutschüs-
sen eröffnet wird, hält sich der 
Betrieb auf dem Klosterhof noch 
in Grenzen. Doch spätestens zum 
Festgottesdienst um 9 Uhr füllen 
sich die prächtige Barockkirche 
und der Vorplatz mit Leben, ehe 
das Fest der Vereine gegen 11 
Uhr beginnt. Dann erwartet die 
Besuch er auch ein reichhaltiges 
Angebot an Speisen und Geträn-

ken.
Rund um den Bertoldsbrunnen 

fi ndet parallel der Kunsthandwer-
ker markt statt , wo auch in diesem 
Jahr wieder viel Kunst und Selbst-
gemachtes angeboten wird und 
man Praktisches für den Alltag 
ergattern kann.

Für das festliche Rahmenpro-
gramm sorgen verschiedene Tanz- 
und Musikgruppen den ganzen Tag 
über. Für die kleineren Gäste gibt 
es Kinderschminken, Spielmobil, 
Kutschfahrten und Bastelange-
bote.

In der Zähringer-Mediathek 

finden Filmvorführungen statt 
(Aushang beachten) und der Ju-
gendclub überträgt die Fußball-
spiele des ConFed-Cups.

Um 18 Uhr wird es in der Kir-
che außerdem noch ein Konzert 
der Gruppe „Solid“ geben, ehe 
am Abend dann die Breitnauer 
„Wälder buebe“ zum Tanz auf-
spielen. Gute Laune ist also vor-
programmiert - St. Peter freut sich 
auf zahlreiche Gäste. 

Da in St. Peter im nächsten Jahr 
die langersehnte Hallensanierung 
ansteht wird der Erlös der Vereine 
nach Fertigstellung dort investiert.

Patrozinium und Dorff est in St. Peter
Mit Kunsthandwerkermarkt und Rahmenprogramm

St. Peter (u.) Zum Abschluss des 
dies jährigen Dorffestes „Peter 
und Paul“ in St. Peter wird es am 
Sonntag, 25. Juni, 18.00 Uhr in der 
Barrockkirche ein Bene fi zkonzert 
geben. 

Das Ensemble „Solid“ hat ein 
buntes Programm vorbereitet. Es 
bewegt sich von Klassik über Gos-
pel zu christlichem Pop. Bereits im 

letzten Jahr waren die Musiker zu 
Gast vor der großen Kulisse in der 
Pfarrkirche und haben für einen 
gemeinnützigen Zweck gespielt. 

Jens Hagen Wegner am Klavier, 
Jessica Urbschat an der Block/
Alt flöte und Gorica Kürner als 
Mezzosopran schaff en es immer 
wieder ihre Zuhörer zu begeistern, 
zu entspannen, zum Nachdenken 

anzuregen und zu berühren. Musik 
soll Freude bereiten und das Herz 
erfüllen - das ist ihr schlichtes An-
liegen, aus dem Großes entstehen 
kann! 

Der Eintritt ist frei! Spenden 
sind herzlich willkommen, da der 
Reinerlös des Konzertes an die 
Krippengruppe „Kleine „Wölfe“ 
weitergegeben wird.

Benefi z-Kirchen-Konzert
„SOLID“-Jens-Hagen-Wegner-Ensemble

Ebnet (u.) Am Samstag, 1. Juli, 
19.30 Uhr, wird im Rahmen des 
Ebneter Kultursommers vor der 
wunderbaren Kulisse des Ebneter 
Rokokoschlosses ein großes Open 
air-Konzert stattfi nden. 

Im ersten Teil ist das Musikkol-
legium Freiburg unter der Leitung 
von Michael Kuen mit herrlichen 
Orchesterwerken von Beethoven, 
Mozart und Brahms zu hören. 

Danach führt die Sommernacht-
reise nach Griechenland: Zum 
ersten Mal tritt der Sänger Dia-
man tis Sotirakis aus Rhodos in 
Deutschland auf. 

Abschluss und Höhepunkt des 

Abends wird dann der gemeinsa-
me Auftritt von vier Chören aus 
dem Dreisamtal sein: Der Chor 
der Freunde des Bertholdgymna-
siums, der Gemischte Chor Ebnet, 
der PepChor Freiburg und der 
Gemischte Chor Zarten singen 
mit reißende, wunderschöne grie-
chische Lieder und Melodien aus 
dem „Alexis Zorbas“ . Es singen 
250 Mitwirkende unter der Leitung 
von Rainer Pachner. 

Kartenvorverkauf bei der Post-
agentur Ebnet zum Preis von € 
15.-/10.- Euro, zzgl. VVK- und Sy-
stemgebühren. An der Abendkasse: 
19.- /14.- Euro.

Brahms triff t Zorbas
Ein Sommer-Nacht-Konzert

Littenweiler (u.) Einen Sommer-
tag auf besondere Weise ausklin-
gen lassen, das wird möglich durch 
ein Konzert am Sonntag, dem 25. 
Juni, 18.00 Uhr. In der Auferste-
hungskirche Littenweiler, Kappler 
Strasse 25, erklingen Werke für 
Streicher und Orgel von Johann 
Christian Bach, Georg Friedrich 
Händel, Wolfgang Amadeus Mo-
zart, Joseph Rheinberger sowie 
Antonio Vivaldi. Darüberhinaus 
wird Organist Felix Ketterer über 
Lutherchoräle improvisieren. Sei-

tens der Streicherinnen sind wei-
tere überraschende musikalische 
Ausklänge geplant.

Das Streicherensemble setzt sich 
zusammen aus Carola Bauer (Vio-
line), Sarah Immer (Violine), An-
ne-Francoise Güzingar (Bratsche) 
und Lusine Arakelyan (Cello). Alle 
Mitwirkenden sind professionell 
agierende Musiker der Region, 
die sich für dieses Benefi zkonzert 
zugunsten der Orgelsanierung 
bereiterklärt haben. Der Eintritt ist 
frei, eine Spenden erbeten.

Benefi zkonzert
„Ausklänge am Sommerabend“

Streicher und Orgel in der Auferstehungskirche

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am 28. Juni
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Sie finden uns auch auf Facebook

20
JAHRE
Wir freuen uns Sie zu sehen!
Anlässlich unseres 20-jährigen Jubiläums möchten wir 
uns bei Ihnen für Ihr Vertrauen bedanken!

Gerne begrüßen wir Sie, Ihre Familie und Freunde 
am Samstag, den 1. Juli 2017 von 9–13 Uhr in unseren 
Geschäftsräumen, um mit Ihnen gemeinsam anzustoßen.

An diesem Tag präsentieren wir Ihnen die komplette 
Lederbrillen-Kollektion aus Paris von

„LUCAS DE STAEL“

die wir exklusiv in Freiburg führen.

Inh. He iner  Schwär 
Heinr ich-Heine-St r. 18a 
79117 Fre iburg 
+49 761 612251 
mai l@schwaer-br i l len .de 

Öf fnungsze i ten:
Mo–Sa  8 :30–13:00 Uhr
Mo–Fr  14:00–18:30 Uhr

www.schwaer-br i l len.de

Tag des Schulgartens
Spende für den Garten der Reinhold-Schneider-Grundschule

Schülerinnen und Schüler der Reinhold-Schneider-Schule versammelten sich am Dienstag im Schulhof, um Bürgermeisterin Gerda Stuchlik 
zu empfangen. Im Gepäck hatte sie einen Spendenscheck über 500.- Euro für den Schulgarten.

Littenweiler (hr.) Zum bundes-
weiten Tag des Schulgartens über-
gab Schulbürgermeisterin Gerda 
Stuchlik am Dienstag dieser Wo-
che eine Spende in Höhe von 
500.- € an die Reinhold-Schneider-
Grundschule in Littenweiler. Der 
Betrag stammt aus dem Fördertopf 
des Freiburger Naturschutzpreises, 
mit dem die Stadt außergewöhnli-
ches Engagement im Naturschutz 
würdigt. Er wird alle zwei Jahre 
ausgeschrieben und ist mit insge-
samt 5.000.- € dotiert.

Die Idee der Schulleitung, einen 
Schulgarten anzulegen, hatten 
Eltern der Littenweiler Grund-
schule 2015 aufgegriffen. Nach 
der Einweihung des neu gestalteten 
Pausenhofes waren noch Spenden 
übrig geblieben und so wurde im 
Frühjahr 2016 die Idee dann neben 
dem bereits bestehenden Weiden-
labyrinth in die Tat umgesetzt. Ein 
Schulgartenteam kümmert sich 
seither um die Pflege. Dazu zählen 
eine pädagogische Mitarbeiterin, 
die ausgebildete Landschaftsgärt-
nerin ist, eine Lehrerin mit Zusatz-
qualifikation Heilkräuterexpertin, 
ein ehemaliger Förster und eine 
Mutter, die für eine Gartenzeit-
schrift schreibt. Sie bietet im 
Sachunterricht auch Projekte an 
und leitet einen Hector-Kurs an 
der Reinhold-Schneider-Schule, 
ein Förderangebot für begabte 
Kinder. Dort entsteht gerade auch 
ein „Naschgarten“ neben dem 
Schuleingang, der später auch 

einer leckeren Kürbissuppe.“ 
Auch für Hermann Maier, Leiter 

des Amts für Schule und Bildung, 
ist der Littenweiler Schulgarten 
ein großartiges Projekt „es ist ganz 
phantastisch, wie hier Kollegium, 
Eltern und Kinder gemeinsam 
etwas erarbeiten. Und das nicht 
nur punktuell - der Schulgarten ist 
ja ein langfristiges, dauerhaftes 
Projekt. Man kann dankbar sein 
für dieses Engagement, das gerade 
auch die Reinhold-Schneider-
Schule besonders auszeichnet. 
Und auch Schulleiterin Susanne 
Nagel-Jung war voll des Lobes für 
Kinder, Eltern und Kollegium „Ihr 
seid ein tolles Team“.
Bundesweiter Tag des Schul-
gartens
Der bundesweite Tag des Schulgar-
tens findet bereits zum dritten Mal 
statt. Ziel ist es, der Öffentlichkeit 
zu zeigen, was Schulgärten leisten 
und welches Potential sie besitzen. 
Die „Bundesgemeinschaft Schul-
garten“ ruft dabei alle Einrichtun-
gen, die mit Gärten Bildungsarbeit 
leisten, dazu auf, mit Aktionen 
und Rundgängen die Vielfalt der 
Grünanlagen sichtbar zu machen. 
In einer Zeit, die durch Heraus-
forderungen wie Digitalisierung, 
Globalisierung oder Integration 
geprägt ist, ist dieser besondere 
Lernort wertvoller denn je. 

Auf www.bag-schulgarten.de gibt 
es zahlreiche Informationen und 
Fotos der bundesweiten Aktionen. 

Bürgermeisterin Gerda Stuchlik und Hermann Maier, Leiter des 
Amts für Schule und Bildung, liesen sich von den Schülerinnen und 
Schüler durch den Schulgaren führen und die verschiedenen Projekte 
zeigen. Fotos: Gisela Heizler-Ries

für die Littenweiler Bevölkerung 
zugänglich sein soll.

Nach der offiziellen Spenden-
übergabe bewunderte Bürger-
meisterin Gerda Stuchlik bei 
einem Rundgang durch den Schul-
garten, was die Kinder und das 
Gartenteam gemeinsam zustande 
gebracht haben und lies sich die 
verschiedenen Beete und Projekte 
von den Schülerinnen und Schü-
lern  erklären. „Dass Fotos der 
heutigen Aktion sogar nach Berlin 
gesendet werden und dort mit 
vielen anderen bundesweiten Ak-
tionsbildern veröffentlich werden, 
freut mich besonders“, so Gerda 
Stuchlik, „vielleicht wirft sogar 
Bundeskanzlerin Angela Merkel 

einen Blick darauf, und sieht, was 
in Littenweiler Schönes geschaffen 
wurde“, so die Bürgermeisterin. 

Kinderreporter berichteten den 
großen und kleinen Besuchern an-
schließend über die verschiedenen 
Aktionen und Schülerinnen und 
Schüler boten Rundgänge durch 
den Schulgarten an.

Für Stefanie Vogel, Klassen-
lehrerin der D3/4 der Reinhold-
Schneider-Schule, ist es eine be-
sondere Freude mit ihren Schülern 
im Schulgarten zu arbeiten. „Die 
Kinder sind mit Begeisterung da-
bei und sie beobachten fasziniert 
die Pflanzen vom Samenkorn bis 
zur Ernte und sie begleiten den 
Weg begeistert bis zum Kochen 

Littenweiler (u.) Fast auf den 
Tag genau kann der evangelische 
Kindergarten „Unterm Regenbo-
gen“ in Littenweiler am 25. Juni 
sein 50-jähriges Jubiläum feiern. 
Denn am 1. Juli 1967 hatte der 
Kindergarten in der Laßbergstraße 
30 die Türen geöffnet und seinen 
Betrieb aufgenommen. Die offi-
zielle Einweihung fand dann im 
Oktober statt. 

Am kommenden Sonntag, dem 
25. Juni, feiern die Kinder mit 
ihren Eltern und den Erzieherinnen 
zusammen mit der Gemeinde um 
10 Uhr einen Fest- und Dankgottes-
dienst in der Auferstehungskirche, 
Kappler Str. 25. Nachmittags von 
14 bis 16 Uhr wird im Regen-
bogenhaus in der Laßbergstraße 
zum „Tag der offenen Tür“ ein-

Seit 50 Jahren „Unterm Regenbogen“
Kindergarten feiert mit Gottesdienst und Modeschau

geladen. Neben der Gelegenheit 
zur Besichtigung der Räume gibt 
es ein vielfältiges Programm mit 
Aktionen für Kinder und einen 

Flohmarkt. Ab 15.30 Uhr wird, 
passend zum Jubiläum, zu einer 
50er-Jahre-Modeschau eingeladen, 
präsentiert von den Kindern selbst. 

„Wir sind eine überschaubare 
und familiär orientierte Einrich-
tung, in der sich alle kennen, was 
besonders von den jungen Fami-
lien sehr geschätzt wird“, betont 
die Leiterin Birgitt Scholtes. Den 
Kindergarten besuchen aktuell 34 
Kinder zwischen zwei und sechs 
Jahren auf den 44 zur Verfügung 
stehenden Kiga-Plätzen, denn Kin-
der unter drei Jahren belegen zwei 
Plätze. Zehn Fachkräfte, manche in 
Teilzeit, fördern und unterstützen 
die Entwicklung und Entfaltung 
der Mädchen und Jungen in zwei 
Gruppen. Eine Köchin, die früher 
in einem Hilton-Hotel in London 
tätig war, sorgt für schmackhafte 
Mahlzeiten. Träger der Einrich-
tung ist die Evangelische Kirche 
in Freiburg.

Foto: Nicole Pfeifer

Littenweiler (hr.) Am Freitag, dem 
30. Juni, 17.00 Uhr, lädt das Bestat-
tungshaus Horizonte Dreisam tal 
zu einer ca. 1,5-stündigen fami-
lienfreundlichen Führung „Wie 
sag ich’s meinem Kinde . . .?“ in 
den Kunzenweg 5 in Littenweiler 
ein. Zusammen geht man durch 
die Räume, schaut sich Särge und 
Urnen an, und erfährt, was ein Be-
statter so macht. In kindgerechter 
Sprache wird über alles geredet, 
was Kinder – oder auch Erwach-
sene – über Tod und Trauer gerne 
wissen möchten. Die Teilnahme 
ist kostenfrei, eine Spende will-
kommen. 

Die Führung leitet Patricia Rin-
klin, Trauerbegleiterin für Kinder 
und Jugendliche und Mitarbei-
terin bei Horizonte Dreisamtal. 
„Manchmal stellen mir meine 
Kinder mitten im Supermarkt, in 
einer Warteschlange oder im Auto 
plötzlich Fragen, die völlig aus 
dem Nichts zu kommen scheinen 
„Warum braucht ein Toter einen 
Sarg?“ - „Ist es der Oma im Him-
mel jetzt wieder wärmer, sie war 
doch so kalt als sie tot war?“ - „Was 

ist eine Urne?“ - „Weinst Du mal 
wenn ich tot bin?“ - „Wie sieht 
denn unser totes Meerschwein-
chen jetzt aus?“, berichtet Patricia 
Rinklin, „und manchmal ist dann 
eben gerade leider nicht der richti-
ge Zeitpunkt, um diese Fragen zu 
beantworten. Gibt es den richtigen 
Zeitpunkt? Wie formuliere ich 
denn das? Ist es überhaupt richtig, 
mit Kindern offen und ehrlich über 
den Tod zu reden oder überfordert 
sie das?“ Wer sich mit solchen Fra-
gen beschäftigt, oder Kinder hat, 
die solche oder ähnliche Fragen 
stellen, ist herzlich zur Familien-
führung bei Horizonte Dreisamtal 
eingeladen.

 „Vielleicht fällt es Ihnen dann 
ja auch beim nächsten Mal leichter 
eine Antwort zu finden, wenn an 
der Supermarktkasse die Frage 
aufkommt: ‚Mama, kriegt Opa im 
Himmel auch genug Schokolade?“, 
sagt Patricia Rinklin. Die Religi-
onspädagogin lebt mit ihrem Mann 
und drei Kindern am Kaiserstuhl. 
Als Zauberin Agathe Schokolathe 
gestaltet sie zauberhafte Wochen-
enden für trauernde Kinder. 

Wie sag ich‘s meinem 
Kinde…?

Führung durch das Bestattungshaus  
Horizonte Dreisamtal
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Burger Fest · 23. - 25. Juni 2017
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Ihr Bäcker 
für Ihre Feste!

Das Uwe‘s Weckle Laden Team freut sich auf ihren Besuch.
Burger Platz 3 • 79199 Kirchzarten-Burg • Tel. 0 76 61 / 6 24 49

Kirchzarten-Burg-Birkenhof 
(glü.) Von Freitag, dem 23. Juni 
bis zum Sonntag, dem 25. Juni 
laden der Bürgerverein Burg 
und die Freiwillige Feuerwehr 
Burg bereits zum 13. Mal zum 
„Burger Fest“. Ricarda Moser 
vom Festausschuss ist über-
zeugt: „Dieses Fest rund um den 
Burger Platz ist aus Kirchzartens 
Festkalender nicht mehr wegzu-
denken. Wir laden herzlich zum 
gemütlichen Hock mit einem 
abwechslungsreichen Rahmen-
programm.“ Um einen ausgiebi-
gen Festbetrieb zu ermöglichen, 

wird die Höllentalstraße im 
Bereich des Burger Platzes für 
alle drei Tage gesperrt.

Am Freitag eröff net Bürger-
meister Andreas Hall um 18 Uhr 
das Fest mit dem traditionellen 
Fassanstich. Musikalisch umrah-
men diesen das Bläserensemble 
der Jugendmusikschule und die 
„Coverbrothers“. Quiz für Kids 
und Erwachsene sowie 80er 
Party mit Bernd stehen abends 
auf dem Programm. Der Sams-
tag bietet viel Abwechslung 
– vom Familienfußballturnier, 
Flohmarkt, Kinderschminken 

über Feuerlöscher-Übungen, 
Kinderfest bis zur Oldie- und 
Rhythm- & Blues-Party mit der 
„Party-Band“ von Fritz Klute. 
Am Sonntag geht der Familien-
treff  nach dem Ökumenischen 
Gottesdienst um 10:30 Uhr mit 
dem Frühschoppen-Konzert des 
Musikvereins Kirchzarten sowie 
vielen bunten Angeboten weiter. 
Um 17 Uhr schließt dann das 
„Burger Lied“ das 13. Burger 
Fest ab. An allen drei Tagen 
ist im Feuerwehrhaus die Aus-
stellung „70 Jahre Feuerwehr-
Abteilung Burg“ zu sehen.

Das „Burger Fest“ fi ndet am Burger Platz und auf der abgesperrten Höllentalstraße statt.
 Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten (glü.) „Ich hätte nie 
gedacht, dass es so funktioniert, 
es ist einfach gut“, stellt Jochen 
Lauber, Geschäftsführer vom Hof-
gut Himmelreich und Mitinitiator 
der „BurgerBürgerPost-undMehr“ 
nach genau einem Jahr laufendem 
Betrieb fest. Und Uli Albicker 
vom Bürgerverein Burg verstärkt 
das: „Ich bin hochbeeindruckt, 
was sich bürgerschaftlich bewe-
gen lässt. Das ist ein Projekt mit 
ganz viel Mehrwert.“

Als vor eineinhalb Jahren die 
„Bücherburg“ mit ihrer Postfi liale 
dicht machte, ergriff en die beiden 
mit vielfältiger Unterstützung die 
Initiative, einen Postservice in Bür-
gerhand aufzubauen. Das Hofgut 
Himmelreich übernahm die ge-
schäftliche Verantwortung und hat 
nach wie vor den Plan, dort einen 
Arbeitsplatz für einen Menschen 
mit Behinderung einzurichten. 
Der Bürgerverein Burg brachte 
die Idee unters Volk und suchte 
Mitstreiter, die sich ehrenamtlich 
in den Aufbau und laufenden Be-
trieb einbringen. Zwanzig waren 
dazu bereit – inzwischen arbeiten 
26 Frauen und Männer zwischen 
Mitte 30 und Mitte 60 Jahren mit. 
Viele teilen sich die Dienste zu den 
Öff nungszeiten – immer zwei sind 
gleichzeitig im Laden am Burger 
Platz. „Die Menschen sehen einen 
Mehrwert in ihrer Arbeit“, freut 
sich Uli Albicker, „da sind richtig 
gute Netzwerke untereinander 
entstanden.“

Neben dem Dienst im lau-
fenden Geschäft werden auch 
andere Dienste übernommen. So 
ist beispielsweise einer für die 
Dienstpläne verantwortlich oder 
eine Innenarchitektin kümmert 
sich um ansprechende Dekoration 
in dem freundlichen Geschäfts-
raum. „Ich bin einfach gerne hier 
drin“, habe eine Mitarbeiterin mal 
gesagt. Inzwischen kennt sich 
das Team schon so gut, dass sie 
bei Verhinderung selbst für einen 
Ersatz suchten. „Es hat in diesem 
ersten Jahr nicht einen einzigen 
Schließtag gegeben“, freuen sich 
Lauber und Albicker. Seit der 
„Dreisam-Stromer“ direkt vor der 
Ladentür hält, wären die Bürger 
aus ganz Burg besser mit dem 
Birkenhof verbunden.

Das Angebot in der „Burger-
BürgerPost-undMehr“ ist umfang-
reich – und nimmt angesichts ge-
äußerter Kundenwünsche immer 
noch zu. Neben dem normalen 
Postbetrieb sind Schreibwaren 
und Zeitschriften – Sonderwün-
sche werden gerne erfüllt – im 
Angebot. Ein Farb-Kopiergerät 
steht zur Verfügung und gelbe und 
schwarze Müllsäcke werden aus-
gegeben. Der „Fach-Handel“ mit 
kreativen handwerklichen Pro-
dukten fl oriert und eine Tausch-
börse entwickelt sich. Und auch 
die Vorsorgemappe vom „Netz-
werk für Gutes im Dreisamtal“ 
ist erhältlich.

Und wirtschaftlich trägt sich die 

Ein Projekt mit viel Mehrwert hat sich bewährt
Sonderbriefmarken zu „Ein Jahr BurgerBürgerPost-und Mehr“ – Positive Bilanz

Jochen Lauber und Uli Albicker (v.l.) zogen nach einem Jahr eine überaus positive Bilanz der „BurgerBürgerPost-undMehr“.
Foto: Gerhard Lück

„BürgerPost“. „Wir machen kein 
Minus“, stellt der Geschäftsmann 
Lauber fest. Und Uli Albicker 
ist stolz: „Wir erfahren sehr viel 
Wertschätzung durch unsere Kun-

den.“ Geplant sei, bald auch am 
Mittwochnachmittag zu öffnen. 
Jetzt ist der Laden von Montag bis 
Samstag von 10 bis 12 sowie Mo., 
Di., Do. und Fr. von 16 bis 18 Uhr 

auf. Zum Einjährigen gibt es ein 
Highlight. Aus den zur Eröff nung 
vor einem Jahr von Kindern gemal-
ten Bildern wurden zehn Motive 
ausgesucht, die jetzt als Zehner-

Marken-Block im Wert von je 70 
Cent in einer limitierten Aufl age 
von 200 Stück herauskommen. Der 
Verkauf beginnt am Wochenende 
beim „Burger Fest“.
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...viele�lichte�sommerabende�mit�neuer�beleuchtung�wünscht�ihnen:
Wir bedanken uns herzlich für den Auftrag  
und wünschen viele schöne Biergarten-Stunden!

Zartener Straße 5 • 79199 Kirchzarten
Telefon 07661 - 20 19 • info@elektrokuemmerle.de

www.elektrokuemmerle.de

Alle             Aktionen auf einen Blick

Cocktails zum 1/2 Preis & Tortillas zum 1/2 Preis
2 Preis & Tortillas zum 1

Cocktails zum 1/Cocktails zum 1/Cocktails zum 1 2 Preis & Tortillas zum 1
/2 Preis & Tortillas zum 1
/2 Preis & Tortillas zum 1Mädels-Mädels-Mädels-AbendAbendAbendMädels-AbendMädels-Mädels-Mädels-AbendMädels-AbendMädels-AbendMädels-Mädels-Mädels-AbendMädels-

Pasta - & Salatbuffet

von 11.30 – 14.30 Uhr & 18.00 – 22.00 Uhr

All you can eat !

        9,50 €
von 11.30 – 14.30 Uhr & 18.00 – 22.00 Uhr

STEAK-DAY

MO

DI

MI

DO

von 12 – 22 Uhr (siehe Flyer)

von 12 – 22.30 Uhr (siehe Flyer)
von 12 – 22.30 Uhr (siehe Flyer)

Happy Hour ab 22 Uhr Sommerzeit

ab 21 Uhr Winterzeit

ab 18 Uhr

Gratis Shot unseres Cocktails/Aperitifs des Monats

ab 23 Uhr Gratis Hot Dog bei Bestellung eines Getränks

FR
&
SA

All you can eat !

von 9 – 12.30 Uhr    13,50 €Dreisamtäler 
Frühstücksbuffet

Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de

SO

„Fiesta“ präsentiert sich mit vielen Neuerungen
Lounge im Biergarten lädt zum Verweilen – Neue Küche mit Flammkuchenstation

Kirchzarten (glü.) Jan Klein, 
der Inhaber vom „Fiesta“ in 
Kirchzartens Freiburger Straße, 
ist dafür bekannt, dass er sein 
beliebtes Lokal immer wieder 
mit neuen Ideen für die vielen 
Gäste interessanter macht. Jetzt 
war der allseits beliebte Biergar-
ten an der Reihe. Im hinteren, 
etwas ruhigeren Bereich, rich-
tete er eine Lounge mit Sofas 
und Sesseln, ganz speziellen 
Outdoor-Möbeln der Firma Go-
in, ein. Hier können sich kleine 
Gruppen gemütlich zusammen-
setzen – und werden dabei auch 
noch bestens mit Getränken und 
Speisen bedient. Für den Garten 
ließ Jan Klein ein spezielles 

Lichtkonzept erarbeiten, das den 
Biergarten einschließlich der 
Bäume und Sträucher in einem 
völlig neuen Licht erscheinen 
lässt. Und dank moderner LED-
Technik ist das Ganze auch noch 
energiesparend. 

Doch auch in der Küche hat 
sich einiges getan. So wurden 
neue Geräte installiert und eine 
Flammkuchenstation einge-
richtet. „Damit können wir der 
gesteigerten Nachfrage nach 
den verschiedenen Flammku-
chensorten bestens entsprechen. 
Verändert wurde auch das Spei-
sen- und Getränkeangebot und 
in einer neuen Karte vorgestellt. 
Täglich bietet das „Fiesta“ be-

In der neuen Lounge im Biergarten hat sich Jan Klein mit Claudia Haller, einem Mitglied der Geschäftsleitung, zur Beratung zurück-
gezogen. Die neue LED-Beleuchtung im Fiesta-Biergarten schaff t eine stimmungsvolle Atmosphäre. Foto: Gerhard Lück

sondere Aktionen an wie z.B. den 
„Fiesta-Burger-Day“ am Montag, 
das „Pasta- und Salatbuff et“ am 
Mittwoch, den „Steak-Day“ am 
Donnerstag oder das „Dreis-

amtäler Frühstücksbuffet“ am 
Sonntag. „Gerade beim Früh-
stücksbuff et“, erklärt Jan Klein, 
„legen wir großen Wert auf das 
Angebot von Produkten aus der 

Region.“ Auch bei den Getränken 
gibt es Sonderaktionen wie den 
Mädels-Abend am Dienstag mit 
Cocktails und Tortillas ab 18 
Uhr zum halben Preis oder die 

„Happy Hour“ am Freitag- und 
Samstagabend. Bei schönem 
Wetter ist von Mai bis August 
der „Große BBQ-Abend“ mit 
„All you can eat“-Buff et ein Hit.



Tigermuck
Jetz isch si do. Die Hitz. S isch halt Summer. Aber glii-n-äso! 
Mueß des sii? 
De asiatische Tigermuck isch die Wärmi aber grad räächt. Die 
huckt uff de Hutt vun ditsche, schwedische, polnische un ita-
lienische Laschtwagefahrer un losst sich als Schwarzfahreri 
vun Mailand durch Schwiz über d A5 nach Bade-Württeberg 
kutschiere. Un kuum stiege d Fahrer uss, isch d Muck drusse 
un legt in de volle Regetonne vun Friiburger Schrebergärte 
ihri Larve ab. Die suche sich dennoo, wenn si gschlupft sin 
un flug- un stechfähig, die leckerschte Friiburger Hauttype un 
Hauttypinne us. Wie Stuka-Flieger gehen si uff ihri Opfer los. 
Un schnaigig sin si schu gar nit: Blut isch Blut un Blut isch 
gut - fertig. 
Also heißt s jetz für uns Regetonne, Teller un Töpf leere, mög-
ligscht alles ussriibe oder mit eme biologische Insektebekämp-
fungsmittel (B. t. i.) degege angehn, denn die Tierli könne 
Krankheite übertrage, wo mr keinem wünscht, nit ämol sich 
selber. Un grad jetz, wo Friiburg fünf neui Hotels am Baue-
n-isch für Schwarzwald- un Tagungstourischte, fehlt uns die 
bleed Muck zehnmol nit. Mir hen doch schließlig Rhinschn-
ooge, s Hanta-Virus un au Zecke grad gnug im Angebot. Was 
bruche mir do bi dere Hitz noch ä asiatischi Tigermuck? 
Mr soll nix übetriibe. Stefan Pflaum

Praxistafel
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Kirchzarten (hs.) Am 22. und 
23. Juli 2017 finden im Kurhaus 
Kirchzarten die 1. Gesundheitstage 
statt. Organisiert werden diese vom 
Dreisamtäler mit Unterstützung 
von Peter Thiel, der mit solchen 
Messen bereits umfangreiche Er-
fahrungen hat.

Unterschiedliche Firmen, Pra-
xen, Institute und Einzelpersonen 
zeigen ihr Spektrum rund um 
Gesundheit, Wellness und Wohlbe-

finden. Ein passendes Vortragspro-
gramm rundet die Gesundheitstage 
ab. Am Samstag – nach dem Mes-
setag – findet eine ganz besonde-
re Abendveranstaltung mit dem 
Kirchzartener Ernährungs- und 
Fitnessprofi Patric Heizmann statt.

Es sind noch zwei Stände zu 
vergeben. Informationen dazu bei 
Felicitas Blank vom Dreisamtäler, 
Tel.: 07661 / 3553, eMail: messe@
mbb.de und info@dreisamtaeler.de

22./23. Juli 2017 im Kurhaus:

1. Kirchzartener  
Gesundheitstage

Sehr vielfältiges Programm

Wir ziehen für Sie um!
Wir freuen uns sehr, Sie ab dem 3. Juli in 
unseren neuen Praxisräumen zu begrüßen
Ein fantastischer Ausblick, etwas größer und 
barrierefrei. Sind das nicht tolle Aussichten!?

Sie fi nden uns ab dem 3.7. im 2.OG 
in der Scheffelstraße 49 in Kirchzarten. 

Wegen Umzug ist die Praxis deshalb vom 
19. Juni bis 30. Juni 2017 geschlossen.

Vertretung übernimmt: Dr. Radicke, Kaiser-Joseph-
Str. 180, Freiburg, Tel. 07 61 / 3 64 89

Dr. Matthias Gabelmann 
Facharzt für Innere Medizin/
Kardiologie 

Scheffelstraße 49 
79199 Kirchzarten 
Tel. 0 76 61 - 98 27 71 

 www.metzgerei-linder.de

Der Geschmack von Heimat

2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80

gültig bis: 24.06.2017

1 x in Denzlingen:    Markgrafenstraße 139-145 (Produktionsverkauf)
2 x in Glottertal: Talstraße 86 / Talstraße 62 (mit Imbiss) 
3 x in Freiburg: 2x in der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7 
        Zentrum Oberwiehre, Schwarzwaldstraße 80
2 x in Freiburg:        In der Schwarzwald City, Schiffstraße 5-7

Grill-Spezialitäten

Schweinerückensteak 1 kg 7,99€

Spareribs 1 kg 6,99€

frische Schweinefilet 100 g 1,29€

Glottertäler Rostbratwurst 100 g 1,29€

Lange Rote im 6er Pack 100 g 0,89€

Lyoner für Salat geschnitten 100 g 0,89€
im Frischepack

Chefsalami 100 g 1,59€

Linder’s Glottertäler 100 g 1,49€
Bauernschinken®

Eine testamentarische Au�age ist nicht in allen Fällen für den Erben 
bindend. Wer seinen Erben bindende Au�agen machen möchte, die 
nicht zu ihrer Disposition stehen, muss in der Regel weitere Siche-
rungen testamentarisch anordnen.

Ein Testament mit Tücken 
Wendungen, die zum Verlust des P�ichtteils führen können

Wird jemand, der zum Kreis der P�icht-
teilsberechtigten gehört, in einem Testa-
ment bedacht, ist das nicht immer eine 
gute und beruhigende Nachricht. Nicht 
selten nämlich werden testamentarische 
Einschränkungen verfügt, die der einge-
setzte Erbe dann hinzunehmen hat. Er 
kann also nicht darauf verweisen, dass 
ihm neben der Erbeinsetzung eine Min-
destbeteiligung am Nachlass zur freien 
Verfügung stehen muss, wie dies bei 
Geltendmachung eines reinen P�ichtteils 
der Fall ist. Hat beispielsweise eine Mutter 
von drei Kindern, die einem ihrer Kinder 
besonders nahestand (oder auch: die un-
ter den gierigen Ein�uss eines ihrer Kin-
der geraten war) bestimmt, dass die drei 
Kinder zu gleichen Teilen erben sollen, 
allerdings eines der Kinder berechtigt sein 
soll, eine zum späteren Nachlass gehören-
de Immobilie zu Sonderkonditionen zu 
übernehmen, so ist diese Anordnung auch 

dann bindend und wirksam, wenn sie zu 
einer höchst ungleichen Verteilung von 
Vermögenswerten führt. Stellt etwa in 
unserem Beispielsfall die Immobilie den 
wesentlichen Nachlasswert dar, kann ein 
testamentarisches Übernahmerecht dazu 
führen, dass die weichenden Erben weni-
ger als ihren P�ichtteil erhalten. Nehmen 
wir an, die Immobilie hat einen Wert von 
600.000 €, und nehmen wir weiter an, die 
Mutter unseres Beispielsfalles hat verfügt, 
das übernehmende Kind müsse an seine 
Geschwister nur jeweils 20.000 € aus-
zahlen, dann erhielte das übernehmende 
Kind einen Wert von 560.000 €, während 
sich die beiden anderen Kinder mit je 
20.000 € begnügen müssten, obwohl 
ihr P�ichtteilsanspruch wertmäßig bei 
100.000 € läge. Sind also im Testament 
diverse Anordnungen und Regelungen 
enthalten, welche die Verwaltungsbe-
fugnis oder den wirtschaftlichen Wert des 
Erbteils einschränken, sollte stets geprüft 
werden, ob die Erbschaft nicht besser aus-
geschlagen werden sollte, damit der Weg 
für einen P�ichtteilsanspruch frei wird. 
Mit diesen Überlegungen sollte man nicht 
zu lange zögern. Die Ausschlagungsfrist 
beträgt nur 6 Wochen.
Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht,
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
Dr. Fricke & Partner, Freiburg
(Näheres hierüber unter den Stichwör-
tern „Testament“ und „P�ichtteilsrecht“ 
in dem von Fricke/Märker/Otto verfass-

ten Wörterbuch „Erbrecht von A bis Z“, 
welches im Verlag Karl Alber in Freiburg 
erschienen und für 10 € im Buchhandel 

erhältlich ist. Weitere Informationen 
auch im Internet unter www.dr-fricke-
partner.de)

Rechtsanwalt Dr. Klaus Märker
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Littenweiler (u.) Das soll jetzt 
Tradition werden, was da am Sonn-
tag, dem 2. Juli, in Littenweiler 
beginnt. Dann wird in der Aufer-
stehungskirche, Kappler Straße 
25, um 10.00 Uhr ein Gottesdienst 
für diakonisch engagierte und 
interessierte Menschen gefeiert. 
Das Motto lautet „Geht’s noch?“. 
Bezirksdia koniepfarrer Jörg Weg-
ner geht es in diesem Jahr nicht nur 
um das Thema „Diakonie gegen 

Armut“, sondern auch um die 
Begegnung untereinander. Darum 
schließt sich an diesen Gottesdienst 
ein zwangloser Hock an. „Haupt- 
und ehrenamtlich Engagierte im 
diako nischen Bereich haben so die 
Möglichkeit, einander mehr in den 
Blick zu nehmen“, hofft der evan-
gelische Pfarrer. Der Gottesdienst 
wird von jazziger Musik begleitet 
und soll etwas anders werden als 
andere Gottesdienste.

„Geht’s noch“
Gottesdienst für diakonisch engagierte und inter-

essierte Menschen

Buchenbach (es.) Die Senioren-
gemeinschaft Buchenbach lädt 
am Donnerstag, dem 6 Juli, zum 
Sommerausflug nach Kippenheim 
ein. In der dortigen Pfarrkirche 
wird ein Gottesdienst gefeiert. 
Nach einer Kaffeepause steht ein 
besuchen der alte Synagoge an. 
Dabei gibt es viel wissenswerte 
über die Wurzel Christlichen Glau-
bens zu erfahren. Der Abschluss 

ist in der Schutterzellermühle in 
Schutterzell. Die Anmeldung kann 
bis zum 30. Juli über das Pfarrbüro 
Tel.: 07661/4085 oder bis zum 
3. Juli über Edeltrud Maier Tel.: 
07661/1672 erfolgen. Die Abfahrt 
des Buses ist wie folgt: 12.00 Uhr 
Wagensteig, 12.10 Uhr Buchen-
bach beim Rathaus und um 12.20 
Uhr Falkensteig Gasthaus Zwei 
Tauben.

Sommerausflug des  
Altenwerks

Freiburg (u.) Bereits zum elften 
Mal finden in diesem Jahr die 
„Freiburg Abendvorlesungen“ 
statt, die vom Universitätsklinikum 
Freiburg in Zusammenarbeit mit 
der Badischen Zeitung veranstaltet 
werden. 

An drei Terminen wird in diesem 
Sommer die Verdauung von ver-
schiedenen Experten des Universi-
tätsklinikum Freiburg erklärt. Die 
„Freiburger Abendvorlesungen“ 
starten am Mittwoch, 28. Juni, 
um 19 Uhr im Hörsaal der Uni-
versitäts-Frauenklinik, Hugstetter 
Straße 55, Freiburg mit der Auf-
taktveranstaltung zum Thema „Die 
Leber wächst mit ihren Aufgaben“. 

Prof. Dr. Robert Thimme, Ärzt-
licher Direktor der Klinik für 
Innere Medizin II (Schwerpunkt: 
Gastroenterologie, Hepatologie, 
Endokrinologie und Infektiologie) 
und Prof. Dr. Stefan Fichtner-Feigl, 
Ärztlicher Direktor der Klinik für 
Allgemein- und Viszeralchirurgie, 
geben Einblicke in die Funktion 
und die Aufgaben der Leber. Wei-

terhin zeigen sie, was passiert, 
wenn die Leber krank ist und wie 
man ihre Krankheiten behandeln 
kann. 

Die öffentlichen Veranstaltungen 
richten sich an alle, die sich für 
medizinische Themen und das 
Universitätsklinikum Freiburg 
interessieren.  

Im Anschluss an die Vorträge 
beantworten die Referenten Fragen 
der Besucher. Die Abende klingen 
bei Getränken, Häppchen und 
Gesprächen mit den Experten im 
Garten vor der Frauenklinik aus. 
Der Eintritt ist frei.  

Die folgenden Veranstaltungen 
der „Freiburger Abendvorlesun-
gen“ finden immer mittwochs an 
zwei weiteren Terminen jeweils 
um 19 Uhr im Hörsaal der Univer-
sitäts-Frauenklinik statt: 

5. Juli 2017: Licht im Dunkeln: 
Neue Einblicke in die Welt des 
Magens 

12. Juli 2017: Die vielen Facet-
ten des Darms: vom Reizdarm zum 
Darmkrebs.

Freiburger Abendvorlesungen für Medizininter-
essierte und Patienten zum 

Thema Verdauung

Littenweiler (hr.) Am Freitag, 
dem 23. Juni, von 17.00 – 18.30 
Uhr, stellen drei junge Ecuadori-
anerinnen ihr Land Ecuador mit 
seiner reichhaltigen Kultur vor. Im 
Begegnungszentrum Kreuzsteinä-
cker, Heinrich-Heine-Str. 10 in 
Littenweiler, zeigen sie Regionen 

im Hochland der Anden, an der 
Küste, im Regenwaldgebiet und 
den Galapagos Inseln. Cristina, 
Doménica und Samanta leisten 
derzeit einen Freiwilligendienst 
in Kindergärten der Katholischen 
Pfarrei Freiburg-Ost. Die Teilnah-
me ist kostenfrei.

Begegnungsnachmittag 
zu Ecuador

Littenweiler (hr.) Am Sonntag, 
dem 25. Juli, 19.00 Uhr, wird zu 
einem Gemeinschaftskonzert mit 
„Joyfull“ Schola Feldberg und dem 

Chor „Mehrklang“ unter Leitung 
von Celia Joos und Magdalena 
Lutz in die Pfarrkirche St. Barbara 
in Littenweiler eingeladen.

„Joyfull“ und  
„Mehrklang“

Gemeinschafts-Konzert in St. Barbara

Kirchzarten (u.) Blühende Wie-
sen, satte Wälder, blauer Himmel 
über dem Dreisamtal: Mit brillan-
ten Arien und heiterer Orgelmusik 
spiegelt das Konzert „Erfreue dich, 
Himmel, erfreue dich, Erde“ die 
sommerliche Freude an der Schöp-
fung in Klängen wieder. 

Ein „Rondo alla celtica“, Aus-
züge aus der „California Wine 
Suite“ und Variationen über „Geh 

aus, mein Herz, und suche Freud“ 
zaubern zusammen mit geistlichen 
Werken von Mozart, Händel, Rut-
ter u. a. einen vielfarbigen musika-
lischen Blumenteppich.

Michaela Wehrle, Sopran, und 
Christian Wehrle, Orgel, präsen-
tieren am Sonntag, 2. Juli, 19.00 
Uhr Geistliche Arien und heitere 
Orgelmusik zur Sommerzeit. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.

Konzert
Geistliche Arien und heitere Orgelmusik
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Der berühmte Messerschleifer 
aus Funk und Fernsehen, Karl Dold
aus Bad Krozingen steht am Fr., 23. Juni 2017 von 8-12 Uhr auf  

dem Marktplatz in Kirchzarten und schleift Messer  
aller Art, einfach alles mitbringen. Mobil 0171-4489512. K. Dold

Der Baldenwegerhof ist ein landwirtschaftlicher Familienbetrieb. 
Bei uns im Ho�aden erhalten Sie täglich frische Backwaren aus unserer Hofbäckerei,  

frische Fleisch- und Wurstwaren aus eigener Herstellung, Obst und Gemüse aus  
eigenem Anbau und aus der Region und vieles mehr. 

Wir legen großen Wert auf Qualität und Nachhaltigkeit und wir freuen 
uns auf Ihren Besuch bei uns im Ho�aden! Ihre Familie Bernd Hug

Freiburg (sf.) Der erste Sonntag 
dieses Sommers wird für alle 
kleinen und großen Wasserfans im 
Waldhaus zum nassen Schmankerl. 
Beim Wasserfest am Sonntag, 25. 
Juni, von 11.00 bis 17.00 Uhr dreht 
sich alles um das lebenswichtige 
Element – vom Wasserrad(bau) 
mit Regiowasser über Fräulein 
Brehms bedrohte Meerestiere bis 
zum Spritzspaß mit der Jugend-
feuerwehr. 

Kleine und große Forscher 
können mit dem „Geowindow“ 
experimentieren, mit den Bachpa-
ten den Hölderlebach erkunden, 
sich durch die Ausstellung und 
durchs Wasserschlössle führen 
lassen oder an einer Exkursion des 
Umweltschutzamtes zum Thema 
Hochwass erschutz teilnehmen. 
Außerdem informieren viele Grup-
pen, die sich regional bis global 
für das Wasser engagieren, über 

ihre Arbeit.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind 

willkommen. Zur Erfrischung gibt 
es Sprudelndes und Spritziges im 
Waldhaus Café. Veranstaltet wird 
das Wasserfest vom Waldhaus in 
Kooperation mit dem Eine-Welt-
Forum, Regiowasser, Badenova 
und vielen anderen Partnern.

Nähere Infos zum Programm auf 
www.waldhaus-freiburg.de.

Todtnau/Hochschwarzwald (rs.) 
Der „Brägel“ ist nicht, wie weitver-
breitet angenommen, eine regiona-
le Bezeichnung für Bratkartoff eln, 
das sind „Brägele“, oder für die in 
Südbaden heimisch gewordenen 
Schweizer Rösti. Der „Brägel“ ist 
eine besondere Herdäpfel-Variante, 
ein herzhaftes, kräftiges Traditi-
onsgericht im Hochschwarzwald, 
das ursprünglich auf den Berg-
bauernhöfen von früh bis spät zur 
Stärkung für die harte Arbeit im 
Wald und auf den Feldern gereicht 
wurde. Der „Brägel“ wird, im Un-
terschied zum Schweizer Rösti, aus 
gekochten und geraspelten, beid-
seitig angebratenen und gewürzten 
Pellkartoff eln (umgangssprachlich 
„Gschwellte“) zubereitet und je 
nach Jahreszeit mit vorhande-
nen Gewürzen und Zutaten aus 
dem Garten des Bauernhofes, mit 

3. Hochschwarzwälder Brägelwochen 
Herdäpfel-Kreationen für Freunde der Kartoff el

Knusprig, herzhaft-lecker, va-
riationsreich – der Brägel des 
Hochschwarzwaldes. Foto: privat
Speck, Eiern etc. aus dem eigenen 
Stall angereichert. 

Noch bis 2. Juli zeigen 27 Hoch-
schwarzwälder Gastronomen mit 
jeweils fünf außergewöhnlichen 
Herdäpfel-Kreationen, dass der 
„Brägel“ eine ganz besondere, 
regionale Kartoff el-Spezialität ist. 
Ob mit typischen Zutaten aus dem 

Hochschwarzwald, mit Ideen aus 
der internationalen Küche oder 
auf eine ganz überraschende Art 
und Weise auch mal süß, die für 
die „Hochschwarzwälder Brägel-
wochen“ entworfenen Speisekar-
ten bieten für jeden Geschmack 
und Gaumen etwas. Brägel ist 
vielfältig.

Unter www.hochschwarzwald.
de/braegelwochen weitere Infos zu 
den teilnehmenden Gastronomen 
und ihren Brägel-Speisekarten so-
wie ein Kurzvideo zur Zubereitung. 

Neben Betrieben im Raum Feld-
berg und Schluchsee fi nden sich 
auch Teilnehmer aus unserem Ver-
breitungsgebiet: das Mühlencafé in 
Breitnau, der Schwarzwaldhof und 
das Parkhotel Adler in Hinterzar-
ten, das Hotel Engel in Todtnau-
berg und das Hotel Grüner Baum 
in Muggenbrunn.

Breisach (rs.) Die badischen 
Weine werden bekanntlich von 
der Sonne verwöhnt. Das mediter-
rane Klima und die erstklassigen 
Böden sorgen für ideale Wachs-
tumsbedingungen, die Sonne ist 
es, die die Trauben im südlichsten 
und sonnigsten Weinanbaugebiet 
Deutschlands reifen lässt, die stets 
zur ausgezeichneten Qualität der 
Weine beiträgt. 

Am 1.und 2. Juli pulsiert unter 
einem riesigen Sonnendach im und 
um den „Badischen Winzerkeller 
Breisach eG“ im Zum Kaiserstuhl 
16 in Breisach, das Leben, wird 
der „Marktplatz der Genüsse“ auf 
dem betriebseigenen Festgelände 
zum Mekka der Weinliebhaber 

und –Genießer. 
„Wir sind die Erzeuger“- nach 

dieser Devise präsentierten sich 
vollanliefernde Winzergenos-
senschaften und ihre Winzer mit 
jeweils eigenen Qualitätsweinen. 
Der off ene Winzerkeller und die 
geführten Rundgänge geben Ein-
blicke hinter die Kulisse des Wein-
An- und -Ausbaus. Im Holzfasskel-
ler des Badischen Winzerkellers 
kann badische Lebensart genossen, 
bei Verkostungen und Archivpro-
ben die faszinierende Wein-Vielfalt 
kennengelernt werden. 

Der gesellige Rahmen bietet vie-
len Attraktionen, für jeden ist etwas 
dabei. Am Festival-Samstag, 1. 
Juli, heißt es ab 20 Uhr bei freiem 

Eintritt: Bühne frei für Hansy Vogt 
mit den Feldbergern. 

Ein buntes Programm aus Kunst 
und Kultur, mit Infoständen und 
Aktionen für Groß und Klein, die 
musikalischen Einlagen aus den 
beteiligten Winzerorten und das 
reichhaltige Angebot an Speisen 
und Leckereien sorgen für beste 
Stimmung, macht den Besuch des 
„9. Sonnenwinzer Festival“ im 
Badischen Winzerkeller Breisach 
für die ganze Familie zu einem 
abwechslungsreichen Erlebnis.

Ein Shuttle-Bus pendelt zwi-
schen DB-Bahnhof Breisach und 
dem Festivalgelände, sodass auch 
mit öff entlichen Verkehrsmitteln 
angereist werden kann.

9. Sonnenwinzer Festival
Wir bringen Sonne ins Glas!

Wasserfest im Waldhaus
Aktionstag für kleine und große Wasserfans

Waldkirch/Kollnau (u.) Wer 
kennt sie nicht? Die Angst – sie 
ist eine ständige Begleiterin in 
unserem Leben. Sie umgibt uns in 
scheinbar hoff nungslosen Lagen, 
tritt immer dann auf, wenn wir 
in eine Situation geraten, die uns 
überfordert und der wir uns nicht 
gewachsen fühlen. Die gesündeste 
Art mit ihr umzugehen, ist die Aus-
einandersetzung mit ihr. 

Um die Angst zu überwinden, 

braucht es Mut. Märchen machen 
Mut, trotz aller Hindernisse und 
Ängste. In ihnen geht es immer 
um Überwindung der Angst, sie 
erzählen uns von den Grenzsitua-
tionen des Lebens, aus denen die 
Märchenhelden - und letztlich auch 
wir - gestärkt hervorgehen.

„Von Ängsten und Mutkräften 
- Im Ringen von Schatten und 
Licht“, so lautet das Motto einer 
„Langen Nacht der Märchen“ in 

der Freien Schule Elztal, Maxhaus-
weg in Waldkirch-Kollnau. 

Erzähler aus der Region, der 
Schweiz und dem Elsass, u.a. 
auch Märchenerzählerin Jutta 
Scherzinger aus Freiburg-Kappel, 
werden die Besucher in ihren Zel-
ten mitnehmen in eine Welt aus 
längst vergangenen Zeiten. Einlass 
ist bereits ab 18.30 Uhr, damit 
Gelegenheit besteht, traditionell 
bei den Klängen des TriOranje das 

leckere Buff et der Elternschaft zu 
genießen oder verwunschene Plät-
ze des Geländes der Freien Schule 
aufzusuchen.

Ab 20.30 Uhr beginnt dann „Die 
Lange Nacht“ mit der Vorstellung 
der Mitwirkenden sowie den drei 
Erzählrunden um 20.30, 22.00 und 
23.00 Uhr. Das Märchenfest ist eine 
Benefi zveranstaltung zugunsten der 
Freien Schule Elztal. Weitere Infos 
unter Tel.: 07681 / 3236. 

Lange Nacht der Märchen

Wir sind
    umgezogen...

... und haben neue Geschäftsverbindungen:

Dorfplatz 7 • 79252 Stegen
fm.reinigungsservice@online.de
Fax  0 76 61 / 3 84 98 37

F.M. 
Reinigungsservice
Tel. 0 76 61 / 3 84 98 36

Ausstellung in 
Hilda5
Harvest
Freiburg (u.) Am Samstag, 24. 
Juni, um 18 Uhr, findet in der 
Galerie Hilda5, Hildastraße 5 in 
Freiburg, die Vernissage zur Aus-
stellung „Harvest“ statt.

In Zeiten von Wohnraumver-
dichtung und dem Verschwinden 
urbaner Grünflächen zeigt das 
Kulturaggregat eine Sammlung 
an Arbeiten, die mit analytischem 
Blick die Kultur der Kleingärten 
unter die Lupe nimmt. 

Dieser sich im Generations-
wandel befindliche und oftmals 
belächelte Kleinkosmos diente 
dem begeisterten Schrebergärtner 
und Illustrator Tilmann Waldvogel 
als Grundlage für seine neuesten 
Arbeiten. Mit seinen detailverlieb-
ten Zeichnungen und Gemälden 
versucht er, humorvoll selbst den 
kleinsten Schädling zu entlarven, 
oder stellt die vielfältig gewach-
sene Architektur einer Gartensied-
lung dar.
Die Ausstellung ist bis zum 26. Juli 
zu besichtigen, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi. und Sa. 13.00 - 18.00 Uhr
Und immer wenn die Türe off en 
steht.

Sonaten für Cello
und Klavier
Freiburg/Oberau (es.) Marie Vi-
ard (Cello) und Liliya Khusnullina 
(Klavier) präsentieren am Sonntag, 
dem 25 Juni, ein Programm mit 
Sonaten von Johannes Brahms und 
Sergej Rachmaninov. Die beiden 
Musikerinnen sind Studentinnen 
an der Musikhochschule Freiburg 
und sind Preisträgerinnen bei 
verschiedenen internationalen 
Wettbewerben. Konzertbeginn ist 
um 17 Uhr im Wohnstift Freiburg, 
Rabenkopfstraße 2. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind erbeten.

Der Garten 
der Nachtigall
Kirchzarten (es.) Zu Märchen und 
Musik lädt der Freundeskreis für 
Kirchenmusik Kirchzarten-Stegen 
für den kommenden Samstag, dem 
24. Juni, um 19 Uhr in das evang. 
Gemeindezentrum Kirchzarten ein. 
Erzähler der Märchen ist Gidon 
Horowitz. Dazu musiziert das 
„très bien ensemble“ mit Katharina 
Müther (Akkordeon, Gitarre und 
Gesang) und Thomas Himmler 
(Violoncello). Der Eintritt ist 
frei, Spenden am Ausgang sind 
erwünscht.

Freiburg/Günterstal (es.) An-
lässlich des 23. Klosterkonzertes 
St. Lioba gastiert das Duo Arezoo 
Rezvani & Murat Coşkun am 
Samstag, dem 24 Juni, im Kloster. 
Die Santur (persisches Hackbrett) 
- Virtuosin Arezoo Rezvani lebt 
seit 2015 in Deutschland, hat 
Flucht und Trennung von Familie 
und Heimatland am eigenen Leib 
erfahren. Inzwischen ist die Mu-
sikerin aus Isfahan hierzulande 
keine Unbekannte mehr und fi ndet 
ihr Publikum für ihr schmerzvoll-
schönes, hoch professionelles Sai-
tenspiel. Der World-Perkussionist 
Murat Coşkun, ein international 
gefragter Trommelkünstler mit tür-
kischen Wurzeln, versteht sich als 
Brückenbauer mit Hilfe der Musik 
und ihrer Grenzen überschrei-

tenden Sprache. Sein Repertoire 
reicht von Barock, Renaissance 
über Jazz bis hin zu Weltmusik und 
zeitgenössischer Musik. Das Duo-
Programm der beiden Künstler 
ist ein lebendiger Austausch von 
Rhythmus, Klang und Kultur. Da-
bei präsentieren sie eigene Kom-
positionen und traditionelle Stücke 
und stoßen dabei auf vielerlei 
Gemeinsamkeiten. Konzertbeginn 
ist um 19.30 Uhr im Oratorium des 
Klosters St. Lioba, Riedbergstr. 
1, in Freiburg/Günterstal. Karten 
zu 18.- Euro erm. 15.- Euro im 
Vorverkauf ab dem 22. Mai, bei 
BZ-Kartenservice, Bertoldstr. 7, 
unter 0761/496 8888 oder an der 
Abendkasse zu 20.- Euro erm. 17.- 
Euro. Weitere Infos unter: www.
jak-kuenstleragentur.de

Türkische & Persische 
Weisen & Gedanken

Freiburg/Hinterzarten (es.) Das 
Bach-Collegium Freiburg lädt zu 
seinen Sommerkonzerten ein. Es 
wird neben Kompositionen aus der 
Zeit des Barocks nun erstmals mit 
Mozarts Divertimento in D-Dur 
auch ein Werk aus der Klassik 
aufgeführt. Von Bach erklingt aus 
der Reihe der Brandenburgischen 
Konzerte die Nr. 3, von Vivaldi 
das Konzert für zwei Violoncelli 
in g-Moll und von Telemann die 
musikalische Vertonung des Ro-
mans „Don Quixote“. Die Solisten 

des Abends sind Mika Tamura und 
Tomohisa Yano. Mika Tamura hat 
für dieses Projekt auch die künst-
lerische Leitung übernommen. 
Konzerttermine sind: Am Samstag, 
dem 24. Juni, um 20 Uhr in der 
Friedenskirche, Hirzbergstraße 
1, in Freiburg und am Sonntag, 
dem 25. Juni, um 17 Uhr in der 
Evangelische Kirche, Adlerweg 
13, in Hinterzarten. Der Eintritt ist 
frei. Spenden sind erbeten. Weitere 
Infos unter: www.bach-collegium-
freiburg.de

Sommerkonzerte 
mit Bach Collegium 

Freiburg (hr.) UNICEF Frei-
burg lädt am Freitag, dem 30. 
Juni, 19.00 Uhr, zu einem Vortrag 
„Kindheit braucht Frieden“ in das 
KGII, Hörsaal 2121 der Univer-
sität Freiburg ein. Die Studentin 
Kerstin Schönenborn reiste 2016 
mit UNICEF in die jordanischen 
Flüchtlingslager. Mit ihrem Be-
richt wird sie einen Einblick in 
die Situation vor Ort geben. Der 
Eintritt ist frei. 

„Ein Meer voller Container in 
der trockenen, farblosen Wüs-
te – das ist das Flüchtlingslager 
Azraq in Jordanien“, berichtet 
die Referentin „Dort, sowie in 

dem Lager Zaatari und der jor-
danischen Hauptstadt Amman, 
habe ich Kinder und Familien 
kennen gelernt und erfahren, was 
es bedeutet, fern der Heimat einen 
neuen Alltag aufbauen zu müssen, 
mit dem Schrecken des Krieges in 
der Erinnerung. Meine Begegnun-
gen mit den Menschen dort, ihre 
Geschichten und Träume möchte 
ich mit euch teilen, sowie den 
Dank der UNICEF-Kollegen und 
der Familien dort an euch weiter-
geben“, so Kerstin Schönenborn. 
Weitere Infos auf www.unicef.de/
mitmachen/ehrenamtlich-aktiv/-/
arbeitsgruppe-freiburg. 

UNICEF-Vortrag
Kindheit im jordanischen Flüchtlingslager

www.dreisamtaeler.de

Freiburg (jhw.) Im Rahmen der 
ComputerSpielSchule bietet das 
Jugendhilfswerk, Konradstraße 14, 
am Freitag, 7. Juli, von 18 bis 22 
Uhr eine Info-LAN-Party an. 

Eltern, Großeltern und Pädago-
gInnen können aktuelle Computer- 
und Konsolenspiele testen. 

Die Teilnahme kostet 10.- Euro. 
Anmeldung auf www.computer-
spielschule-freiburg.de.

Gaming für El-
tern, pädagogi-
sche Fachkräfte 
& Co.

Dreisamtäler
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Auto im Sommer
Vertrauen Sie
Ihr Auto dem
Fachmann an!

Die Premiere des
neuen Renault KOLEOS
Am 24. Juni

Sichern Sie sich jetzt 5 Jahre Wartung gratis.*
Renault Koleos Life
ENERGY dCi 130
ab

27.900,– € **
• 2-Zonen-Klimaautomatik • 7-Zoll-Touchscreen, horizontal in der
Mittelkonsole positioniert • 17-Zoll-Leichtmetallräder Juno •
Einparkhilfe hinten
Renault Koleos ENERGY dCi 130: Gesamtverbrauch (l/100 km):
innerorts: 5,1; außerorts: 4,2; kombiniert: 4,6;   CO2-Emissionen
kombiniert: 120 g/km. Renault Koleos: Gesamtverbrauch kombiniert
(l/100 km): 5,9 – 4,6;   CO2-Emissionen kombiniert: 156 – 120 g/km
(Werte nach EU-Messverfahren).
Abb. zeigt Renault Koleos Intens mit Sonderausstattung.

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

AUTOHAUS PETER ROMBACH
Renault Vertragspartner
Reckenweg 1,
79252 Stegen
Tel. 07661-6960, Fax 07661-7680
www.autohaus-rombach.de

*Enthalten ist ein Renault Wartungspaket, welches alle Kosten  der
vorgeschriebenen Wartungsarbeiten für die Vertragsdauer (60 Monate
bzw. 100.000 km ab Erstzulassung) gemäß Vertragsbedingungen
umfasst. Gültig für Privat- und Kleingewerbekunden, für Kaufanträge bis
31.07.17. **3 Jahre Renault Neuwagengarantie und 2 Jahre Renault
Plus Garantie (Anschlussgarantie nach der Neuwagengarantie) für 60
Monate bzw. 100.000 km ab Erstzulassung gem. Vertragsbedingungen.

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

Die BMW Spezialisten in Kirchzarten

Durch den Einsatz modernster Diagnose-Computer und  
BMW-Spezialwerkzeuge garantieren wir eine schnelle und  

e�ektive Reparatur-Ausführung.

• Wartung und Inspektion
• Reparaturen aller Art
• Karosserie und Lack
• Auto-Glas-Reparatur
• TÜV/AU
• Klimaanlagen-Wartung
• Zeitwertgerechte Reparatur
• Hol- und BringserviceB

M
W

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

Stefan Große-Herrenthei

Am Fischerrain 4
79199 Kirchzarten

Tel.  07661-912332
Mail  info@autolackiererei-ght.de

 Seit 2000 Ihr 
   zuverlässiger Partner!

Stefan Große-Herrenthei
Am Fischerrain 4 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 91 23 32
info@autolackiererei-ght.de

(djd.) Ein Cabrio ist mehr als nur 
Transportmittel - es ist für den 
Fahrer ein Erlebnis. Sowohl bei 
der Fahrt als auch beim Parken 
oder beim Versicherungsschutz 
gibt es aber einige Besonderhei-
ten, auf die Cabrio-Fans achten 
sollten:
- Sonnenschein ist gut für Teint 
und Laune, doch zu viel des Gu-
ten kann gefährlich sein. „Wer 
im Cabrio unterwegs ist, sollte 
auf jeden Fall für ausreichenden 
Sonnenschutz sorgen“, rät Torsten 
Sauer, Leiter Produktmanagement 
Kfz der HDI Versicherung. Inten-
sive Sonnenbestrahlung von Kopf 
und Nacken könne zu einem Son-
nenstich führen, Sauer empfi ehlt 
deshalb eine Kopfbedeckung 
und ein Tuch als Schutz für den 

Nacken.
- Ebenfalls ein Muss ist die Son-
nenbrille. Sie schützt vor Binde-
hautentzündungen durch den 
Fahrtwind und davor, dass Insek-
ten ins Auge geraten. Zudem sind 
die Augen bei off enem Verdeck 
einer viel größeren Helligkeit und 
damit auch Blendung durch die 
Sonne ausgesetzt als im geschlos-
senen Fahrzeug.
- Kommt es zu einem Unfall, ist 
es beim Cabrio besonders wichtig, 
dass die Sicherheitseinrichtungen 
des Fahrzeugs voll zur Wirkung 
kommen. Das gilt vor allem für 
Sicherheitsgurte und Kopfstützen. 
Da das schützende Dach fehlt, ist 
es beim Cabrio extrem bedeut-
sam, dass die Insassen optimal 
auf ihren Sitzen fi xiert bleiben. 

Eff ektive Gurtstraff er und korrekt 
eingestellte Kopfstützen sind 
deshalb noch wichtiger als beim 
Unfall mit einem geschlossenen 
Auto.
- Auch der ruhende Verkehr hält 
Besonderheiten für Cabrios be-
reit. Nur kurzzeitig dürfen sie 
beispielsweise mit geöffnetem 
Verdeck abgestellt werden, ohne 
den Versicherungsschutz zu ris-
kieren. Das Fahrzeug und fest ein-
gebautes Zubehör sind während 
dieser kurzen Zeit genauso vom 
Versicherungsschutz umfasst, wie 
wenn das Dach geschlossen wäre. 
Türen und Handschuhfach müssen 
aber abgeschlossen und die Sei-
tenscheiben hochgefahren sein, 
damit die Kasko-Versicherung in 
vollem Umfang erhalten bleibt. 

Autoexperte Sauer rät trotzdem, 
das Verdeck immer zu schließen, 
sobald man das Fahrzeug abstellt: 
„Vor allem Gelegenheitsdiebstahl 
und Beschädigungen wird so viel 
besser vorgebeugt, als wenn das 
Fahrzeug off en am Straßenrand 
steht.“
- Zum Rundumschutz fürs Cabrio 
zählt auch der richtige Versich-
er ungsschutz. Erfreulich für den 
Fahrer: Häufi g sind Cabrios be-
sonders günstig in der Haftpfl icht-
versicherung. Der Grund: Die 
Fahrzeuge werden von ihren Be-
sitzern meist mit großer Vorsicht 
behandelt und viele stehen in den 
Wintermonaten in der Garage. Die 
Folge sind relativ wenige Unfälle 
und somit eine günstigere Haft-
pfl ichtversicherung. 

Die große Freiheit der Straße genießen
Ratgeber Auto: Cabrio-Fans müssen einige Besonderheiten beachten

Foto: djd/HDI

(djd.) Stickige, heiße Luft im Auto 
zehrt nicht nur an der guten Laune, 
sondern kann durchaus zu gefährli-
chen Situationen führen. Überhitz-
te Fahrzeug-Innenräume und zu 
wenig Frischluft können dazu bei-
tragen, dass der Fahrer übermüdet 
und die Konzentrationsfähigkeit 
leidet. Die Klimaanlage im Auto 
ist somit ein Komfort- und ein 
Sicherheitsextra zugleich - wenn 
sie regelmäßig gewartet wird. 
Der Innenraumfilter, der Staub, 
Pollen und andere unerwünschte 
Bestandteile der Luft aufnimmt, 
sollte mindestens einmal pro Jahr 
erneuert werden, bei Vielfahrern 
am besten sogar zweimal im Jahr.

Allergiker können aufatmen
Die Klimaanlage reguliert nicht 
nur die Temperatur im Innenraum 
- sie hält mit ihrem Filter auch Be-
standteile und Schadstoff e der Luft 
ab, die im Auto nichts zu suchen 
haben. Besonders für Allergiker ist 
es ein gutes Gefühl, befreit aufat-
men zu können. Niesattacken und 
tränende Augen, die durch eindrin-
gende Pollen provoziert werden, 
könnten sonst die Aufmerksamkeit 
im Straßenverkehr beeinträchtigen.

Der Innenraumfilter nimmt 
diese Mitbringsel der Außenluft 
auf. „Durch die gesammelten 
Pollen und Staubpartikel wird die 
Kapazität des Filters mit der Zeit 
erschöpft. Wird er nicht rechtzeitig 
ausgetauscht, lässt die Wirksam-
keit nach und die Qualität der Luft 
im Fahrzeug leidet“, so Bosch-
Experte Olaf Kaiser. Ist der Filter 
bereits verstopft, können sich Pol-

len und Staub im Fahrzeuginneren 
verbreiten und das Wohlbefi nden 
der Insassen beeinträchtigen. Kai-
ser empfi ehlt hier vor allem den 
neuen „Filter+“, der darüber hinaus 
Allergene und Bakterien dauerhaft 
unschädlich macht und somit Er-

leichterung bei tränenden Augen, 
Juckreiz oder Niesattacken bietet.

Ein weiteres Problem: Auch die 
Wirkung der Klimaanlage kann 
nachlassen, etwa wenn sich Ab-
lagerungen auf dem Verdampfer 
bilden. Wenn die Fahrzeugschei-

ben auf der Innenseite häufi g be-
schlagen, kann dies ein Warnsignal 
sein, Autofahrer sollten in diesem 
Fall die Filterwirkung überprüfen 
lassen. Möglich ist der Wechsel in 
jeder Fachwerkstatt. 

Aktivkohle schützt vor Gerüchen
Wer nicht nur Pollen und Staub, 
sondern auch störende Gerüche 
und gesundheitsbedenkliche Gase 
wie Ozon und Stickoxid draußen 
halten möchte, kann sich für einen 
Aktivkohlefi lter entscheiden. Die 
spezielle Struktur der Aktivkoh-
leschicht, die aus Kokosnussscha-
len gefertigt wird, bindet auch 
gasförmige Verunreinigungen. 
Ein Teelöff el Aktivkohle hat eine 
innere Oberfl äche, die der Größe 
eines Fußballplatzes entspricht. 
Damit bleiben auch kleinste Parti-
kel hängen, die im Auto nichts zu 
suchen haben.

Durchatmen hinterm Steuer
Kfz-Klimaanlage: Mindestens einmal jährlich den Innenraumfi lter wechseln

Der jährliche Check der Klima anlage und der Wechsel des Innen-
raumfi lters in der Fachwerkstatt sollte ein Pfl ichttermin für jeden 
Autofahrer sein. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Dreisamtäler
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Altgold, Altschmuck, Silber 
Zahngold (auch mit Zähnen)

Wohin damit?
Kostenlose Beratung und fachgerechte Bewertung.
Bei Ankauf sofort Bargeld!
Gerne helfe ich auch beim Sortieren Ihrer Schatzkiste.

Hauptstraße 20 · 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 - 90 52 58

GOLDSCHMIEDE Helga Höfele

Unsere Ö�nungszeiten:
Mo.: geschlossen
Di.:  10-12.30 Uhr und 15-18 Uhr
Mi.: 10-12.30 Uhr, mittags geschlossen

Do. und Fr.: 10-12.30 Uhr + 15-18 Uhr

Samstag: 10-12.30 Uhr

Leserzuschriften

Was die drei landwirtschaftlichen 
Betriebe am Schauinsland im 
Hinblick auf die Erhaltung des 
Landschaftsbildes leisten, ist be-
eindruckend und verdient volle 
Anerkennung und allen Respekt. 
Anerkennung muss man aber auch 
denen zollen, die mit Windkraftan-
lagen die Natur großräumig schüt-
zen wollen. Dass es ihnen schlicht 
und einfach um Profi t gehe, ist eine 
unbedachte Unterstellung. Es geht 
doch darum, dass der Strom aus 
Windkraftanlagen die Energie aus 
der Kohle mit ihrem CO2-Ausstoß 
und die Energie aus der Atomkraft 
und der mit ihr verbundenen  Le-
bensgefahr und der Dauerbelastung 
durch den Atommüll überfl üssig 
machen und ersetzen soll. Nur so 
können Land- und Forstwirtschaft 
im Schwarzwald und also auch in 
Hofsgrund nachhaltig geschützt 
werden. Um dieses Ziel zu errei-
chen, werden Windräder in grö-
ßeren Dimensionen erforderlich, 
um mit der Stromerzeugung aus 
dem Norden gleichzuziehen und 
aufwändige Stromtrassen  zu er-
übrigen. Im übrigen sind meines 
Wissens keine Windräder in Hofs-
grund geplant, sondern auf dem 
Hundsrücken, der auf der Nordseite 
des Schauinsland liegt und von 
den Leuten, die sich angeblich 
durch den Anblick von Windrä-
dern gestört fühlen, vom Südhang 
des Schauinsland gar nicht wahr-
genommen werden können. Die 
Hofsgrunder Landwirte können 
ihre wertvolle Arbeit unbesorgt 
weiterführen.

Der Off ene Brief der „Bürgerin-
itiative zum Schutz des Schwarz-
waldes“ im Dreisamtäler setzt 
gleichfalls voraus, dass Investoren 

in die Windkraft fi nanzielle Risi-
ken scheuen, und übersehen, dass 
das ureigene Interesse solcher 
In vestoren gerade der Schutz des 
Schwarzwaldes ist. Die vielen 
kleinen Argumente der Bürgerin-
itiative sind dazu angetan, Ängste 
zu verbreiten, etwa dadurch, dass 
durch von WKAs verursachte Er-
schütterungen des Bodens die Was-
serversorgung gefährdet werden 
könnte. Das ist bislang bei keiner 
Windkraftanlage auf den Bergen im 
Schwarzwald geschehen. Die neu-
en Windkraftanlagen würden auß-
erhalb von Schutzgebieten liegen 
und sollen angeblich trotzdem nicht 
nur für das Auerwild, die Milane 
und andere Greifvögel gefährlich 
werden, sondern auch für etwaige 
Zugvögel (die WKAs in Spanien 
und Frankreich vermieden haben). 

Große Befürchtungen werden 
damit verbunden, dass durch den 
Anblick von Windrädern Touristen 
ferngehalten werden könnten. Das 
ist bisher von keinem Standort 
nachgewiesen worden. Wohl aber 
erfreut sich die Insel Fehmarn nach 
wie vor einer großen Zahl von 
Gästen, obwohl dort die ganze Insel 
von Windrädern umstellt ist. 

Nein, den einzigen wirksamen 
Schutz gegen den verheerenden 
Klimawandel bringen die erneuer-
baren Energien, zu denen Photo-
voltaikanlagen, Biomassekraft-
werke und, besonders effektiv, 
Windkraftanlagen gehören.

Wir müssen alles vermeiden, 
was den Ausbau der erneuerbaren 
Energien einschränkt und verlang-
samt. Wir sind für das Leben spä-
terer Generationen verantwortlich.

Herwig Wulf, 
Kirchzarten

Zur Leserzuschrift „Hofsgrund mit Windkraft“ in unserer Ausgabe 
am 31. Mai 2017 erreichte uns folgende Leserzuschrift

Freiburg (rp.) Das Regierungs-
präsidium Freiburg hat das Zonie-
rungsverfahren für Windkraftan-
lagen im Landschaftsschutzgebiet 
(LSG) Schauinsland eingeleitet 
und wird die Unterlagen ab dem 
26. Juni off en legen. Darin werden 
nach umfangreicher Prüfung auf-
grund fachlicher und naturschutz-
rechtlicher Kriterien vier Bereiche 
als mögliche Windenergiezonen 
defi niert, heißt es in einer Presse-
mitteilung der Behörde. Dies 
sind Hörnle, Holzschlägermatte, 
Taubenkopf und Untergsand, bei 
den Bereichen Kybfelsen, Hunds-
rücken und Haldenköpfle sieht 
das Regierungspräsidium dagegen 
„unüberwindbare naturschutz-
rechtliche Hindernisse“.

Regierungspräsidentin Bärbel 
Schäfer: „Die Windkraft spielt 
bei der Energiewende eine ent-
scheiden de Rolle, weil damit po-
sitive Eff ekte für den Klimaschutz 
und regionale Wertschöpfung 
ver bunden sind. Mit dem Zonie-
rungsverfahren steuern wir die 
Entwicklung im sensiblen Land-
schaftsschutzgebiet Schauinsland 
gezielt und haben Standorte ge-
funden, die windhöffi  g sind und 
an denen eine Windkraftnutzung 
naturschutzfachlich vertretbar er-
scheint. An den drei abgelehnten 
Standorten können die berechtigten 
hohen Hürden des Natur-, Land-
schafts- und Artenschutzrechts 
nicht überwunden werden.“
Warum überhaupt das Zonie-
rungsverfahren? 
Verschiedene Kommunen und 
Projektträger waren an das Regie-
rungspräsidium als Verordnungs-
geber mit der Frage herangetreten, 
ob eine Nutzung der Windkraft im 
Landschaftsschutzgebiet Schau-
insland möglich sein würde. Die 

Windkraft am Schauinsland:

Regierungspräsidium leitet Zonierungsverfahren ein
Vier Standorte Windenergiezonen. Haldenköpfl e zählt nicht dazu

Behörde hat daraufhin entschieden, 
das Thema grundsätzlich anzuge-
hen und mit Hilfe eines Zonie-
rungsverfahrens zu bestimmen, in 
welchen Bereichen die Errichtung 
von Windanlagen möglich ist.

Die grundsätzliche Möglichkeit 
beinhaltet jedoch nicht bereits die 
Zulassung der einzelnen Wind-
kraftanlage, die Gegenstand eines 
eigenen Verfahrens nach Bundes-
immissionsschutzgesetz beim 
Land ratsamt ist. Um eine solche 
Einschätzung zu treff en, hat das RP 
eine Matrix konzipiert, die eine Be-
wertung auf Basis von vorgelegten 
Gutachten ermöglicht hat. Von den 
sieben Standorten hält das RP vier 
für möglich.
Welche Kriterien spielen bei 
der positiven Entscheidung für 
Hörnle, Holzschlägermatte, Tau-
benkopf und Untergsand eine 

Rolle?
Erstens gibt es nach Meinung der 
Expertinnen und Experten des 
Re gierungspräsidiums an dieser 
Stelle keine unüberwindbaren na-
tur schutzfachlichen Hindernisse, 
also keine K.O.-Kriterien. Zwei-
tens liegen die Windenergiezonen 
in Bereichen, die nach Angaben 
des Windenergieatlasses mittlere 
Geschwindigkeiten von mindes-
tens größer gleich 5,50 Meter pro 
Sekunde in 140 Meter über Grund 
aufweisen, also besonders wind-
höffi  g sind.
Warum gehen die Standorte 
Kyb felsen, Hundsrücken und 
Haldenköpfl e nicht? 
Beim Hundsrücken zeigten die vor-
gelegten Gutachten nach Einschät-
zung des Regierungspräsidiums, 
dass ein signifi kant erhöhtes Tö-
tungsrisiko für sensible Bestände 

von Wanderfalke und Wespenbus-
sard nicht ausgeschlossen werden 
können. Am Kybfelsen werden 
„nicht ausgleichbare erhebliche 
Eingriff e in den Naturhaushalt“ er-
wartet, so dass eine Windkraftnutz-
ung auch hier nicht möglich ist, so 
das Regierungspräsidium weiter. 
Gleiches gilt für das Haldenköpfl e. 
Dies liegt in kritischer Nähe zu Le-
bensräumen und Nahrungshabita-
ten von Fledermäusen, Auerhuhn, 
Rotmilan und Wespenbussard.

Die Off enlage dauert vom 26. 
Juni bis 26. Juli 2017. Die Unterla-
gen mit Verordnungsentwurf, Ent-
wurf der Verordnungsbegründung 
und die dazugehörigen Karten 
liegen in dieser Zeit zur Einsicht 
bei der unteren Naturschutzbe-
hörde der Stadt Freiburg und des 
Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald aus. 

So könnte es in Hofsgrund einmal aussehen, glaubt man dieser Visualisierung der AG Hofsgrund der 
„Bürgerinitiative zum Schutz des Hochschwarzwaldes e.V.“.

Trump im Dreisamtal
Eines muss man ja dem amerikani-
schen Präsidenten lassen, es sagt, 
was er denkt, und er macht, was er 
sagt. Nur mit der heftigen Gegen-
reaktion der Bürgermeister und von 
Green Big Business hat er nicht 
gerechnet. Wachsamkeit lohnt sich 
also für die Zivilgesellschaft.

Schauen wir uns da mal im 
Dreisamtal um und greifen zu den 
verstaubten Energiekonzepten 
von Kirchzarten und sonstigen 
Aktionen. Solaranlage auf der Tal-
vogtei? Fehlanzeige. Nahwärme 
im Neubaugebiet Kurhaus? Fehl-
anzeige. Subventionierter Klima- 
und Sanierungsmanager? Ebenfalls 
Fehlanzeige. Es langweilt.
Klimaschutzziele verfehlt
Die Klimaziele für 2020 werden 
verfehlt, im Land und im Drei-
sam tal. Man kann die Statistik 
anschauen oder die Dächer und 
Höhenzüge, die Landwirtschaft 
oder den Verkehr. Die Klimawen-
de wird verdrängt, leugnen durch 
Nichtstun!

Die Krux ist, dass diesmal nicht 
die Politiker gefordert sind, denn 
die Kommunen haben nur 3 % 
Energieverbrauch bzw. CO2-
Ausstoss. Sollen die sich weiter 
mit Dachgauben und Parkplätzen 
beschäftigen.

Bürgerengagement
Wir Bürger sind gefordert, was 
in Stegen diesmal vorbildlich 
erkannt wurde. Bei der letzten 
Energiewerkstatt mussten Stühle 
nachgeholt werden, so groß war 
das Bürgerinteresse. Leider sind 
die Klimaziele zu moderat, aber da 
kann man später nachbessern. Das 
Handeln des Einzelnen muss aber 
im Dreisamtal koordiniert werden, 
sonst brennen die Sicherungen an 
heißen oder windigen Tagen durch.
Bürgerentscheid JA zum Ener-
giekonzept Dreisamtal
Die großen Energieverbräuche in 
Landwirtschaft, Verkehr, Haushalt 
und Wärme erfordern ein Gesamt-
konzept für das Dreisamtal, mit 
innovativen Teilplänen für Kirch-
zarten, Stegen, Buchenbach und 
Oberried. Nennen wir es Master-
plan. Anderswo gibt es das bereits.

Und dann muss sich die Zivil-
gesellschaft, also alle NGOs im 
Klima bereich, mit den Unterneh-
men und Kommunen auf Eckdaten 
und Maßnahmen einigen, nennen 
wir es Energiekonzept Dreisamtal. 
Aus der Statistik wissen wir, dass 
ein JA dazu mit 70% sicher ist. 

Und dann laden wir Trump ins 
Dreisamtal ein, vielleicht kommt 
ja Obama.

Goetz Mosig-Baumeister, 
Stegen

Hinterzarten/Titisee-Neustadt 
(u.) Normalerweise fl iegt die Welt-
elite der Skispringer auf Deutsch-
lands größter Naturschanze bergab. 
Am Samstag, 15. Juli, verwan delt 
sich die Sportstätte zum dritten Mal 
in eine Sprintstrecke. Bis zu 1.750 
Teilnehmer aus rund 40 Nationen 
werden sich dem außergewöhnli-
chen Lauf stellen und die Schanze 
in Gegenrichtung erstürmen.

Der Bergsprint beginnt am Aus-
lauf, verläuft über den K-Punkt 
hinauf auf den Schanzentisch und 
endet am eigentlichen Startpunkt. 

Erstmals wird beim Red Bull 

400 in diesem Jahr ein Weltmeis-
tertitel vergeben. Gestartet wird 
in den Volldistanz-Wertungen der 
Frauen und Männer und in der 
4x100-Meter-Staffel (Männer, 
Mixed und Firefi ghters). Promi-
nente Starter haben sich für das 
Rennen angekündigt: Langstre-
ckenläuferin Sabrina Mocken-
haupt, Skibergsteiger Anton Palzer 
und der Sänger Andreas Bourani 
sind bei der Weltmeisterschaft in 
Titisee-Neustadt dabei. 

Bei Andreas Bourani laufen be-
reits die Vorbereitungen: „Aktuell 
bin ich in einer kreativen Phase 

und arbeite am neuen Album. Das 
tägliche Training und die Heraus-
forderung des Red-Bull-400-Laufs 
sind ein passender Ausgleich und 
gleichzeitige Inspiration.“

Der Schanzenrekord wurde 
im vergangenen Jahr von Ahmet 
Arslan (TUR), dem mehrfachen 
Europameister im Berglauf, auf-
gestellt. Er erreichte das Ziel nach 
03:40 Minuten. Auch in diesem 
Jahr tritt der Titelverteidiger im 
Hochschwarzwald an: „Ich möchte 
gerne der erste Red-Bull-400-
Weltmeister werden. Ich werde 
um den Titel kämpfen. Meiner 

Meinung nach ist Titisee-Neustadt 
der perfekte Ort für die Weltmeis-
terschaft. Im vergangenen Jahr 
haben meine Freundin und ich 
am Rennen teilgenommen und 
gemeinsam gewonnen. Die Atmo-
sphäre war unglaublich. Ich hoff e, 
dieses Jahr werden wir beide den 
Titel gewinnen.“

Im siebten Jahr des Red Bull 
400 werden insgesamt 14 Rennen 
in Europa, Asien und Nordamerika 
ausgetragen. Anmeldung noch bis 
2 Juli 2017 unter www.redbull.
de/400. Für Zuschauer ist der Ein-
tritt an der Hochfi rstschanze frei.

Weltmeisterschaft der Schanzen-Stürmer
Red Bull 400 - mit Sänger Andreas Bourani und Langstreckenläuferin Sabrina Mockenhaupt

www.dreisamtaeler.de
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Testament · Pflichtteil
vorweggenommene Erbfolge

Erbengemeinschaft · Vorsorgevoll-
macht · Patientenverfügung

Rechtsanwalt
Fachanwalt für Erbrecht

Wenn Menschen sterben, hinter-
lassen sie zumeist tieftraurige 
An gehörige. Auch wenn ihnen in 
dieser schweren Zeit nicht der Sinn 
danach steht: Die Hinterbliebenen 
sollten folgende Formalitäten drin-
gend erledigen.
1. Bestattung organisieren 
Die nächsten Angehörigen, in 
erster Linie der Ehegatte oder 
ein getragene Lebenspartner, sind 
verpfl ichtet, sich um die Bestatt-
ung zu kümmern. Die Kosten der 
„standesgemäßen“ Beerdigung, 
die den Vermögensverhältnissen 
und der gesellschaftlichen Stellung 
des Verstorbenen entspricht, muss 
jedoch der Erbe tragen. „Sind der 
Vertragspartner des Bestattungs-
unternehmens und der Erbe nicht 
identisch, muss der Erbe die Kosten 
erstatten“, erläutert Anja Maultzsch 
von der Postbank.
2. Sterbeurkunde ausstellen las-
sen
Der erste formale Gang der Hinter-

bliebenen ist der zum Standes-
amt: Hier wird der Todesfall in 
das Sterbebuch eingetragen und 
die Sterbeurkunde sowie die Be-
stattungsgenehmigung werden 
ausgestellt. Dafür müssen sie den 
Personalausweis des Verstorbenen 
und seine Personenstandsurkunden 
– wie Geburts- und Eheurkunde 
– vorlegen. Wurde ein Bestatter 
beauftragt, übernimmt er dies in 
der Regel. „Da Sterbeurkunden für 
verschiedene Formalitäten benötigt 
werden, sollte man sich gleich meh-
rere Exemplare ausstellen lassen“, 
rät Anja Maultzsch
3. Versicherungen informieren, 
unnötige Verträge kündigen 
Hatte der Verstorbene eine Lebens-, 
Unfall- und Sterbegeldversicherung 
abgeschlossen, muss die jeweilige 
Versicherung möglichst zeitnah 
über den Todesfall informiert wer-
den. Je nach Vertrag sind Fristen 
von 24 bis 48 Stunden zu berück-
sichtigen, damit die volle Versi-

cherungssumme ausgezahlt wird. 
Als Erbe sollte man sich darüber 
hinaus einen Überblick über alle 
weiteren Verträge des Verstorbenen 
verschaff en und diese bei Bedarf 
kündigen. „Die Bankunterlagen und 
Kontoauszüge des Verstorbenen 
sind dafür ein hilfreicher Anhalts-
punkt – sie sollten auf regelmäßige 
Überweisungen und Daueraufträge 
hin kontrolliert werden“, so die 
Postbank Expertin.
4. Erbfall prüfen
Wer als Erbe eingesetzt wird, 
sollte möglichst schnell prüfen, ob 
er den Nachlass annehmen oder 
ausschlagen möchte. Denn ab dem 
Zeitpunkt, ab dem er von seiner 
Erbschaft erfährt, hat er dafür nur 
sechs Wochen Zeit. Die Entschei-
dung sollte wohlüberlegt sein, da 
laut Erbrecht nicht nur Vermögen, 
sondern auch Schulden vererbt 
werden können. Möchte man zum 
Beispiel ein überschuldetes Erbe 
ablehnen, muss man dies dem 

Nachlassgericht erklären. Übrigens: 
Ein einmal angenommenes Erbe 
kann man nicht mehr ausschlagen.
5. Den digitalen Nachlass regeln
Ob E-Mail-Accounts, Konten bei 
Onlinehändlern wie Ebay und 
Amazon oder Profi le in sozialen 
Netzwerken wie Facebook: Immer 
mehr Menschen hinterlassen heute 
ihre Spuren im World Wide Web. 
Für Hinterbliebene bedeutet dies, 
dass sie auch den sogenannten di-
gitalen Nachlass ordnen und abwi-
ckeln müssen. Wer die Passwörter 
des Verstorbenen nicht kennt, sollte 
sich mit dem Erbschein gegenüber 
dem Internetunternehmen als Erbe 
ausweisen und damit Zugriff  auf 
die Konten erlangen. Tipp: „Einige 
Bestattungsunternehmen und spezi-
alisierte Dienstleister bieten bereits 
Hilfe rund um den digitalen Nach-
lass an“, erklärt Anja Maultzsch.
 
 Quelle: Postbank

5 goldene Regeln für Erben

Laut einer Postbank-Studie besteht 
mehr als die Hälfte des vererbten 
Vermögens aus Grund- und Immo-
bilienbesitz. Um Steuern zu sparen, 
sollten Erblasser die Vorteile einer 
Schenkung kennen. 

Über 55 Prozent der Deutschen 
über 60 Jahren besitzen eine Im-
mobilie. Wer diese später einmal 
an die Nachkommen oder andere 
Begünstigte weitergeben will, 
sollte eine Schenkung in Betracht 
ziehen. Isabell Gusinde von der 
BHW Bausparkasse empfi ehlt, die 
Option frühzeitig zu prüfen, um 

Erben Forderungen des Finanzam-
tes zu ersparen. „Der gesetzliche 
Steuerfreibetrag kann bei einer 
Schenkung nach zehn Jahren er-
neut genutzt werden, also auch 
mehrfach“, so Gusinde. Dies gilt 
genauso, wenn der Erbfall zehn 
Jahre nach der Schenkung eintreten 
sollte.

Steuerfreiheit
Geschenkt oder vererbt – für das 
Finanzamt macht das keinen Un-
terschied, da bei der Erbschafts- 
und Schenkungsteuer die gleichen 
Freibeträge gelten. Eltern können 
eine Immobilie im Wert von bis 
zu 400.000.- Euro steuerfrei an 
ihre Kinder übertragen. Mit einer 

Einschränkung: Die Wohnfl äche 
übersteigt nicht 200 Quadratmeter. 
Hingegen fallen unabhängig vom 
Wert sowie der Größe der Immo-
bilie unter Eheleuten und einge-
tragenen Lebenspartnern keinerlei 
Steuern an. „Die verschenkte oder 
vererbte Immobilie muss lediglich 
zu eigenen Wohnzwecken genutzt 
werden und den Lebensmittelpunkt 
darstellen“, erläutert die Expertin 
von BHW.
Durch Schenken gestalten
Sollen Lebensgefährten, entfernte 
Verwandte oder Freunde begüns-
tigt werden, liegt der Freibetrag 
bei 20.000.- Euro. Auch in diesen 
Fällen bleibt Erblassern durch eine 
Schenkung immerhin die Möglich-
keit, die Vermögensaufteilung stär-
ker in ihrem Sinne zu gestalten. Gut 
zu wissen: Liegt kein Testament vor 
und gibt es mehrere Erben, wird der 
Nachlass zum gemeinschaftlichen 
Vermögen der Miterben. Sie bilden 
eine Erbengemeinschaft.

Quelle: Postbank

Immobilie: Schenken oder vererben?

Alternativ zum klassischen Vererben können Immobilien geschenkt 
werden Quelle: Verband Wohneigentum NRW e.V./BHW Bausparkasse

·  Neubau 
·  Umbau und Sanierung
·  Tiefbau
·  Bautrockenlegung
·  Reparaturen
·  Kernbohrungen

· Schlüsselfertig zum Festpreis

· Ein Ansprechpartner 

· Ein Einzugstermin 
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· Mit oder ohne Grundstück 

·  Mit Ihrer eigenen 
Architektenplanung

·  Mit Handwerkern aus der Region

· Service über die Bauzeit hinaus

Steinhauser Wohnbau GmbH 
Hochbau · Tiefbau · Stahlbetonbau
Ottenstraße 6b
79199 Kirchzarten
info@steinhauser-bau.de
www.steinhauser-bau.de

Lernen Sie STEINHAUSER 
näher kennen.
Telefon 07661 - 93 50-0

WIR RENOVIEREN UND 
SANIEREN MIT VERSTAND!

WIR BAUEN UM ZU 
BEGEISTERN!

Eigentumswohnungen | Wohnhäuser | Industriebau

Jeder siebte Erbe (15 Prozent) hat 
bereits Streit um den Nachlass mit-
erlebt, so eine aktuelle Studie der 
Postbank. Doch Konfl ikte können 
vermieden werden, etwa durch 
eine transparente Nachlassplanung 
schon zu Lebzeiten des Erblassers.

Rund 254 Milliarden Euro wer-
den allein in diesem Jahr vererbt. 
Bis 2020 steigt die Summe sogar 
noch weiter an, auf 330 Milliarden, 
so die Berechnung der Postbank. 
Doch beim Geld hört bekannterma-
ßen die Freundschaft auf. Und auch 
Familienbande werden bei diesem 
Thema arg strapaziert – vor allem 
wenn es ums Erbe geht. 15 Prozent 
der Deutschen, die bereits geerbt 
haben, mussten diese Erfahrung 
machen und um ihr Erbe streiten. 
Zu diesen Ergebnissen kommt 
eine aktuelle Postbank Studie in 

Zusammenarbeit mit dem Institut 
für Demoskopie Allensbach. Dabei 
sind die Deutschen doch eigentlich 
recht harmoniebedürftig: 91 Pro-
zent der künftigen Erben wünschen 
sich, dass es keinen Streit ums Erbe 
gibt. Doch wie lässt er sich verhin-
dern? „Eine unmissverständliche 
Nachlassplanung, zum Beispiel 
durch ein Testament, und klare Ab-
sprachen mit allen Beteiligten zu 
Lebzeiten des Erblassers können 
den Zündstoff deutlich reduzie-
ren“, erklärt Anja Maultzsch von 
der Postbank.
Entscheidungen transparent 
machen
Tatsächlich hat nur in jedem vier-
ten bisherigen Erbfall (28 Prozent) 
der Erblasser die Verteilung der 
Erbschaft mit allen Beteiligten 
besprochen, so die Studie. Dieser 

Punkt ist heute jedoch drei Vierteln 
(75 Prozent) aller angehenden 
Erben „ganz besonders“ oder 
„ziemlich wichtig“. In der Gruppe 
der angehenden Erbschaftsgeber 
sagen das sogar 82 Prozent. „Eine 
Familienkonferenz zum Beispiel 
ist für die Beteiligten eine gute 
Gelegenheit, ihre Gefühle off en 
auszusprechen. Oft fühlen sich 
Kinder ungerecht behandelt oder 
herabgesetzt. Ist dies der Fall, 
kann der aufgestaute Ärger die 
Situation nach dem Tod der Eltern 
leicht verschärfen“, erläutert Anja 
Maultzsch. „Die Erblasser können 
die Kinder in ihre Überlegungen 
einbeziehen und ihre Entscheidun-
gen transparent machen, sodass die 
Kinder nach dem Tod der Eltern 
nicht unangenehm überrascht 
werden.“ Quelle Postbank

Vererben ohne Streit
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Diesmal wollten sie unbedingt aufs Treppchen: Nachdem sich 
Bernhard und Sonja Fuss vom TTC Rot-Weiss-Freiburg in der 
Standard-Disziplin der Sen. II Sonderklasse die letzten drei Jahre 
mit dem undankbaren 4. Platz zufrieden geben mussten, waren sie 
dieses Jahr fest entschlossen, in Reinbek bei Hamburg, den Sprung 
aufs Podest zu schaffen, und holten sich deshalb Unterstützung bei 
ihrem Trainer Philipp Hanus, der sie zur Meisterschaft begleitete. 
Diese Unterstützung und der frenetische Applaus des Publikums 
beflügelte die beiden Kirchzartener dermaßen, dass sie nach acht 
Stunden Turnier mit 107 Paaren im Finale über sich hinauswuchsen 
und statt der erhofften Bronzemedaille gleich die Silbermedaille mit 
nach Hause nahmen.� Foto: privat

Freiburg�(u.)�Umstrukturierungen�
innerhalb�des�Fun�Strand�zwingen�
die�Veranstalter� das� für� 24.� Juni�
geplante�Benefiz-Minigolfturnier�
„Fun�Strand�Open“�auf�den�5.�Au-
gust� zu�verschieben.�Start� ist� um�
15.00�Uhr,�Anmeldung� ab� 14.00�
Uhr� möglich.� Eine� Hüpfburg,�
musikalische�Unterhaltung�und�ein�
reichhaltiges�Essensangebot�war-
ten�auf�große�und�kleine�Besucher.�
Zum�Ausklang�des�Tages�werden�
Cocktails,�ein�Lagerfeuer�und�Mu-
sik�geboten.�Die�Teilnahmegebühr�
von�mindestens� 20.-� Euro�wird�
komplett� an�die�Kinderkrebshilfe�
Freiburg�gespendet�-�es�darf�gerne�
mehr�gegeben�werden!

„Fun Strand 
Open“
Benefizkonzert-Mini-
golfturnier wird ver-
schoben

Auf der Expo des ULTRA-Bikes präsentierten sich die „Rothaus Bergradsportgruppe“ und die Brauerei 
Rothaus vor dem herrlichen Schwarzwald-Panorama gen Oberried. Am kommenden Sonntag ist Rothaus 
im Hochschwarzwald Ziel der „Tour de Zäpfle“, einer Sternfahrt vieler Mountainbiker aus der Region. 
Mehr Infos dazu auf dieser Seite.� glü/Foto: Gerhard Lück

Freiburg� (u.)�Wegen� der� hohen�
An�meldezahlen�für�den�Hobbylauf�
der�Freiburger�LaufNacht�am�30.�
Juni� (schon� jetzt� 1.050�Anmel-
dungen)�haben�die�Veranstalter�bei�
der�Stadt�den�Antrag�gestellt,�die�
Strecke� für� den�Hobbylauf� (und�
zwar�nur� für�diesen�Lauf!)�durch�
ein�Abbiegen�von�der�Herrenstraße�
über�den�nördlichen�Münsterplatz�
und� über� die�Engelstraße� zurück�
zur�Herrenstraße�um�etwa�25�Pro-
zent�zu�verlängern.�Inzwischen�ist�
dieser�Antrag�dankenswerterweise�
genehmigt�worden.�

Die�Rundenzahl�wird� bei� der�
längeren� Strecke� von� fünf� auf�
vier� reduziert� und� erreicht� damit�
in� etwa�die�Gesamtstreckenlänge�
von�5�½�Kilometer�wie�zuvor.�Die�
Verlängerung�dient�vor�allem�der�
Entzerrung� der� Läufergruppen.�
Gleichzeitig� gewinnt� der�Hobby-
lauf� aber� nochmals� erheblich� an�
Attraktivität� und�Ambiente.�Wo�
gibt� es� schon� einen�Volkslauf,�
der�so�direkt�am�Wahrzeichen�der�
Stadt�entlang�führt�?�Dazu�kommt�
das�schon�von�den�letzten�Jahren�
bekannte�Altstadtflair�von�Freiburg�

mit�den�Bächle�und�den�anliegen-
den�Gaststätten�und�ihren�belebten�
Außenbereichen.�
Allen� Laufinteressierten� bie-

tet� der�Veranstalter� an,� die� neue�
Laufstrecke� schon� einmal� bei�
einem�gemeinsamen�Training�am�
Freitag,�dem�23.� Juni,�kennenzu-
lernen.�Treffpunkt� ist� um� 19.00�
Uhr�auf�dem�Karlsplatz�(Eingang�
Enchilada).�Markus�Bohmann�vom�
PTSV� Jahn�Freiburg,� sportlicher�
Leiter�der�LaufNacht,�bietet�neben�
einem� leichten� Lauftraining� auf�
der�Strecke�einige�Tipps�für�einen�

gelungenen�Stadtlauf.�Die�Teilnah-
me�ist�kostenlos.�Kontakt:�Markus�
Bohmann,�Tel.:�0761�/�7076346.
Die�Veranstalter� haben� zudem�

beschlossen,� nun� den� ersten� 500�
(vorher� 200)� angemeldeten�Teil-
nehmern� am�Kids�Run�nicht� nur�
einen� kostenlosen�Lauf� sondern�
auch� eines� der� attraktiven�Lauf-
Nacht�T-Shirts� gratis� zu� bieten.�
Bei�Nachmeldungen�am�Veranstal-
tungstag�können�die�T-Shirts�dann�
noch�zu�einem�Preis�von�5.-�Euro�
erworben�werden.�Anmeldungen�
unter�www.freiburger-laufnacht.de

Freiburger LaufNacht
Noch mehr Ambiente!

Kirchzarten�(glü.)�Auch�in�diesem�
Jahr�war�das�Wetter�wieder�Thema�
Nummer� eins:� „Genial,� dass� ich�
dieses� Jahr� schon� zum�Start� der�
ULTRA�Strecke� um�7:30�Uhr� in�
Kirchzarten�die�Sonnenbrille�auf-
setzen�konnte“,�freute�sich�Benja-
min�Rudiger,�Geschäftsführer�der�
Black� Forest�ULTRA�Bike�UG.�
Von�4.604�angemeldeten�Teilneh-
mern� starteten� 4.339� Fahrer� aus�
17�Ländern.
Den�Auftakt�des�Rennwochen-

endes�bildete�das�Techniktraining�
im�neuen�Hexenwald�Trailpark�an�
Fronleichnam.�Der�Samstag�stand�
dann�ganz� im�Zeichen�der�Nach-
wuchsförderung,� die� in� Kirch-
zarten� großgeschrieben�wird:� Im�
Rahmen�des�Schwarzwälder�Pac-
timo�Kids-Cup�fanden�Rennen�für�
die�Altersklassen�U15�bis�U9�statt.�
Die�Ehrung�der�10-�und�15-mali-
gen�Teilnehmer�wurde�dieses�Jahr�
locker�–�ganz�im�Stil�der�Alpe�de�

Fidlebrugg� –� gestaltet.� Für� die�
Dreisamtäler�Bevölkerung�wurde�
am� Samstagabend� der�Hock� im�
Ziel�angeboten.�Bei�„Rock’n�Mol“�
zeichnete�Thomas�Zipfel�live�Kari-
katuren�zu�Songs�vom�Gitarristen�
Max�Trieß.� Im�Anschluss� sorgte�
die�Band�„Sidling�Sisters“�aus�Gra-
fenhausen�für�super�Stimmung�im�
Stadion.�Die�Biker�konnten�bei�der�
Pasta-Party�Kohlehydrate�tanken.
Am�Rennsonntag�unterstützten�

etwa�20.000�begeisterte�Zuschauer�
die�Biker� am� Start,� entlang� der�
Strecken�und�im�Ziel.�Die�Teilneh-
mer�profitierten�von�den�optimalen�
Bedingungen� unterwegs� und� der�
hervorragenden�Betreuung�durch�
die� zahlreichen�Vereine.� Jochen�
Käß�vom�Team�Centurion-Vaude�
sicherte� sich� seinen� ersten� Sieg�
beim�Black�Forest�ULTRA�Bike�
Marathon.� In� 4:11.05� Stunden�
entschied� er� die� Königsdistanz�
ULTRA�über�117�Kilometer�knapp�

19. Black Forest ULTRA Bike Marathon bei Kaiserwetter
Es starteten 4.339 Biker am Rennwochenende – Tolle Ergebnisse der lokalen Teams

vor�Sascha�Weber�vom�Team�Craft-
Rocky-Mountain�für�sich.�Bei�den�
Damen�schaffte�Silke�Ulrich�einen�
echten�Hattrick.
Alle� anderen� Ergebnisse� sind�

unter� www.datasport.com/live/
search/?racenr=19370� zu� finden.�
Dort� sind� dann� auch� die� hervor-
ragenden�Ergebnisse� der� lokalen�
MTB-Teams�Lexware,� Schauen-
berg-Racing�und�3SaM�Racing�by�
Landgasthof�Bären�Team�zu�finden,�
die� bei� der� Siegerehrung� ständig�
auf� dem�Podest� vertreten�waren.�
Der�„Dreisamtäler“�bittet�die�Biker�
um�Verständnis,� dass� die� tollen�
Leistungen�nicht� ausführlich� und�
im�Einzelnen�veröffentlicht�werden�
können.�Das� sprengt� einfach� die�
Kapazitäten�einer�Wochenzeitung.
Bei herrlichem Sonnenschein 
genossen Biker wie Zuschauer 
die gute Atmosphäre im Stadion 
nach der Zielankunft.

Foto: Gerhard Lück

Kirchzarten�(glü.)�Einmal�mehr�
ruft� die� Rothaus�Bergradsport-
gruppe�am�Sonntag,�dem�25.�Juni�
2017� zur� „Tour� de�Zäpfle“� auf.�
Im�sportlichen�Tourenmodus�ver-
spricht�diese�Sternfahrt�„Natur�pur�
und� gute�Laune� inklusive“.�Der�
Wettkampfgedanke� bleibt� außen�
vor,�sodass�sich�jeder�Teilnehmer�
seiner� Fitness� entsprechend�mit�
Gleichgesinnten� zusammentun�
kann.�Die�Rothaus�Bergradsport-
gruppe�startet�in�Kirchzarten�zu�ei-
ner�ambitionierten,�in�Hinterzarten�
zu� einer� sportlichen�und� in�Rot-
haus�selbst�zu�einer�Familientour�
rund�um�die�Brauerei�Rothaus.
Alle,�die�ihren�Tour-Startpunkt�

selbst� organisieren�möchte,� sind�
ausdrücklich� dazu� aufgerufen.�
„Je� mehr� Hochschwarzwälder�
Startpunkte,� desto� besser!�Wir�
wünschen� uns� den�Tourencha-
rakter� einer� Sternfahrt“,� erklärt�
Patrik�Faller,�Chef� der�Bergrad-
sportgruppe.�Natürlich�seien�auch�
Vereine�gern�gesehen.�„Wer�sich�

selbst� organisiert,� sollte� darauf�
achten,�dass�im�Vorfeld�ein�Guide�
bestimmt�wird,�der�die�Strecke�und�
ihre�Parameter�wie�Kilometer,�Hö-
henmeter� und�Startzeit� vorgibt“,�
so� Faller� und� erklärt,� dass� die�
Rothaus�Bergradsportgruppe�diese�
Daten�dann�gerne�auf�ihrer�Home-
page�www.rothaus-bergradsport.
de�veröffentlicht.
Zwischen�14�und�15�Uhr�sollten�

die�Teams�an�der�Rothaus-Braue-
rei�eintreffen.�Dort�wartet�nämlich�
auf�alle�Biker�ein�„Finisher-Bier“�
sowie� ein� entspannter�Hock� in�
gemütlicher�Atmosphäre�bei�Live-
Musik� im�Rothaus� Biergarten.�
Auf� der�Bike-Expo�der�Rothaus�
Brauerei�gibt�es�Insiderwissen�für�
alle�Radsportbegeisterten!�Beim�
Shimano-Stand� beispielsweise�
gibt�es�Infos�rund�um�das�Thema�
E-Bike.�Am�Test-Bike-Truck�der�
Marke�Superior� können�Rennrä-
der,�Mountainbikes� und�E-Bikes�
zum�Test�ausgeliehen�werden.�Wer�
den�Heimweg�entspannt�antreten�

Natur pur und gute Laune inklusive
„Rothaus Bergradsport“ lädt zur Sternfahrt „Tour de Zäpfle“ an die Rothaus-Brauerei ein

Im vergangenen Jahr meinte es der Wettergott nicht gut mit den „Tour de Zäpfle“-Fahrern. Triefnass 
kamen sie in Rothaus an.� Foto: Gerhard Lück

möchte,�hat�die�Möglichkeit,�den�
kostenpflichten�Rückweg-Shuttle�
nach�Hinterzarten� und�Kirchzar-
ten�zu�nutzen�–�was�aber�bei�der�
Anmeldung�direkt�zu�buchen�ist.
Wer� am� 25.� Juni� dabei� sein�

möchte,� kann� sich� auf� www.
rothaus-bergradsport.de� über� das�
hinterlegte� Formular� anmelden.�
Hierbei�sollte�unbedingt�angeben�
werden,�wie� viele�Personen� von�
wo� aus� starten,�welche� Strecke�
dabei� gefahren�wird� und� ob� der�
Shuttle� von� Kirchzarten� nach�
Hinterzarten� gewünscht� wird.�
Kurzfristige�Bus-Anmeldungen�
ab�Rothaus� können� leider� nicht�
berücksichtigt�werden!�Die�Kos-
ten�in�Höhe�von�5�Euro�pro�Fahrt�
müssen� bar� im� Bus� der� Firma�
Hummel�beglichen�werden.�Die-
se� Einnahmen� kommen� zu� 100�
Prozent� dem�Krebshilfeverein�
„Ride2Live�e.�V.“�zu�Gute.�Weitere�
Fragen�werden�gerne�unter� tour-
de-zaepfle@rothaus-bergradsport.
de�beantwortet.
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Samstag, ab 20 Uhr Eintritt frei

FELDBERGER

01./02. Juli 2017

Wiehre (u.) Seit sich der erste 
Ton in den Händen des Menschen 
befand, hat ihn dieses Material 
nicht mehr losgelassen. Wobei 
das für „ihn“ und „sie“ gilt: Das 
Bearbeiten und Brennen von Ton 
war je nach Kultur mal Frauen-, 
mal Männersache, und es ging um 
Gefäße, Figuren, nützliche, rituelle 
und auch einfach schöne Gegen-
stände. Bis heute leben in dieser 
Kunst Kultur, Anwendung und 
Bedürfnis nach Schönheit vereint, 
Frauen wie Männer schöpfen aus 
einem unermesslichen historischen 
und modernen Fundus.

Eine schöne Auswahl davon 
wird gegen Ende Juni wieder am 
Alten Wiehrebahnhof zu sehen 
sein, wenn Töpfer und Töpferin-
nen aus ganz Europa zu den 27. 
Freiburger Keramiktagen anreisen 
und ihre Werke zwei Tage lang hier 
ausstellen werden.

Als Schwerpunkt sind dazu kera-

mikschaff ende Paare einge laden, die 
in Aufhebung aller Ge schlechter-
tradition frei zusammenarbeiten, 
sich ergänzen, spiegeln oder auch in 
anscheinender Unabhängigkeit sehr 
verschiedene Arbeiten erschaff en. 
Selbst wenn das so erscheint, ste-
hen sie doch in einem andauernden 
und intensivem Austausch über die 
gemeinsame Leidenschaft, beraten 
und ergänzen sich.

Neben den vielfältigen Produk-
ten der keramischen Werkstätten 
erwarten die Besucher auch ein 
Rahmenprogramm mit Kinder-
töpfern, Keramikfi lmen und unter-
schiedlichste Bewirtung, um einen 
Besuch zu einem genuss- und 
ab wechslungsreichen Erlebnis 
werden zu lassen.
27. Freiburger Keramiktage am 
Alten Wiehrebahnhof, Samstag, 
24. Juni 10 -18 Uhr, Sonntag, 25. 
Juni, 11 - 18 Uhr. Nähere Infos 
auf www.keramiktage.org 

27. Freiburger Keramik-
tage 

24./25. Juni am Alten Wiehrebahnhof • Thema: 
„Paare“

Juni
2017 Mi.21.

● KIRCHZARTEN Bogen-
schießen im Dreisamtal für 
Menschen ab 55+. Im Garten des 
Gasthauses „Zum Wilden Mann“ 
von 17 bis 18.30 Uhr. Anmeldung 
und Infos: 0160/917 206 649 oder 
per E-Mail. Kosten: 15.- Euro, 
Veranstalter: KAIROS-erleben.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@
gmx.de.

Juni
2017 Do.22.

●KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160 / 95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel, Erlenhof.
● FREIBURG Down By The 
Lake - mit Gerd Janson & Ju-
lius Steinhoff , Waldsee. Beginn 
um 22 Uhr Ende gegen 3 Uhr. Der 
Eintritt Beträgt 8.- Euro wer vor 
23 Uhr kommt bezahlt 5.- Euro.

Juni
2017 Fr.23.

● KIRCHZARTEN Spielemittag 
für Groß und Klein – in Ko-
operation mit dem Burger Treff  
von 15 bis 16.30 Uhr im Haus 
Demant. Rückfragen an: Dagmar 
Yoshida: 07661/909 10 92
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 16 bis 
18 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@
gmx.de.
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 

Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstal-
ter: Segway Point Freiburg.
● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king im Südschwarzwald von 
13.30 bis 16.30 Uhr auf dem 
Ruhbauernhof, Dietenbach 9. 
Anmeldung und weitere Info bei 
Fam. Maier Tel.: 07661/6 19 20. 
Kostenbeitrag 15.- Euro pro Per-
son, für Familien ab 4 Personen 
50.-Euro Veranstalter: Fam. Maier 
vom Ruhbauernhof und Touris-
mus Dreisamtal e.V. 
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried

Juni
2017 Sa.24.

● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 10 bis 
12 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@
gmx.de.
● KIRCHZARTEN Bogenschie-
ßen im Dreisamtal für Erwach-
sene im Garten des Gasthauses 
„Zum Wilden Mann“ um 16 Uhr. 
Anmeldung und Infos: 0160/917 
206 649 oder per E-Mail. Kosten: 
15.- Euro, Veranstalter: KAIROS-
erleben.
● KIRCHZARTEN Der Gar-
ten der Nachtigall. Zu Märchen 
und Musik lädt der Freundeskreis 
für Kirchenmusik Kirchzarten-

Stegen um 19 Uhr in das evang. 
Gemeindezentrum Kirchzarten 
ein. Erzähler der Märchen ist Gi-
don Horowitz. Dazu musiziert das 
„très bien ensemble“. Der Eintritt 
ist frei, Spenden am Ausgang sind 
erwünscht.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - Große 
Tour, ca. 4,5 km. Festes Schuh-
werk und wettergerechte Klei-
dung sind empfohlen. Treff punkt: 
9.45 Uhr auf dem großen Park-
platz Silberbergstraße/Bäckerei 
Lorenz. Anmeldung und Infos: 
Barbara Odrich-Rees, Telefon 
07602/338 oder kraeuterpfad.
oberried-hofsgrund@web.de. Ko-
sten: Erwachsene: 8 EUR, Kinder 
6 - 16 Jahre: 5 EUR. Veranstalter: 
Kräuterdorf Oberried e.V.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Sonnenuntergangs-Tour am 
Schauinsland auf dem Stohrener 
Panoramaweg mit einen Wunder-
baren Weitblick zu den Vogesen, 
auf das Rheintal, und den Kai-
serstuhl. Treff punkt um 20 Uhr 
am Haus Silberdistel, Hofsgrund, 
Dorfstraße 11. Anmeldung und 
Infos: bis spätestens Vorabend: 
Ursel Lorenz, Tel. 07602/ 512 
oder per E-Mail Kontakt-eMail: 
natourpur-schauinsland@gmx.de
● FREIBURG Türkische & 
Persische Weisen & Gedanken 
Konzert von Arezoo Rezvani & 
Murat Coşkun. Das Programm der 
beiden Künstler ist ein lebendiger 
Austausch von Rhythmus, Klang 
und Kultur. Konzertbeginn ist um 
19.30 Uhr im Oratorium des Klo-
sters St. Lioba, Riedbergstr. 1, in 
Freiburg/Günterstal. Karten an 
der Abendkasse zu 20.- Euro erm. 
17.- Euro. Info: www.jak-kuenst-
leragentur.de
● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Geistliche Abendmusik in der 

St. Johannes-Kapelle
Zum Abschluss der Renovie-
rungsarbeiten geben Michaela 
Wehrle (Sopran) und Christian 
Wehrle (Orgel) um 19.30 Uhr eine 
„Geistliche Abendmusik“ in der 
St. Johannes-Kapelle in Zarten. 
Der Eintritt ist frei, Spenden wer-
den erbeten. Das Konzert wird un-
terstützt von der Volksbank Frei-
burg und dem Landgasthof Bären 
in Zarten.
● FREIBURG/WIEHRE 27. Frei-
burger Keramiktage Unter dem 
Thema „Paare“ fi nden am Alten 
Wiehrebahnhof die Keramiktage 
statt. Töpfer und Töpferinnen aus 
ganz Europa zeigen zwei Tage 
ihre Werke. Die Ausstellung ist 
am Samstag, 24 Juni, von 10 bis 
18 Uhr und am Sonntag, 25. Juni, 
von 11 bis 18 Uhr geöff net. Weite-
re Infos unter: www.keramiktage.
org.
● FREIBURG Sommerkonzert 
des Bach-Collegium. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr in der 
Friedenskirche, Hirzbergstraße 1. 
Von Bach erklingt aus der Reihe 
der Brandenburgischen Konzerte 
die Nr. 3, von Vivaldi das Konzert 
für zwei Violoncelli in g-Moll und 
von Telemann die musikalische 
Vertonung des Romans „Don Qui-
xote“. Die Solisten des Abends 
sind Mika Tamura und Tomohisa 
Yanoneben. Der Eintritt ist

Juni
2017 So.25.

● KIRCHZARTEN Vernissa-
ge Der Kunstverein Kirchzarten 
zeigt neue Bilder des in Freiburg 
lebenden spanischen Malers Cel-
so Martinez Naves. Zu sehen sind 
Ölbilder aus den Serien Flugha-
fen, Hafen, Stadtbilder, Stern-

wald. Die Ausstellung wird um 
11 Uhr mit einer Begrüßung von 
Joachim Kurz eröff net. Sie ist bis 
zum 23. Juli zu sehen.
● BUCHENBACH Eins und 
Alles ein apollinisches Euryth-
mieprogramm zu Johanni in 
der Friedrich-Husemann-Klinik, 
Raphael-Saal von 11 bis 12 Uhr. 
Veranstalter: Kulturkreis Dreis-
amtal e.V.
●ST. PETER Patrozinium und 
Dorff est. Festgottesdienst um 9 
Uhr. Das Fest der Vereine beginnt 
um 14 Uhr. Rund um den Ber-
toldsbrunnen fi ndet parallel der 
Kunsthandwerkermarkt statt. Für 
das festliche Rahmenprogramm 
sorgen verschiedene Tanz- und 
Musikgruppen den ganzen Tag 
über. Um 18 Uhr wird es in der 
Kirche ein Konzert der Gruppe 
„Solid“ geben, ehe am Abend 
dann die „Breitnauer Wälderbue-
be“ zum Tanz aufspielen. 
● HINTERZARTEN Sommer-
konzert des Bach-Collegium in 
der evang. Kirche. Das Konzert 
beginnt um 17 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche, Adlerweg 13. 
Es wird neben Kompositionen aus 
der Zeit des Barocks nun erstmals 
mit Mozarts Divertimento in D-
Dur auch ein Werk aus der Klassik 
aufgeführt. Der Eintritt ist.
● FREIBURG/LITTENWEILER 
„Ausklänge am Sommerabend“ 
Benefi zkonzert zugunsten der 
Orgelsanierung in der Auferste-
hungskirche. Es erklingen Wer-
ke für Streicher und Orgel von 
Johann Christian Bach, Georg 
Friedrich Händel, Wolfgang Ama-
deus Mozart, Joseph Rheinberger 
sowie Antonio Vivaldi. Beginn 
ist um 18 Uhr der Eintritt ist frei. 
Spenden sind erbeten
● FREIBURG/WIEHRE 27. Frei-

www.dreisamtaeler.de
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Fortsetzung im Internet unter
www.dreisamtaeler.de/

Irrtümer und Änderungen vorbehalten

Weiteres Programm unter: www.cinemaxx.de/freiburg

» BLOCKBUSTER

NEU Transformers –  
The Last Knight ab 12 
setzt erneut höchste Maßstäbe! Hoch-
karätige Darsteller, augenzwinkernder Humor 
und Spezial-Effekte der Extraklasse machen 
ihn zu einem Blockbuster der Superlative!
3D 12:00 (nur Sa+So), 14:00, 17:00, 19:15 
(Di nicht), 20:15 (OV, nur Do), 20:30 (mit Pause), 
22:45  2D 15:30, 19:15 (nur Di), 20:15 (OV, nur Mo)

NEU Du neben mir ab 6
2D 15:40, 20:20 (Mi 20:00)

All Eyez On Me ab 12
2D 16:30, (Di 17:10), 19:50, 23:00

Wonder Woman ab 12
3D 17:20 (Di 16:30), 19:30 (Mi 19:50), 22:50 
2D 14:10 (Di 14:00)

Die Mumie ab 12
3D 14:20, 17:30, 20:30 (Di nicht), 23:15 
2D 20:30 (nur Di) 

Baywatch ab 12
2D 14:00, 16:45, 20:10 (Di nicht, Mi 20:00),  
23:10 (Fr, So, Di nicht)

Pirates of the Caribbean: 
Salazars Rache ab 12
3D 16:50, 20:00 (Do+Mi nicht), 23:00 (Fr+Di nicht) 
2D 14:10 (Sa+So nicht)

Gregs Tagebuch – Böse Falle! ab 0
2D 12:00 (nur Sa+So), 14:40 ((Mi 14:15)

SONDERVERANSTALTUNGEN
LADIES NIGHT: Girls Night Out
2D Mi, 28.6., 20:00

Do., 22.6. – Mi. 28.6.17 Freiburg
Der Filmpalast am Theater · Bertoldstraße 50

CinemaxX-Reservierungshotline:
Telefon 040 - 80 80 69 69

Täglich 10 - 21 Uhr, zzgl. 0,70 k Aufschlag je Karte
Gratis-Online-Reservierung: www.cinemaxx.de

GÜNSTIGES PARKEN für Kinogäste 
in der Tiefgarage „Am Bahnhof“ (Zufahrt über 
Bismarckallee, beim Planetarium). Kinogäste  
zahlen nur 2,50 k für die ersten 4 Stunden.

001151583-1.pdf

Tickets: www.reservix.de, BZ, Postagentur Ebnet und Abendkasse
                Infos: www.ebneter-kultursommer.de + Programmheft

EBNETER KULTURSOMMER

18.06. –  
      06.08.2017

20%
AKTIONS-RABATT
auf alle Boutique- und 
Geschenkartikel*

10%
AKTIONS-RABATT
auf fast alle 
Neubestellungen*

... unsere Ausstellungsstücke suchen ein 
neues Zuhause! Deshalb starten wir ab sofort 
bis 08.07.2017 unseren großen Abverkauf!

➜ Wohnmöbel, Polstermöbel, Fernseh sessel, Couchtische 
 und Musterküchen bis zu 70% reduziert!

➜   Ausstellungsstücke aus den Kollektionen Global, Natura, 
Lebensart und vieles mehr drastisch im Preis gesenkt!

➜  Keine lange Wartezeit – Ausstellungsstücke sofort mitnehmen 
oder gegen geringen Aufpreis liefern lassen!

Lassen Sie sich von 
sensationellen 
Preisen begeistern!

70%
Ausstellungsstücke 

bis zu

REDUZIERT

Aktuelle 

Stellenangebote unter: 

www.moebel-gollrad.de

Möbelhaus Gollrad GmbH&Co.KG · Titiseestraße 96 · 79822 Titisee-Neustadt
Tel.: 07651/1017-0 · info@moebel-gollrad.de · www.moebel-gollrad.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 18.30 Uhr · Sa. 9.00 - 13.00 Uhr

* nur bei Vorlage dieser Anzeige. Ausgenommen bereits erteilte Aufträge, Küchen, 
Eigenanferti-gungen und laufende Angebote und bereits reduzierte Ware. Aktion nur 
bis 08.07.2017 gültig. Aktionen nicht miteinander kombinierbar.

Kirchzarten-Burg (u.) Wolfgang 
Abels Gastro- und Heimatführer 
sind Kult. Zu seinen Lieblingsthe-
men gehören seit jeher die kulinari-
schen und sozialen Biotope im 
Süd westen Deutschlands. Unab-
hängige Haltung, stille Qualität und 
ein kritischer Blick auf die Fehl-
farben im tiefgrünen Lokalkolorit 
prägen all seine Bücher. 

Sein neuestes Buch Freiburger 
Wunder: Brägele, Meerblick und 
Feuerbohnen, ist soeben erschie-
nen. Am Freitag, dem 23. Juni, um 
19.30 Uhr stellt er es im Gespräch 
mit Sibylle Steinweg in der Rain-
hof Scheune in Kirchzarten-Burg 
vor und spricht über sein Leben als 
eigensinniger Freigänger.

Freiburger Wunder

Brägele, Meerblick und Feuerbohnen
Wolfgang Abel stellt seinen neuen Regioführer vor

„Fürs Leben im Südwesten gibt 
es kein Kochrezept, aber gute 
Zu  taten. Manchmal wird daraus 

ein kleines Wunder“ so Wolfgang 
Abel. „Ein wirklich sturer Hund 
vom Rande des Schwarzwaldes,“ 
urteilte der Stuttgarter Koch und 
Jazzer Vincent Klink unlängst 
über Wolfgang Abel und servierte 
so dann als Nachschlag: „In seinem 
Oase Verlag erscheinen die intel-
ligentesten Reisebücher, die ich 
kenne.“ Zum Werkstattgespräch 
serviert das Weingut Lang einen 
kleinen Imbiss: Variationen der 
einzigen Feuerbohnen vom Tuni-
berg, begleitet von Gutsweinen aus 
Munzingen.

Der Eintritt kostet 12.- Euro incl. 
ein Glas Wein und kleine Verkos-
tung. Anmeldung erforderlich unter 
Tel.: 07661 / 988 09 21.

burger Keramiktage Unter dem 
Thema „Paare“ fi nden am Alten 
Wiehrebahnhof die Keramiktage 
statt. Die Ausstellung ist von 11 
bis 18 Uhr geöff net. Weitere Infos 
unter: www.keramiktage.org.
● FREIBURG/OBERAU Sona-
ten für Cello und Klavier. Marie 
Viard (Cello) und Liliya Khus-
nullina (Klavier) präsentieren ein 
Programm mit Sonaten von Jo-
hannes Brahms und Sergej Rach-
maninov Beginn ist um 17 Uhr im 
Wohnstift Freiburg, Rabenkopf-
straße2. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind erbeten.
● FREIBURG 17. Studifl oh-
markt von 11 bis16 Uhr auf dem 
Gelände der Mensa Rempartstra-
ße. Bei gutem Wetter fi ndet der 
Verkauf im MensaGarten statt. 

Juni
2017 Mo.26.

● OBERRIED/HOFSGRUND 
Wanderung zu den Wetterbu-
chen am Schauinsland von 17 
bis 19 Uhr. Treff punkt Haus Sil-
berdistel, Dorfstraße 11. Anmel-
dung bis spätestens am Vorabend 
bei Ursel Lorenz Tel.: 07602 512 
oder per Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: 
NaTour Pur Schauinsland.

Juni
2017 Di.27.

● KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-

menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● KIRCHZARTEN Tiere im 
Freiburger Münster. Eine Ein-
führung in die mittelalterliche 
Symbolik. Ein Vortrag von Prof. 
Dr. Konrad Kunze. Um 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus Am Kirchplatz 
5. Der Eintritt beträgt 3.- Euro.
● KIRCHZARTEN/BURG Wich-
teltreff . Für Kinder unter drei. Es 
werden Lieder gesungen, Knierei-
terspiele gemacht und Bücher an-
geschaut. Von 10 bis 10.40 Uhr 
im Alten Rathaus, Burger Platz, 
Höllentalstraße 56. Weitere In-
fos bei Eileen Heizmann, Tel. 
07661/9361 150
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 
0160 / 95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel, Erlenhof
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Blumen- und Kräuter-Tour am 
Schauinsland von 17 bis 19.30 
Uhr. Mit Ursel Lorenz auf dem 
Kräuter-Erlebnispfad. Tour mit 
Bergvesper, Holunderwasser, 
und einem Glas Sekt oder Wein. 
Treff punkt: Kirche, Hofsgrund 
um 15 Uhr. Anmeldung und Infos 
bei Ursel Lorenz, Tel. 07602/512 
oder per E-Mail: natourpur-schau-
insland@gmx.de Veranstalter: 
NaTour pur Schauinsland. 

Juni
2017 Mi.28.

Mittwoch 28. Juni
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 14 bis 
16 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@
gmx.de
● STEGEN Bewegungstreff  im 
Freien Von geschulten Ehrenamt-
lichen geleitet ohne Anmeldung 
und kostenlos. Treff punkt um 10 
Uhr bei der Buswendeschleife des 
Kollegs St. Sebastian.

Juni
2017 Do.29.

●KIRCHZARTEN Betreuungs-
gruppe für Menschen mit De-
menz von 9.30 Uhr bis 16.30 Uhr 
im Haus Demant. Kontakt: Chri-
stel Kehrer Tel.: 07661 90 53 12.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder ab 3 Jahren. Beginn ist 
um 17 Uhr auf dem Erlenhof, Er-
lenhofstr. 5 (Himmelreich). Ko-
sten 5.- €. Weitere Infos bei Fami-
lie Zipfel Tel. 07661 / 48 28 oder 

0160 / 95 951 284 Veranstalter: 
Fam. Zipfel, Erlenhof.
● HINTERZARTEN Freiheit 
eines Christenmenschen oder 
Qual der Wahl? Vortrag von Fr. 
Dr. Irene Leicht, Beginn ist um 
19.30 Uhr im Evang. Gemeinde-
saal. Veranstaltet von der ökume-
nische Erwachsenenbildung

Juni
2017 Fr.30.

● KIRCHZARTEN Off ener Frei-
tags-Treff  im Haus Demant um 
14 Uhr. Kontakt: Liselotte Trit-
schler Telefon: 07661/999 05
● KIRCHZARTEN Segway Tou-
ren Dreisamtal. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Treff punkt an der Rain-
hofscheune, Burg-Birkenhof. Ko-
sten: 89.- Euro. Anmeldung und 
Infos bei Segway Point Freiburg, 
Tel. 0761/1564 8135. Anmeldung 
bis Mittwoch, 12 Uhr. Veranstal-
ter: Segway Point Freiburg.
● KIRCHZARTEN Ponyreiten 
auf der Fancy-Farm von 16 bis 
18 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Pfl egen der 
Ponys und Pferde, geführter Aus-
ritt um die Weiden und Bäche der 
Fancy-Farm. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Infotel.: 0171/4 
479 607, oder E-Mail: uteharre@

gmx.de
● OBERRIED Wochenmarkt 
von 15 bis 18 Uhr in der Klo-
sterschiire mit Produkten aus der 
Region von Oberrieder Höfen und 
Bauern. Neben den Marktständen 
bieten Oberrieder Vereine oder 
Gruppen Kuchen, Kaff ee und Ge-
tränke an. Veranstalter: Gemeinde 
Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Wanderung zu den Wetter-
buchen am Schauinsland von 
10.30 bis 12.30 Uhr. Treff punkt 
Haus Silberdistel, Dorfstraße 11. 
Anmeldung bis spätestens am 
Vorabend bei Ursel Lorenz Tel.: 
07602 512 oder per Mail: natour-
pur-schauinsland@gmx.de Veran-
stalter: NaTour Pur Schauinsland.
● FREIBURG Brass-Ensemble 
L‘ Octuor de Cuivres d‘Alsace. 
Um 19 Uhr in der Einsegnungs-
halle des Hauptfriedhofes, Fried-
hofstr. 8. Karten sind an der 
Abendkasse zu 18.- Euro, erm. 
15.-Euro erhältlich. Infos unter 
Tel.: 0761/34201oder www.jak-
kuenstleragentur.de.

Juni
2017 Sa.1.

● FREIBURG/KAPPEL Rock 
Open Air auf dem Junghof. Ins-
gesamt sechs Bands sorgen auf 
dem sonst so idyllisch gelegenen 
Reitstall für ordentliche Stim-
mung. Beginn ist um 17 Uhr. Der 
Eintritt kostet 6.- Euro. Weitere 
Infos unter www.junghof-kappel.
de

Juni
2017 So.2.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Tenorsfi rst in Zarten. Erneut 
gelang es dem MGV Zarten, die 
drei Tenöre Stefan Fiehn, Richard 
Rost und Chris Hux vom Opern-
haus Zürich zu einem abwechs-
lungsreichen, unterhaltsamen und 
schwungvollen Konzertabend ein-
zuladen. Das Konzert beginnt um 
19.30 Uhr in der Alten Säge. Der 
Eintritt beträgt 17.- Euro. Vorver-
kauf in Strudels Scheunenlädele 
in Zarten.
● FREIBURG/LITTENWEILER 
„Geht’s noch“ – Gottesdienst 
für diakonisch engagierte und 
interessierte Menschen um 10 
Uhr in der Auferstehungskirche, 
Kappler Strasse 25. Der Gottes-
dienst wird von jazziger Musik 
begleitet und soll etwas anders 
werden als andere Gottesdienste. 
Es schließt sich ein zwangloser 
Hock an.
● FREIBURG Liberaler Kul-

www.dreisamtaeler.de

Wolfgang Abel, am Freitag in der 
Rainhofscheune.  Foto: privat
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Willkommen zum Nordic-Walking-Gipfel mit X-Trail-Run
Am Wochenende ist Breitnau ein Eldorado für die erfahrenen Ausdauersportler

Bedachungen
Baublechnerei
Fassadenbau
Schindelarbeiten
Gerüstbau

Viel Spaß
beim

Nordic-Walking!

Breitnau (glü.) Am 24. und 25. 
Juni 2017 fi ndet in Breitnau bereits 
die 13. Aufl age des Nordic-Walking 
Gipfels der Skizunft Breitnau statt. 
Der NW-Gipfel Breitnau ist mit bis 
zu 1.000 Teilnehmern schon seit 
Jahren die größte und beliebteste 
Nordic-Walking-Veranstaltung im 
Südwestdeutschen Raum. Beim 
Nordic-Walking Gipfel werden 
am Sonntag, dem 25. Juni ab 9 Uhr 
drei Strecken angeboten: 10 km, 16 
km und die Halbmarathonstrecke 
mit 21 km. Ab 8:45 Uhr gibt´s das 
„Warm up“ mit Anke Faller. Auf 

den Strecken sind alle landschaftli-
chen Schönheiten in und um Breit-
nau erfasst, was den Teilnehmern 
ein besonderes Landschaft- und 
Naturerlebnis bietet. Das Pro-
gramm beginnt am Samstag um 12 
Uhr mit der offi  ziellen Begrüßung 
in der Kultur- und Sporthalle Breit-
nau. Ab 16 Uhr stärken sich die 
Teilnehmer des X-Trail-Run und 
die Teilnehmer des Nordic-Walking 
Gipfel bei „Charly’s Nudelparty“.

Bereits am Samstag 24. Juni 
fi ndet die 8. Aufl age des Salomon 
X-Trail-Run für Läufer statt. Auch 

beim X-Trail-Run werden mit 
der Schülerstrecke über 4 km, 
der 10 Kilometer-Strecke und der 
Halbmarathonstrecke für jeden 
Anspruch Strecken angeboten. 
Ab 12 Uhr beginnt die offi  zielle 
Startnummernausgabe im Feuer-
wehrgerätehaus Breitnau sowie 
die Marktmesse bei der Kultur-und 
Sporthalle Breitnau mit Nordic-
Walking- und Laufprodukten zum 
Informieren, Testen und Kaufen.

Einen Angriff  auf die Lachmus-
keln startet die SZ Breitnau im Rah-
menprogramm mit Witz vom Olli 

– der Spaßvogel und Malermeister 
live und hautnah. Oliver Gimbers 
Witze sind im Internet längst zum 
Kult geworden. Der Handwerker 
aus Pforzheim bringt seine Fans 
regelmäßig zum Lachen. Er sitzt im 
Auto, richtet seine Handykamera 
auf sich und erzählt mit erhobenem 
Zeigefi nger einen Witz. Dabei lacht 
er so charmant von Herzen, dass 
man gar nicht anders reagieren 
kann, als sich mit ihm zu freuen. 
Oliver Gimber hat sich in den 
vergangenen Monaten zu einem 
echten YouTube-Phänomen entwi-

ckelt. „Witz vom Olli“ heißen die 
selbst gedrehten Filmchen, welche 
sich zumeist junge Menschen per 
Whats-App gegenseitig aufs Handy 
schicken. Zu sehen sind die Videos 
auch auf der Internetplattform 
YouTube und im sozialen Netz-
werk Facebook. Gimber betreibt in 
Pforzheim einen Malerbetrieb, den 
er von seinem Vater übernommen 
hat. Von ihm hat er wohl auch das 
Talent geerbt, Witze zu erzählen. 
Jetzt gibt´s den Olli endlich live 
auf der Bühne in der Kultur- und 
Sporthalle Breitnau im Rahmen 

des Nordic-Walking Gipfel und X-
Trail-Run am Samstag, den 24. Juni 
2017 um 20 Uhr in der Kultur- und 
Sporthalle Breitnau.

Tickets gibt es in allen Tourist 
Informationen der Hochschwarz-
wald Tourismus GmbH oder al-
len Reservix-Vorverkaufsstellen. 
Anmeldungen und Infos zum 13. 
Breitnauer Nordic-Walking Gipfel 
und 8. Salomon X-Trail Run bei 
Charly Doll Tel. 07652 / 900 30 
oder info@sz-breitnau.de oder 
www.sz-breitnau.de.

Samstag, den 24. Juni 2017 · Kultur- und Sporthalle Breitnau

Beginn: 20.00 Uhr / Einlass 19.00 Uhr · Eintritt: 23,50 € / Person zzgl. VVK-Gebühr

Tickets: In allen Tourist Informationen der Hochschwarzwald Tourismus GmbH  

oder den bekannten Reservix-Vorverkaufsstellen

Dreisamtäler

Viel Spaß beim
Nordic-Walking-

Gipfel wünscht der

Tel. 07661 / 3553
www.dreisamtaeler.de

Unsere heutige Ansicht zeigt das Hotel Feldberger Hof um 1935. Die 
Ursprünge des Hotels gehen bis ins Jahr 1864 zurück, zur ersten Blüte 
gelang das Haus bereits 1879 durch die Übernahme durch Carl Mayer 
und seiner Schwester, „Feldbergmutter“ Franziska „Fanny“ Mayer.

Als 1885 die Feldbergstraße fertiggestellt wurde und der neue 
„Trendsport“ Skilauf aufkam, hatte das Haus bald 300 Betten.

Nach einer wechselvollen Geschichte entstand ab 1972 das heutige 
Haupthaus mit Tiefgarage und Ladenzeile. Sicherlich ist das Hotel 
mit seiner „Eisenbeton-Skelett“-Bauweise keine architektonische 
Glanzleistung, innen jedoch überzeugt es heute mit einem durchaus 
zeitgemäßen Erscheinungsbild. 1993, mit Übernahme durch Thomas 
Banhardt, avancierte der „Feldberger Hof“ zum Familienhotel mit 
4-Sterne-Klassifi zierung.

Fotos: Archiv Dreisamtäler / Hanspeter Schweizer

Damals . . . und heute

Am kommenden Wochenende machen sich wieder viele Nordic-Walker mit ihren Stöcken auf die landschaftlich schönen Wege rund um 
Breitnau. Foto: Gerhard Lück
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 Stellenmarkt

Helle Büro-oder Praxisräume in Kirchzarten
bei uns in der Scheffelstraße. Die ca. 138m² sind bis auf einen separaten 
Raum mit ca. 14,5m² nicht unterteilt, sodass hier die eigenen Einrich-
tungsideen noch eingebracht werden können.  In diesem repräsentati-
ven Gebäude in zentraler Lage Kirchzartens ist bereits ein interessanter 
Mietermix vorhanden mit Ärzten, Architekten, ein Bauingenieur, die 
Bergwacht und der Schww. Bergradsport. Aufzug und PKW-Parkplätze 
sind vorhanden. Die Fläche ist frei. VA,  Öl,  31 kWh(m²*a). MKM 11€ 
/m² zzgl. MwSt. + NK . Es fällt keine Provision an.

Kielow Immobilien GmbH, Scheffelstr. 49, Kirchzarten 
Telefon 0 76 61 - 6 28 98 18

Für Versandhandel, Computer-/Reparaturwerkstatt  
oder als Lagerflächen 

vermieten wir in unserem Gebäude in Kirchzarten kurzfristig eine hel-
le vielseitig nutzbare Fläche. Die An-/Zulieferung kann bequem über 
die vorhandene Rampe erfolgen. Die 200m² sind in ca.100m², in 2 
Räume mit ca. 40m² und  in 2 Räumen mit je ca. 6m² eingeteilt. In 
allen Räumen sind Fenster, wodurch Tageslicht gewährleistet ist. Ein 
Aufzug und PKW-Parkplätze sind vorhanden. VA,  Öl,  31 kWh(m²*a). 
MKM  7€ /m² zzgl. MwSt. + NK  Es fällt keine Provision an. 

Kielow Immobilien GmbH, Scheffelstr. 49, Kirchzarten 
Telefon 0 76 61 - 6 28 98 18

– Hofgut Himmelreich –
Motiviertes Team sucht neue Teammitglieder für unser 
Hotel-Restaurant:

Fachkraft – für Restaurant mit Rezeption –
Koch/Köchin – aus Leidenschaft  

mit Lust auf frische und ehrliche Küche – 
Kein Teildienst, geregelte Arbeitszeiten (auch Teilzeit). 
Wir freuen uns über Ihre Bewerbung an
lauber@hofgut-himmelreich.de, Tel. 0 76 61 / 9 86 20 
www.hofgut-himmelreich.de

Möbelschreiner gesucht!
Möbelschreiner mit Schwerpunkt Montage  
m/w zur Festanstellung ab sofort gesucht!

Schreiner Henke
Stegener Straße 8, 79199 Kirchzarten, Tel. 0160 - 1 51 77 44

In unserem Ho�aden bieten wir täglich frische Backwaren aus unserer  
Hofbäckerei, eigene Fleisch- und Wurstwaren, eigenes und regionales Gemüse 

sowie weitere Grundnahrungsmittel an. Zur Unterstützung suchen wir eine 
freundliche Mitarbeiterin (w/m) für unser Ho�aden-Team.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an Baldenwegerhof,  
Stegen-Wittental:

info@baldenwegerhof.de oder 0 76 61 / 90 35 71

Stellenangebote
Suche Haushaltshilfe für älte-
re Dame in Stegen; ca. 3 Std. 
vormittags (außer Mi); gerne mit 
Führerschein, Tel: 0761 / 69 66 032 
(ab 16.00 Uhr)

Immobilien
An-/Verkauf

Ruhiges, solventes und sympa-
thisches Ehepaar Ende 40 sucht 
zum Kauf sehr ruhig gelegene 
Scheune, Schopf, Althaus oder 
Rebhäusle bis 30 km rund um 
Freiburg mit guter Bausubstanz 
und Grundstücksgröße ab 400 qm 
zum Ausbauen und drin wohnen. 
Übrigens: Bei erfolgreicher Ver-
mittlung gibt‘s eine Belohnung. 
Tel.: 01577 - 314 99 48 
oder 1x35@web.de

Vermietungen
TG-Stellplatz Ebnet, mtl. 45,- €, 
Tel.: 0171 - 12 12 000

Vermietung von 200 qm 
Gewerbefl äche/Stellfl äche 

im Gewerbegebiet Buchenbach, 
Tel.: 0171 - 486 03 51

Mietgesuche
2-3-Zi.-Whg. in Kiza gesucht 
von lieber, ruhiger Oma, ab April/
Mai oder nach Absprache, 
Tel.: 07661 / 90 81 854 AB

2-Zi.-Whg. in Stegen gesucht, 
gerne mit Balkon. Zuschriften an 
Dreisamtäler Medienhaus GmbH, 
unter Chiff re-Nr.: Z 171501

DHH od.4-Zi.-Whg. gesucht, 
hell, ruhig und naturnah, in 
Kirchzarten oder Umgebung.
Wir freuen uns über Ihren Anruf
- 0761 / 59 32 33 99  oder eine 
Mail: schwarzwaldheilgarten@
gmail.com

Freundliche und solvente Fami-
lie, bald zu viert, sucht 4-Zi.-Whg. 
mit Garten/Balkon oder Haus zur 
Miete/Kauf im Dreisamtal oder 
FR-Ost. Tel.: 0163 / 910 20 45

Su. helle, charmante 2-Zi.-Whg. 
inkl. Balkon ab 1. 9. im Raum 
Kiza. od. Freiburg (+10 km). 27 
J, berufstätig + keine Haustiere. 
Bitte melden: 0176 - 42 03 53 96

Suche 2-Zi.-Whg. in Oberried 
mit EBK u. Balkon für 550.-€ WM
Unter: 0162 - 68 61 914 oder
an: nicole-proehl@web.de

Freiburg (u.) Modernes Büro-
management - das erfordert heute 
planen, organisieren und steuern 
mit betriebs- und personalwirt-
schaftlichen Instrumenten. Immer 
mehr Unternehmen aller Branchen 
fordern hier ausgebildete Expertin-
nen und Experten. Fachkaufl eute 
für Büro- und Projektorganisation 
können in allen Bereichen des 
Büromanagements führen und 
koordinieren. Dazu gehört natür-
lich besonders die Vorbereitung, 
Steuerung und das Controlling von 
Projekten und Veranstaltungen.

Der berufsbegleitende Lehrgang 
„Fachwirt/in Büro- und Projektor-
ganisation“ dauert etwa 15 Monate. 
Er startet am IHK-BildungsZen-
trum Freiburg, Schnewlinstraße 
11-13 am 6. November. Für Inter-
essierte wird hierzu eine kostenlose 
und unverbindliche Informations-
veranstaltung am 3. Juli um 17.00 
Uhr angeboten.

Fachkaufleute für Büro- und 
Projektorganisation wirken an 
Ent scheidungsprozessen innerhalb 

betrieblicher Organisationsstruktu-
ren und Geschäftsabläufen mit. Sie 
übernehmen Führungsverantwor-
tung und leiten Mitarbeiter/-innen 
und Teams im bürowirtschaftlichen 
Umfeld an. 

Diese Weiterbildung richtet sich 
an Fachkräfte aus dem kaufmän-
nischen und Verwaltungsbereich. 
Wer anspruchsvolle Aufgaben 
bzw. Führungsverantwortung über-
nehmen möchte fi ndet hier seine 
Aufstiegschance. 

Auch Personen mit einem ande-
ren anerkannten Ausbildungsberuf 
und mehrjähriger Berufspraxis 
kommen in Frage, wenn sie über 
genügend Erfahrung in den Berei-
chen Büro- oder Projektorganisa-
tion verfügen.

Näheres, kostenlose Beratung 
und Informationsmaterial gibt 
es beim IHK-BildungsZentrum 
Südlicher Oberrhein, Tel.: 0761 / 
2026-0-0, e-Mail info@ihk-bz.de 
oder www.ihk-bz.de. Lehrgänge 
weiterer Bildungsdienstleister 
unter www.wis.ihk.de

IHK-Fortbildung
Fachwirt/in Büro- und Projektorganisation

Freiburg (ga.) Der Meistervorbe-
rei tungskurs Zahntechniker/in, 
Teil 2 (Fachtheorie) startet an der 
Gewerbe Akademie Freiburg am 
21. August. Hier wird insbesondere 
fachtheoretisches Wissen vermit-
telt, um auf die spätere Prüfung 
optimal vorbereitet zu sein. Die 
Themen werden Prothetik, Kiefer-
orthopädie, Werkstoff kunde, Tech-
nische Mathematik, Kalkulation 
und EDV sowie Betriebsführung 
und Werkstatt-/Gerätekunde sein. 
Auch Richtlinien an Arbeitsstätten 
sowie Betriebsorganisation gehö-
ren zum Rahmenlehrplan.

Teil 1 der Meistervorberei-
tung Zahntechnik beginnt am 25. 

September und widmet sich der 
Fachpraxis. Durch die Teilnahme 
an diesem Modul erreichen die 
Teilnehmer zusätzlich die Qualifi -
kation zur anerkannten „CAD-/
CAM-/CNC-Fachkraft Digitale 
Zahntechnik“. In der Fachpraxis 
reicht der Themenplan von Modell-
herstellung über Implantatarbeiten 
bis zu den digitalen Themen.

Beide Fachkurse können unter 
bestimmten Voraussetzungen mit 
dem Aufstiegs BAföG bezuschusst 
werden. Weitere Infos erteilt die 
Gewerbe Akademie Freiburg unter 
Tel.: 0761 / 15250-0. Details fi n-
den Interessenten auch auf www.
wissen-hoch-drei.de.

Vorbereitung auf die
Meisterprüfung Zahntechnik

Littenweiler (hr.) Am Mittwoch, 
dem 28. Juni, ab 9.30 Uhr, bie-
tet Peter Armbruster im Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Str. 10 in Litten-
weiler, eine Tablet/Smartphone/
Laptop-Sprechstunde an. 

Senioren können hier alle Fragen 

zu Problemen bei der Nutzung 
von Tablet, Smartphone oder 
Laptop stellen. Die Teilnahme ist 
kosten frei. Eine Anmeldung unter 
Tel.: 0761 / 2108 – 550 jedoch 
erforderlich. Bitte eigenes Tablet/
Smartphone/Laptop mitbringen. 

Tablet/Smartphone/
Laptop-Sprechstunde

Offi  ziell eröff net wurde am vergangenen Sonntag im Schloss Ebnet 
der 13. Ebneter Kultursommer. Der 1. Vorsitzende Walter Hätti (li.) 
begrüßte zahlreiche Gäste und freute sich mit dem Ebneter Schloss-
herrn Npkolaus von Gayling, auch in diesem Jahr ein außergewlhn-
lich attraktives und vielseitiges Programm präsentieren zu können.
Bereits am Eröff nunhgstag gab‘s in der Kulturscheune Sketche und 
mehr von Loriot. Das weiter Programm hier in Kürze:

Ebneter Kultursommer

▪ Shakespeares „Twelfth Night‚Was 
Ihr wollt“ in englischer Sprache 
am Freitag 23. Juni, 19 Uhr im 
Schlosspark, 
▪ am Samstag, 29. Juli, 20 Uhr 
das Regionentheater mit der Frei-
lichtinszenierung ‚Das Wirtshaus 
im Spessart‘. 
▪ „Der Klassenfeind 2“, eine Lesung 
mitMarc Hofmann am Sonntag 25. 
Juni, 20 Uhr, in der Ebneter Kfz-
Werkstatt von Walter Hätti 
▪ eine szenischen Lesung zu Ecos 
„Der Name der Rose“ des Regi-
onentheaters am Freitag, 30. Juni 
im Gartensaal, 20.15 Uhr. 
▪ Diskussionsabend zum Islam (‚Die 
Feinde Europas‘) und aktuellen po-
litischen Fragen gam Mittwoch, 26. 
Juli, um 19 Uhr. 
▪ „Donnerstalk“ mit Julica Gold-
schmidt und Anna-Lena Gröner am 
Donnerstag, 27. Juli um 20 Uhr in 
die Kulturscheune.
▪ Hommage an Caterina Valente 
und Silvio Francesco, eine Musik-
show von Claudia Schill und Klaus 
Renzel, Donnerstag, 6. Juli, 20 Uhr 
▪ Live-Musik und Tanz am Sonntag, 
23. Juli, 19 Uhr zu „Feelharmony“.
▪ Französische Chansons mit Gérard 
Delon/Gitarre und Marianne Perrot/
Akkordeon am Donnerstag, 29. 
Juni, 20 Uhr. 
Karl Streicher singt Chansons aus 
alemannisch am Fr., 7. Juli, 20 Uhr) 
▪ 50 Jahre Rock’n’roll am Sonntag, 
16. Juli (20.15 Uhr) die Kultur-
scheune.
▪ Punkrock mit „Aktion Sägewerk“ 
um Ralf Scherzer in der Werkstatt 
von Walter Hätti am Samstag, 24. 
Juni um 21 Uhr 
▪ Gareth Reaks Combo jazzswingend 
„on the moon“  amDonnerstag, 
20. Juli, 20 Uhr). Mit der Country-
Blues-Rock Gruppe „Prison Train“ 
wird ein weiteres Kapitel unterhalt-
samer Musikgeschichte am Do., 13. 
Juli (20.15 Uhr. 

▪ „EKuSo Summer Festival“ am 
Samstag, 15. Juli, 18 Uhr im 
Schlossgarten
▪ Singer-Songwriter Duo „Carolin 
No“ und „Sameday-Records“ mit 
Acoustic Sounds 
▪ zeitgenössisch er Schlagzeugmu-
sik „Perseus A“ in der Kfz-Werkstatt 
Walter Hättis, am Freitag, 23. Juni, 
20 Uhr).
▪ SWR-Experimentalstudio führt im 
Schlossbergsaal/Lichthof des SWR 
(Kartäuserstr. 45) in Kooperation mit 
dem Ebneter Kultursommer mit dem 
musikalischen „Luther-Projekt“ am 
Samstag, 24. Juni, 20 Uhr.   
▪ Fünf junge Pianisten treten gemein-
sam am Sonntag, 2.Juli, ab 19.00 
Uhr, im Gartensaal des Schloss Eb-
net am Mittwoch, 5. Juli, 20.15 Uhr
▪ Klavier- und Violinenabend mit 
dem Recital Manuel Druminski und 
Tatjana Chernichka am Samstag, 8. 
Juli, um 20.15 Uhr 
▪ Klaviermatinee mit Romain Carl 
am Sonntag, 16. Juli, um 11 Uhr 
im Gartensaal und, am selben Tag um 
19.00 Uhr das Violinen- und Klavier-
duo Dana Bostedt und Tuvia Navon. 
▪ Klavierabend von Giulia Rossini 
am Freitag, 21. Juli um 20.15 Uhr
Das bekannte Kammerorchester 
Stohren mit einer „klingenden Geo-
graphie“ des Komponisten Georg 
Philipp Telemann in der Kulturscheu-
ne am  (Sonntag, 9. Juli, 18 Uhr
▪ „Enoch Arden“ für Sprecher und 
Klavier rezitiert Wolfgang Schäfer 
die Geschichte eines Schiff brüchi gen 
amDonnerstag, 22. Juni, 20 Uhr.
Am 1. Juli, 19.30 Uhr dirigiert Rai-
ner Pachner mehrere Chöre und ein 
Orchester, die im Schlosspark 

Noch viele weitere Veranstaltungen, 
auch ein nettes Kinderprogramm, 
gibt‘s unter www.ebneter-kultursom-
mer.de Karten bei der Postagentur 
in Ebnet (Schwarzwaldstr. 235) und 
unter www.reservix.de.

Freiburg (sf.) Wer in Freiburg bar-
rierefreie bzw. barrierearme Räu-
me für Veranstaltungen sucht, kann 
bei der neuen webbasierten Raum-
datenbank der Stadt Freiburg fün-
dig werden. Unter www.freiburg.
de/inklusion oder www.freiburg.
de/behindertenbeirat ist eine Suche 
nach Kriterien der Barrierefreiheit 
und nach Stadtteilen möglich. Für 
eine konkrete Buchung der Räume 

sind die Kontaktdaten der Anbie-
terinnen und Anbieter hinterlegt. 
Die Datenbank wird kontinuierlich 
ausgebaut. Wer entsprechende 
Räume vermieten möchte und noch 
nicht aufgenommen ist, kann sich 
gerne über das Online-Formular 
auf den genannten Webseiten 
ein tragen oder sich an die Koordi-
nationsstelle Inklusion, Tel.: 0761 
/ 201-3040 wenden.

Bitte jetzt eintragen: 
Stadt erstellt Datenbank für barrierefreie Räume

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
28.6. + 5., 12., 19. 26.7.

Freiburg (sf.) Am Sonntag, 2. Juli, 
14.00 - 18.00 Uhr, kann man im 
Wald haus Freiburg Insektenhotels 
bauen. Aus einer alten Holzkiste 
und Naturmaterial, entstehen die 
schönsten Unterkünfte für fl iegen-
de Nützlinge. Dabei erzählt der 
Naturpädagoge Markus Stickling, 
was Wildbienen & Co. alles für die 

Artenvielfalt in der Natur tun. Teil-
nahmebeitrag: 12.- €, für Kinder ab 
6 Jahren in Begleitung eines teil-
nehmenden Erwachsenen 8.- €, für 
Familien 30.- Euro. Anmeldung, 
Tel.: 0761 / 89 64 77 -10, info@
waldhaus-freiburg.de, Anmelde-
schluss: 28. Juni. Nähere Infos auf 
www.waldhaus-freiburg.de.

Insektenhotels bauen
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s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de.
Einsendeschluss: Dienstag, 18.00 h, 
vor Erscheinen der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen wir 
am Monatsende:

Zwei Gutscheine im Wert von je 
25,00 Euro von Friseur 
Ingrid Rombach Kirchzarten.

Kleiner Tipp: Das Foto entstand 
Luftlinie ca. 10,5 km östlich vom 
Merzhauser Jesuitenschloss entfernt. 
.... Aber mehr verraten wir nicht ...

Wo entstand dieses Foto?

Die Antwort auf die Frage „Wo entstand dieses 
Foto?“ 
in unserer letzten Ausgabe lautet: 

In der Bahnhofstraße in Kirchzarten, beim 
Geschäft „Dorfl iebe“

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweise
In Gesamtaufl age sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
von Schwarzwälder Bergrad-
sport „Tour de Zäpfl e“ und in 
Teilaufl age der Firma Seywald 
Boden & Raumdesign GmbH 

in Kirch  zarten beigelegt.
Wir bitten um Beachtung.

Verschiedenes

Kutschfahrten zu allen Anlässen
Egon Linder, FR-Kappel 

Tel. 0761 / 6 34 26

Regenwasserbehälter aus Kunststoff!
Große Auswahl an 2. Wahl Behältern (aufgrund von Farbfehlern) in 
vielen Größen und Formen. Zurzeit Regentonnen ab 210 L mit De-
ckel ab € 14,-, Behälter 500 L mit Deckel € 39,-, 800 L ohne Deckel 
€ 49,-, Top-Tank 1.300 L € 169,-, Tank 2.000 – 3.000 – 4.000 Liter. 
Viele neue stilvolle Modelle aus unserer Frühjahrsproduktion. Volle 
Garantie auf Festigkeit. Nur so lange Vorrat reicht!
OTTO GRAF GMBH, 79331 Teningen, Carl-Zeiss-Strasse 2-6 (In-
dustriegebiet Rohrlache), direkt an den BAB 5, Mo.-Fr. 8-12 Uhr und 
13-17 Uhr, Tel. 07641/589-755, www.graf-online.de

Grillen ist nicht nur

Männersache...

Grillen ist

Vertrauenssache !

vom 22.06. - 28.06.2017

Schweinekotlett
grillfertig oder natur ..................................................................

0,69
€/100 g

Speckle
Schweinebauch zum Grillen - natur oder mariniert ...............

0,69
€/100 g

Senner-Würste
lecker - mit kleinen Käsestückchen - ideal für den Grill .......

0,99
€/100 g

Elzacher Wurstsalat
mit Fleischwurst und Tomaten ................................................

0,99
€/100 g

Salamiaufschnitt
vielfach sortiert ..........................................................................

1,69
€/100 g

Dosenset
3 kaufen - 1 Dose gratis dazu .................................................

6,50
€/Set
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Unterricht
Schauspiel- u. Camera-Acting-
Kurse www.theater-atelier.de od. 
0761 / 6 27 06

Arbeiter Samariter Bund Freiburg
ERSTE HILFE KURSE

www.erstehilfe.asb-freiburg-
hochrhein.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

An- und Verkauf
privat von privat Kaufe Gold-
schmuck, Gold- u. Silbermünzen, 
Militaria bis 1945, Orden, Säbel, 
Fotoalben, Urkunden u.v.m., Tel.: 
0761/283499 od. 0170 - 47 25 26

Friseurdienstleistung zum güns-
tigen Preis: Haarschnitt, Farbe, 
Strähnen nur je 12.- €. 
Beim Juniorteam Friseur Gan-
ter, Tel.: 0761 / 6 31 02

Elektrosmog, Mobilfunkbelastung
Brummton oder Pfeifgeräusche?
Messung + Beratung Tel.: 0761 / 
5 71 80, www.funkmessung24.de

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

 preiswert und zuverlässig!
Holzwerkstatt der Ev. Stadt-
mission FR, Oltmannsstr. 30, 

Tel.: 0761 / 40 99 79, 
Hr. Eckenstein/ Hr. Kraus

Der kleine Film mit großer 
Wirkung! Web-Clip Produkti-
on Friederike Damerau, 

Tel.: 07661 / 25 00 
www.trigger-x.de

Kostenl. Abholung ausgedienter 
Gegenst. zu sinnv. Weiterverwen-
dung, z.B. Fahrräder, Hausrat, Mö-
bel, Werkzeug, Inventar aus alten 
Bauernhöfen, Tel.: 0761/6964954

Welche Rolle spielt Gott in 
Ihrem Leben? Haben Sie sich 
das schon einmal gefragt? Das 
„Bibel telefon der Adventgemein-
de Freiburg“ hilft Ihnen, Antwort 
auf diese wichtige Frage zu fi nden. 
Rufen Sie an: 0761 / 476 48 92

Verschiedenes

Freiburger 
Nachtfl ohmarkt
mit großem Freigelände
Freiburg (u.) Am Samstag 24. 
Juni, von 14.00 bis 22.00 Uhr 
fi ndet der 76. Freiburger Nacht-
flohmarkt in der Messehalle 1, 
im Foyer und im angrenzenden 
Freigelände statt. Veranstalter 
SüMa Maier GmbH erwartet 200 
Aussteller aus Freiburg und dem 
ganzen Süddeutschen Raum. 

Bei schlechten Witterungsver-
hältnissen haben die Aussteller 
die Möglichkeit vom Freigelände 
in die Halle zu wechseln. Der 
Freiburger Nachtfl ohmarkt erfreut 
sich großer Beliebtheit, da das An-
gebot riesengroß ist. Neben Haus-
haltsartikeln werden alte Möbel, 
Bilder und Rahmen, Münzen und 
Briefmarken sowie alles aus Omas 
Zeiten angeboten. 

Das Messe-Restaurant mit reich-
haltigen Speisen und Getränken 
ist geöff net. Für die Besucher des 
Nachtfl ohmarktes, stehen vor der 
Messehalle ausreichend Parkplätze 
zur Verfügung. Weitere Infos beim 
Veranstalter SüMa Maier Messen 
Märkte und Events GmbH Tel.: 
07623 / 74192 -0 oder auf www.
suema‐maier.de

Tenorsfi rst 
in Zarten
Kirchzarten/Zarten (es.) Nach 
den erfolgreichen Auftritten 2012 
und 2013 gelang dem MGV Zar-
ten erneut, die drei Tenöre Stefan 
Fiehn, Richard Rost und Chris Hux 
vom Opernhaus Zürich zu einem 
abwechslungsreichen, unterhaltsa-
men und schwungvollen Konzert-
abend einzuladen. Am Sonntag, 
dem 2. Juli, sind neben berühmten 
Melodien aus Oper und Operette 
auch die bekanntesten Hits der 
Comedian Harmonists zu hören. 
Begleitet wird das Trio am Klavier 
von Loris Perego. Das Konzert 
beginnt um 19.30 Uhr in der Alten 
Säge in Zarten. Der Eintritt beträgt 
17.- Euro. Vorverkauf in Strudels 
Scheunenlädele.

Beratungstag
Rentenversicherung
Kirchzarten (es.) Der Versicher-
tenberater der Deutschen Renten-
versicherung Edgar Himmelsbach 
hält am Donnerstag, dem 13. Juli, 
einen Beratungstag bei der AOK 
im Kundencenter Kirchzarten 
Bahnhofstrasse 3 ab. Es können 
auch Kontenklärungen gemacht 
und Rentenanträge gestellt werden. 
Die Beratungen sind kostenfrei. 
Terminvereinbarungen werden 
erbeten unter Tel.: 07661/986501.

In eigener Sache:
Thema: 
„Off ene Briefe“
In jüngerer Zeit gab es im Drei-
sam täler den einen oder anderen 
„Off enen Brief“. 
Wir möchten an dieser Stelle 
darauf hinweisen, dass Offene 
Briefe bezahlte Anzeigen sind 
und deren Inhalt nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wie-
dergeben muss.

Hanspeter Schweizer, 
Herausgeber V.i.S.d.P.

Ebnet (sf.) Seit Montag, 19., bis 
Freitag, 30. Juni, wird das Gar-
ten- und Tiefbauamt (GuT) den 
Heinrich-von-Gayling-Weg in 
Ebnet sanieren. Betroff en ist die 
Einmündung Unteres Grün. 

Der Heinrich-von-Gayling-Weg 
muss während der Bauzeit in der 
Einmündung Unteres Grün voll 
gesperrt werden. Der Busverkehr 

wird über die Bruggastraße um-
geleitet. Auf Höhe Bruggastraße 
14 wird eine Busersatzhaltestelle 
eingerichtet.

Da die Arbeiten witterungsab-
hängig sind, können sie sich kurz-
fristig verschieben. Das GuT bittet 
die Verkehrsteilnehmerinnen und 
-verkehrsteilnehmer um Verständ-
nis für die notwendigen Arbeiten.

Heinrich-von-Gayling-
Weg wird saniert

Einmündung Unteres Grün muss gesperrt werden

Wasser erleben!
Freiburg (sf.) Am Sonntag, dem 2. 
Juli, von 13.00 bis 17.00 Uhr, lädt 
das Waldhaus Freiburg zu einem 
Off enen Sonntagsworkshop ein, bei 
dem aus Naturmaterialien kleine 
Flöße oder ein Wasserrad gebaut 
und im Bach vor dem Waldhaus 
ausprobiert werden. Bei einer 
Wasser-Rallye können kleine und 
große Teilnehmer ihr Wissen über
Wasser als Lebensraum erweitern 
und testen. Den Workshop leiten 
Tobias Brünner und Benjamin 
Nichell, die derzeit ein Freiwilliges
Ökologisches Jahr im Waldhaus 
leisten. Teilnehmen können alle 
Menschen, Jung und Alt, die bas-
teln können und wollen. Teilnah-
mebeitrag: 2.- Euro. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

www.dreisamtaeler.de Die ganze Welt des Dreisamtals.
Täglich! Immer wieder gern!

Die ganze Welt des Dreisamtals.
Viele aktuelle Zusatzinfos. Täglich!

www.dreisamtaeler.deFür alle, die nicht genug
kriegen können.

www.
dreisamtaeler
.de

LLLLLustustustustust

Täglich!

www.dreisamtaeler.de
Täglich!

auf
mehr?

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockflöte (Musikalische Früh-
erziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 / 15 64 81 46
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